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in Oeſterreich arbeitet in ihrer blinden Wuth jetzt 
bereits für ruſſiſche Intereſſen, denen nichts gelegener 
käme, als eine durch die Verhältniſſe erzwungene An⸗ 


äherung zwiſchen Polen und Ruſſen. 
% * 


Colonien heben und fördern, des weiteren aber auch alle Vorſchläge (Hütten: Kopf⸗ oder Viehbe Ele 
die möglichſte Unterſtützung der Regierung bei der haben o: N Schere Anlaß 
Erſchließung und Entwicklung unſerer überſeeiſchen gegeben, koſtſpielige militäriſche Beſatzungen in 
Beſitzungen bezwecken. Man darf fagen, daß die Diſtricten veranlaßt, in denen kein einziger Deutſcher 
Colonialgeſellſchaft heute nahezu alles verkörpert, was wohnt, und Speſen für den Bau von Verwaltungs⸗ 
an nationalen Elementen und bedeutenden Colonial⸗ ſtationen verurſacht, dort, wo überhaupt keine deutſchen 
politikern im Reiche vorhanden iſt. Aber in demſelben Intereſſen vorhanden ſind. Die unvermittelte Ueber⸗ 
Maße, in welchem ihre Bedeutung und ihr Einfluß zue tragung der deutſchen Reichsgeſetzgebung auf die 
genommen, ift auch ihre Verantwortung gewachſen. Sie Colonien ſowie ganz ungeeignete Poltzei⸗Reglements, 
nimmt heute mit ihrer weitverzweigten Organiſation eine die erlaſſen wurden, haben die Beziehungen zwiſchen 
Vertrauensſtellung ein, welche ſie, wie keine andere, Negern und Deutſchen gleichfalls verſchlechtert. Alle 
zur Vermittlung zwiſchen dem Colonialamte und dieſe Angaben der Peters ſchen Broſchüre find 
der großen Oeffentlichkeit befähigt. Die Fülle von von anderen erfahrenen Afrikanern wiederholt 
Fachkenntniſſen und Erfahrungen, die ſie in ſich vereſbeſtätigt worden, und ſo wird denn die 
einigt, geben ihr, weit mehr als dem Reichstage, das bedauerliche Thatſache verſtändlich, daß unter ſo wenig 
Recht, unſerer Regierung berathend zur Seite gu | angenehmen Verhältniſſen die Auswanderung und das 
ſtehen und derſelben auch nöthigen Falls die Wünſche Capital ſich lieber zurückhalten. Soll die ſich äußerlich 
oder Beſchwerden der Oeffentlichkeit zu übermitteln immermehr entwickelnde Colonialbewegung, auf der ja 
und, falls diejelben berechtigt, den Herren Geheimräthen die Zukunft eines Theils unſerer überſchüſſigen 
am grünen Tiſche vorzuſtellen, daß ſie auf falſcher Bevölkerung beruhen wird, auch innerlich all die auf 
Bahn find. Und  foldjen Beſtrebungen würde | fe geſetzten Hoffnungen erfüllen, fo muß mit veralteten 
lich gerade jetzt bei uns ein überaus reiches Vorurtheilen gebrochen und ein neuer Curs geſteuert 
geld eröffnen. Noch immer gilt dem] werden — muß eine völlige Reorganiſation der Ver⸗ 
Deutſchen eine Auswanderung nach den Tropen, waltung vorgenommen werden. Dann werden ſich 
trotz entgegenſtehender Urtheile der Sachverſtändigen, auch deutſches Capital und deutſche Auswanderer 
als etwas Unerhörtes, es fehlt uns an Auswanderern] finden, welche ein Intereſſe an dem Aufſchluſſe und 
und außerdem an Geld für unſere Colonien. In der Hebung unſerer Colonien bethätigen. | 
England find aber die großen und ſchnellen colonialen Hier wäre eine Gelegenheit für die Deutſche 
Erfolge ausſchließlich dadurch erzielt worden, daß Arm Colonialgeſellſchaft gegeben, ihren Einfluß geltend zu 
und Reich ſich an den Colonial⸗ Unternehmungen machen und Wandel zu ſchaffen. Die ganze Colonial⸗ 
betheiligte, und daß Tausende wagemuthiger Leute, bewegung iſt ja bei uns noch ſo jung, daß Fehler und 
obald neue Länder erſchloſſen wurden, ſich fanden, um Mißgriffe begreiflich und entſchuldbar find, aber wir 
lich dort anzuſiedeln und ihr Glück zu verſuchen. mijjen uns eben die gemachten ſchlechten Erfahrungen 
Freilich wurde dieſer Schritt den Engländern nützen laſſen und von weiteren Experimenten abjegen, 
leichter — ihre Colonien waren reicher und — wir müſſen lernen zu coloniſiren, und hierbei iſt 
fruchtbarer, alſd ertragsfätbiger. Aber das eine Verſammlung von Fachmännern, wie fie die 
allein, hätte deutſches Capital und deutſche Deutſche Colonial⸗Geſellſchaft repräſentirt, in erſter 
Anſiedler, die ja an ernſte und ſchwere Arbeit und | Linie berufen, unſerer Regierung berathend zur Seite 
mäßigen Verdient gewöhnt find, nicht abgeſchreckt. zu ſtehen. Hoffen wir, daß die wunden Punkte 
Die Abneigung gegen unſere Colonien entſtand erſt unſerer Colonialverwaltung bei der am 27.— 29. d. M. in 
durch die engherzige, milſtäriſch ureaukratiſche Ber: unſerer Stadt ſtattfindenden Verſammlung zur Sprache 
waltung, die von der weitherzigen und Liberalen der] gebracht und im Sinne der aufgeklärten deutſchen 
Engländer himmelweit entfernt war. Einer unſerer]Colonialfreunde eutſchieden werden. Wäre es möglich, 
bedeutendſten Fachtenner, Dr. Peters, hat dieſe die Regierung zur Annahme dieſes Programms zu 
Unterſchiede in einer von uns bereits R DEE beſtimmen, jo würde unſerer bisher noch wenig 
Zeit tura besprochenen Broſchtre ebenſo anſchaulich opulären Conialbewegung ein wirklicher Dienſt ge⸗ 
wie objectiu geſchildert. Solange unſere Colonien den ſeiſtet und derſelben auch Sympathien aus den 
Kaufmann zu Gunſten des Beamten benachtheiligen Kreisen zugeführt werden, welche ihr heute noch gleich⸗ 
und zurückſtellen, werden ſie ſtets „Kroncolonien“ mit ailtig oder gar ablehnend gegenüberſtehen. ; 
dem geſammten, an dieſem Worte haftenden ſchwer⸗ 
fälligen und überflüſſigen Apparat bleiben, werden ſie 
nie die Entwicklung der engliſchen Anſiedlungen er- 
reichen. Es iſt hohe Zeit, daß unſere zuſtändigen 
Stellen endlich einſehen, daß alle dieje Verwaltungs: 
Juſtiz⸗ und Rechnungsbeamten, alle dieſe hohen und 
höchſten Behörden, die wiederum ihrerſeits von einer 
complieirten Calculaturbehörde aufs peinlichſte 
controlirt werden — kurz, daß dieſer ganze 
Rattenkönig von Inſtitutionen und Verordnungen 
nicht nur unnütz, ſondern direct ſchädlich 
iſt. Man darf ſich in Berlin nicht länger der 
Wahrnehmung entziehen, daß die bisher beliebte Be⸗ 
handlung der Eingeborenen und der Beſteuerungsfrage 
in völlig verfehlter Weiſe gehandhabt worden iſt, und 
daß es vielleicht ſehr ideal, aber im übrigen ſehr un⸗ 
praktiſch iſt, die Hauptaufgabe darin zu erblicken, vor 
Allem als Träger der Cultur aufzutreten und die 
Wilden „erziehen“ gu: wollen, während es doch das 
allerwichtigſte iſt, das neuerworbene Terrain 
möglichſt auszunutzen und jo lucratiu wie möglich zu ge- 
ſtalten. Mit dem gegenwärtigen Steuerſyſtem hat man 
die eingeborene Bevölkerung nur erbittert und gereizt; 


Der Panflauismus. 


In Prag iſt unter panſlaviſtiſchem Jubel am 
Sonntag die 100jährige Wiederkehr des Tages gefeiert 
worden, an dem Franz Palacky als Sohn eines Schul⸗ 
meiſters der mähriſchen Brüdergemeinde geboren 
wurde. Palacky war Landeshiſtoriograph von Böhmen 
und ein Politiker, der, obgleich Proteſtant und von 
deutſcher Bildung, flaviſch fühlte, die Tſchechen zum 
nationalen Sonderleben zuerſt aufrief und, ohne an 
einigen Geſchichtsfälſchungen Anſtoß zu nehmen, 
die Theorie von der böhmiſchen Wenzelskrone zuerſt in 
die Welt ſetzte. Ohne ihn und ſeinen Schwieger⸗ 
fohn Rieger würde es wahrſcheinlich noch heute keine 
„tichechijche Nation“ geben. Es iſt daher angeſichts der 
gegenwärtigen Situation in Cisleithanien verſtändlich, 
wenn die Tſchechen dieſem im übrigen ganz unbe⸗ 
deutenden Tendenzhiſtoriker, der aber das berühmte 
Wort von der „deutſchen Banditen⸗Nation, die noch 
unter dem Mongolenthume ſtehe“, ausgegeben hat, eine 
Centenarfeier veranſtalteten, zu der ſie ſich eine Anzahl 
würdiger Genoſſen einluden. Ruthenen, Slovaken, 
Kroaten, Serben feierten im Verein mit den Polen eine 
Verbrüderung mit den Ruſſen, welche ſchließlich in eine 
panjlavijtijche Orgie ausartete. Anſchließend 
an das Telegramm des Großfürſten Conſtantin, der 
in ſeiner Eigenſchaft als Präſident der Petersburger 
Akademie der Wiſſenſchaften dem flaviſchen Journaliſten⸗ 
congreß, der für denſelben Tag nach Prag einberufen 
war, eine Glückwunſchdepeſche geſandt hatte, wurde 
nunmehr der ruſſiſche General Komarow zur Haupt⸗ 
perjon des flaviſchen Verbrüderungsfeſtes erhoben 
und in einer Weiſe gefeiert, die, wenn man nicht 
in Wien ganz blind geworden iſt, dort ſchwere 
Bedenken erregen müßte. Die Feſtrede des Ab⸗ 
geordneten Herold, welche darlegte, daß die Tſchechen bei 
dem bevorſtehenden Weltkampfe zwiſchen Slaventhum 
und Deutſchthum ſich auf die ganze große Familie der 
Slaven ſtützen müßten, müßte doch der öſterreichiſchen 
Regierung klar zeigen, wohin der Weg geht. Auch 
die in Prag zuſtande gekommene Versöhnung zwiſchen 
Polen und Ruſſen, die man vor kurzem noch für 
kaum glaublich gehalten hat, müßte dem Grafen 
Thun die Augen darüber öffnen, welchem Einfluſſe 
die Tſchechen und Polen künftighin folgen würden, 
wenn er ſie ihren Weg gehen läßt, und wenn er ſich, 
ſtatt ſich wie bisher auf die Deutſchen zu ftüten, 
dem flaviſchen Regimente ausliefert. Daß öſterreichiſche 
Polen mit Ruſſen fraterniſiren können, daß ſie ſich alſo 
lieber dem einſt ſo bitter gehaßten Erbfeinde anſchließen, 
als mit den Deutſchen pactiren wollen, ift ein Ereigniß 
von ſolch politiſcher Tragweite, daß die unmittelbaren 
Folgen deſſelben ſich nicht nur im galiziſchen Polen, 
ſondern auch im Königreiche Polen alsbald 
äußern müſſen. Man ſieht, die antideutſche Bewegung 


Der Eltern Erbe. x 


Roman von O. Elſter. 


Š 
Prag, 22. Juni. (Privattelegramm.) 

Der von der tſchechiſchen Preſſe nunmehr veröffentlichte 
Originaltext der Feſtrede, welche der ruſſiſche General 
Komarow auf dem ſlaviſchen Jourualiſten⸗Congreß gehalten 
hat, ſtellt ſich nicht nur als ein flaviſcher 
Alarmruf dar, ſondern auch als ein heftiger 
Ausfall gegen die Deutſchen. Die deutſche Ausdehnungsſucht, 
ſo führte der General aus, habe das Slaventhum ſcharf be⸗ 
drängt. Deutſche Ritter wollten das baltiſche Uferland weg⸗ 
nehmen, aber ruſſiſche, polniſche und tſchechiſche Heere hätten 
das deutſche Ritterthum vernichtet. Jetzt greife Deutſchland 
die Slaven abermals an und wolle ſie gänzlich zu Grunde 
richten. In Rußland, Böhmen und auf dem Balkan ſeien die 
deutſchen Netze ausgeworfen. Das erſte Opfer ſollten die 
Tſchechen ſein. Alle Slaven aber würden ſich zum gemein⸗ 
ſamen Schutze gegen den Erbfeind aufraffen und ihn 
zurückſchlagen. Unbeſchreiblicher Jubel der Verſamm⸗ 
lung folgte dieſen Worten. 

Wien, 22. Juni. (Privattelegr.) Der nunmehr bekannt 
gewordene Wortlaut der Prager Rede hat den ſchlimmen 
Eindruck vertieft, zumal nicht mehr abzuleugnen iſt, daß ſich 
die geſammte Tendenz des Feſtes ausſchließlich gegen die 
Deutſchen richtete. Die ungariſchen Blätter proteſtiren gegen 
dieſe Art flaviſcher Propaganda und treten für eine bevor⸗ 
rechtigte Stellung der Deutſchen in Oeſterreich ein. i 


Volksthümliche Colonialpolitik! 

In allen Ländern, welche Colonien beſitzen, haben 
ſich Geſellſchaften gebildet, die es ſich zur Aufgabe 
ſtellten, den Regierungen bei der Entwicklung und Ver⸗ 
waltung des Colonialbeſitzes freiwillig mit Rath und 
That zur Hand zu gehen. Auch in Deutſchland, 
wo die ganze Colonialbewegung urſprünglich auf 
ſtarke Oppoſition ſtieß, hatten ſich Freunde der 
Colonialbewegung in dem 1882 gegründeten 
„Deutſchen Colonial = Verein“ zuſammengethan, 
um das Verſtändniß der Nothwendigkeit, die 
nationale Arbeit der Coloniſation zuzuwenden, in 
immer weitere Kreiſe zu tragen und eine praktiſche 
Löſung der Colonialfrage anzubahnen. Als ſpäter das 
Reich 1884 in die Reihe der Colonialmächte eintrat, wurde 
weiterhin als Mittelpunkt der praktiſchen Coloniſation 
die „Geſellſchaft für deutſche Coloniſation“ zu Berlin 
gegründet. Dieſe Geſellſchaft verfolgte in erſter Linie 
den Zweck, deutſche Colonialuuternehmungen zu unter- 
ſtützen, die deutſche Auswanderung in geeignete Gebiete 
zu lenken und die deutſch⸗nationalen Intereſſen zu 
fördern. Im Jahre 1887 vereinigten ſich alsdann 
die beiden Geſellſchaften zur „Deutſchen Coloniall⸗ 
Geſellſchaft“, welche in vielen Abtheilungen über 
ganz Deutſchland vertheilt, bereits viele Taujende von 
Mitgliedern zählt und einen äußerſt erfreulichen Auf⸗ 
ſchwung genommen ioi Dieje Geſellſchaft verfolgt 
keinerlei materielle Intereſſen oder Sondervortheile, 
wie ſich ſolche etwa in der ſelbſtſtändigen Ausnutzung 
überſeeiſcher Unternehmungen darſtellen würden; ſie 
hat einzig und allein ideelle und nationale Ziele im 
Auge und hat ſich alſo die Unterſtützung aller 
derjenigen Beſtrebungen zum Programm geſetzt, 
welche in unſerem Volke das Verſtändniß für die 


> 


Königthum und Regentſchaft. 


Während die Dinge auf den Philippinen dem 
völligen Zuſammenbruche zueilen und in Havanna 
gegen General Blanco Attentate und Demonſtrationen 
verübt werden, wird über London wieder die Mär 
von der „Thronentfſagung“ der Königin Regentin von 
Spanien verbreitet. Wäre die Meldung richtig, ſo 
würde allerdings das herrenloſe ſpaniſche Mutterland 
den bitterſten inneren Stürmen preisgegeben ſein. 
Aber die ganze Nachricht trügt, worauf wir doch die 
Aufmerkſamkeit lenken möchten, den Stempel 
der Erfindung an ſich. Die Regentin trägt 
den Titel der Königin nur als Wittwe, 
König von Spanien iſt und bleibt ihr 
minderjähriger Sohn, dem es allein zuſteht — und 
auch nur, ſobald er mündig geworden und ſelbſtſtändig 
verfügen kann — auf ſein legitimes Anrecht auf die 
Krone Spaniens zu verzichten. Für ihre Perſon oder 
im Auftrage ihres Sohnes kann alſo die Regentin dem 

Throne gar nicht entſagen, weil ſie eben kein eigenes 


leben, die uns Menſchen hinweghebt über das Elend 
der Welt, die uns innerlich frei macht, lebten wir 
auch in Feſſeln, ſchmachteten wir auch im Kerker! 


„Aber Vater,“ wehrte Grethe, und eine ſeine 
Röthe ſtieg in ihren Wangen empor. 
„Na, laß nur gut ſein, Grethe,“ fuhr der Vater 


Der freie Aar, er kennet keine Schranken, 
Vor Sehnſucht nach dem Licht würd' er erkranken, 
Sollt' er im dumpfen, engen Thale bleiben. 


| fort. „Egon iſt ſchußfeſt gegen die Blige aus Deinen Stoß an, — ſtoß an, — die Kunſt, die Freiheit fol] So fei, mein Geiſt, ein Adler der Gedanken! 
3) (Machdruck verboten.) ſchwarzen en Ihm liegt die Blende, blaue leben!“ í 4 Der Schönheit folge ohne Zucht und Wanten 
(Fortſetzung.) äugige Commerzienrath⸗Couſine im Sinn. Wünſche Die Gläſer klangen an einander und wurden auf] Und ſchau verachtend auf der Menſchen Treiben.“ 


Es heimelte Egon an, als er den einfach 
gedeckten Eßtiſch jap, und eine ſtill⸗fröhliche Stimmung 
überkam ihn in dieſer traulichen Umgebung. A 

Und dann Couſine Grethe! Wie paßte ihre ein⸗ 
ſache, ſchlichte, zierliche Erſcheinung in dieſes trauliche 
Bild! Er vermochte den Blick nicht von der 
ſchlanken Geſtalt abzuwenden, wie fie raſch hin und 

er eilte, noch ein drittes Couvert auf den Tiſch 
zu legen und Gläſer und Meſſer und Gabel herbei 
zu holen. 

Grethe Cordes war nicht ſchön, gewiß nicht! 
Dazu war ihr Geſichtchen zu blaß, zu durchgeiſtigt, 
bi ernſt; ihr Mund zu groß und ihre Nafe zu lang. 
Man ſah es dem Geſicht an, daß dieſes Mädchen 
eine arbeitsvolle Jugend hinter fih hatte, daß es 
letzt noch arbeitete, um das tägliche Brod arbeitete. 
Der Duft der Jugend lag nicht auf dieſem ernſten, 
blaſſen Antlitz, der Muthwille, die frohe Laune der 
Jugend zuckten nicht um dieſe ſtreng geſchloſſenen 
Lippen, blitzten nicht in den dunklen, großen Augen 
auf. Aber in dieſen tiefen, unergründlich tiefen, 
ſchwarzbraunen Augen ruhte eine Welt von Gedanken 
und Empfindungen. Das janfte Licht dieſer Gluth⸗ 
augen übergoß das magere, bleiche Antlitz mit einem 
verklärenden Schein und milderte die Strenge der 
Linien um Naſe und Mund. Und wie die großen, 
dunklen Augen in ſanftem Feuer erglühten, ſo 
ſchmiegte ſich das lockige, lichtbraune Haar in reichen 
Wellen um die blaſſe, ernſte Stirn und kräuſelte ſich 
j ndert Sódchen um den weißen Nacken, der 
18 dem einfachen, ſchwarzen Kleide blendend hervor⸗ 
chimmerte. s 4 Fai, 
„Das hätteſt Du nicht gedacht, Egon,“ ſcherzte 
der alte Maler, „daß aus dem mageren, häßlichen 
Gänschen ſolch ein Schwan werden ſollte, wie meine 


Dir übrigens alles Rod A Wenn 11 815 einen Zug geleert. ' 
i ingjt . .. do erzeihung, i ill Dihi. x S a Ta 

dł esa Main er i m nan 155 ść Die PR WACH RA in ſich zuſammen und ſtarrte 
Röthe des Mißvergnügens auf Egon's Stirn auf⸗ i ZO» agi 3 
fteigen faj. „Mußt nicht zu viel Werth auf meine „Ich erſcheine Dir wohl als ein großer Narr, 
Worte legen. Ich werde nachgerade altersſchwach. — hub er aufathmend nach einer Weile wieder an. 
Na, Grethe, was haſt Du denn Schönes?“ „Aber glaube nicht, mein Junge, daß ich ſtets ſo in 

Die liebenswürdige, ſprudelnde Laune des alten] den höchſten Höhen ſchwebe. Dieſe Begegnung mit 
Künſtlers würzte das einfache Abendeſſen, und als de ee in feht Se mi ich 
di äſer des rigen Wei in Herz e j enthum unſerer Väter, unferer 
die erſten Gläſer des feurigen Weines fein H $ Familie, und ich freute mich, daß auch id das 


und ſeine Phantaſie erwärmten, da entfaltete ſi ; } z i 
fein ganzer, reicher und tiefer Geiſt dem erſtaunt Gigantenthum meiner ee e, wenn A9 
auch nur ein elender Stümper in der Kunſt ge⸗ 


aufhorchenden Neffen. Wie ſchal, wie flach erien | an ; 
155 1. dieſer Stunde die Unterhaltung im Haufe blieben bin.“ l 
ſeines reichen Oheims, des Bankiers Walterling. „Das biſt Du nicht, Onkel! Ich habe noch 
Dort nur die alltäglichſten Intereſſen, Toilette, Mode, neulich ein Bild von Dir geſehen “ 
Concerte, Geſellſchaften — hier die Höhen und „Ah, Du meinſt den Adlerflug, der im Shau- 
Tiefen der Kunſt und des Lebens! Dort das ober⸗ fenſter auf der Leipziger Straße hängt! Ja, das 
flächliche Getändel mit Worten und Witzen — hier Bild iſt mir gelungen — aber einen Käufer finde 
A Begeifterung für alles Schöne, alles Edle auf | ich m 5 Du rn AEn e die Idee 
rden! | zu dem Bilde geliefert hat? — Dein Vater —“ 
Egon 9 0 oft den LH a m. „Mein N, 9 
Mannes nicht zu folgen. Schweigend fab er da — “q . ALEA * , 
ſchweigend ſaß auch Grethe da, mit gleichſam an⸗ n; „Ich langes 105 ne pen Sia 
Zad i ) i mir ein Jugendgedicht Deines Vaters in die Hände, 
dächtigem Blick zu ihrem Vater emporſehend. das 5 A s ; ich dz 
; lick 3 A : as er verfaßte, während er hier ſtudirte und ich die 
„Ach, mein lieber Junge,“ ſagte der Alte, indem Akademie beſuchte. Er hat es vielleicht vergeſſen 
er ſein Glas emporhielt und zu dem goldig blitzenden Nicht jo ich! Höre mat? i 3 * 
Wein {mit träumeriſchem Auge emporblickte, „die f ; 
Welt, die Menſchen bedauern uns und ſchelten uns] Hoch oben an dem abendblauen Himmel 
unpraktiſche Thoren. Wir laſſen fie ſpotten und] Sah einen Aar ich ſtolz und ſicher ſchweben. 
ſchelten! Wir ſind doch glücklicher als fie, denn wir Doch unter ihm ſah ich ein buntes Leben, 
ſchweben auf den Höhen der Freiheit, wir gehören] Gar vieler Menſchen ſchreiendes Getümmel. 
Verachtend blickt der Aar auf das Gewimmel, 
Auf all das eitle Haſchen, gier'ge Streben, 


nicht dem niedrigen Tagesdienſt, der Frohn niedriger 
Er hört das Jauchzen, ſchaut das feige Beben 


Intereſſen an, wir gehören der ganzen Welt, wir 
Und er entweicht in goldumſtrahlten Himmel. 


„Ich erkenne meinen Vater in den Verſen 
wieder,“ ſprach der junge Officier ernſt. 

Eine Pauſe trat in der Unterhaltung ein. 
Sinnend blickte der alte Maler in ſein Glas; mit 
heimlichem Intereſſe beobachtete Grethe den ihr fremd 
gewordenen Vetter, den fie als Officier überhaupt 
noch nicht geſehen hatte. Der Blick ihrer Augen 
ſchien eine magnetiſche Kraft auf Egon auszuüben, 
er hob langſam die Augen — ihre Blicke begegneten 
ſich, ruhten eine Weile forſchend und fragend in 
einander, dann ſenkte Grethe den Blick, während eine 
feine Röthe ihre blaſſen Wangen überhauchte. Der 
junge Officier athmete tief auf. ; 

„Möchteſt Du mir nicht Dein Atelier zeigen, 
Onkel?“ 

„Wenn Du am Tage zu mir kommſt. — Aber 
jetzt nichts mehr von mir. Hier ſitzt auch eine 
Künſtlerin —“ 

Er legte den Arm um die Schultern feiner 
Tochter, die tief erröthete. „Ich bitte Dich, lieber 
Bai „ 72 p 
„Ja, ja, tine Künſtlerin, Egon, im Reich der 
Töne! — Vorwärts, Grethe, ſing uns ein Lied! 
Wenn wir auch keinen Bechſtein⸗Flügel zur Ber- 
jügung haben, Deine Stimme iſt herrlicher, als die 
vieler Damen, welche ſich auf einem Bechſtein⸗ oder 
Steinway⸗Flügel begleiten laſſen können.“ 
„Du ſingſt, Grethe? — Oh, dann bitte ich herzlich 
um ein Lied.“ 
„Du wirft enttäuſcht ſein nach den großen Worten 
Papa's,“ entgegnete Grethe lächelnd, indem fie ſich 
erhob und an das Pianino trat. „Was ſoll ich 
ſingen, Papa?“ ; 
„Mein Lieblingslied, Grethe 


leben im Himmel ſchon auf Erden! ... Stoß' an, 
Egon die Kunſt, die wahre, die freie Kunſt fol 


— 


j 7 NRY 5 s p E i rE Be pe VE sz SĄ = ya — a VER: r, gu ER K ä 
| Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Juni. Nr. 148. 


FE —— CANON 
Recht auf ihn hat. Sie könnte nur die Regentſchaft des am Wickel zu faſſen und ihnen, ohne der Urne hervorgingen. So ift z. B. der Freiconſer⸗ das ihm angebotene Portefeuille des Aeußern abgelehnt 
Landes niederlegen und die Vormundſchaft über ihren eigentliche Beweiſe, die fürchterlichſten Attentate vative v. Kardorff nur mit 2 Stimmen über die abjo- und daß in Folge dieſer Weigerung Dupuys auch 
Sohn anderen Händen übertragen. Doch iſt dies, und Verſchwörungen gegen die beſtehende Staats⸗ lute Majorität gewählt worden. In Baden beſchloſſen[ Delombre das Finanzportefeuille zurückgewieſen hat. 
abgeſehen von dem gewiſſenhaften Charakter dieſerf und Geſellſchaftsordnung, vor allem gegen das nach der „Nationalztg.“ die Socialdemokraten in Mann- g 
Fürſtin, um ſo weniger anzunehmen, als das Land Haus Savoyen, zu imputiren. Gegen keinen einzigen f heim, in den Konſtanzer, Donaueſchinger und Heidel⸗ Vom Kaliſyndieat. Die am geſtrigen Dienstag it 
dadurch ganz zwecklos nicht nur carliſtiſchen Angriffen der Herren hat die Anklage kräftiges Material vor⸗ berger Wahlkreiſen für das Centrum einzutreten gegen Berlin fortgeſetzten Verhandlungen der Mitglieder des 
und inneren Wirren preisgegeben, ſondern auch überdies zubringen vermocht — nur Guſtano Chieſt, der die Nationalliberalen. Die Antiſemiten beſchloſſen in aalbiſehnen der . KR W Ba ge 
| į 155 oaen Gympie der europäijhen Fürſten⸗ Herausgeber des wüthend republikaniſchen „Italia del Heidelberger Wahlkreis für das Centrum gegen „KE e R, 5 eh: A ać onhattiiche 
äuſer verluſtig gehen würde. Popolo“, ſoll während der Straßenkämpfe von jeinem die Nationalliberalen zu ſtimmen. Die Württem⸗ ſiscaliſche Werk. Nachdem aber das preußiſche ſiscaliſche 
a E Bureau aus Ordres ertheilt, Staffetten verjchiet| bergijchen Demokraten beſchloſſen gegen die National⸗ Werk ſich bereit erklärt hatte, von feinen Bethelligungs⸗ 
È i l und ähnliche ſtrategiſche Acte mehr begangen haben, liberalen für die Socialdemokraten einzutreten. | quoten Kleinigkeiten an das anhaltiſche Werk abzugeben, haben 
| Vom Wetterwinkel. unterſtützt von dem republikaniſchen Abgeordneten Der Bund der Landwirthe erklärt in einer ſich die Vertreter des letzteren an ihre Regierung gewendet 
j de Andreis. Am ſchlimmſten kommt bei der Sache durch das Wolff ſche Bureau verbreiteten Notiz, daß] und um weitere Verhaltungsmaßregeln n ng ke A 
der Geiſtliche, Don Albertario, das Sorgenkind des] nicht weniger als in 66 Wahlkreiſen Candidaten im n e S aer betreten eee 
Vaticans, weg, der mit ſeinem Blatte „Oſſervatoref erſten Wahlgange den Sieg errungen haben, die vom „ A SĄ Wiza Och. ger 
Cattolico“ in Mailand eine ganz beiondere Stellung 


| Die Türkei ijt wieder in Nöthen, zu gleicher Zeit 

im europäiſchen Nordweſten und im aſiatiſchen Oſten. 
| Aber man darf das nicht überſchätzen. Insbeſondere 
A hat es nicht viel auf ſich mit der albaneſiſchen 
| Bewegung, wegen deren der große Fürſt von Monte 
| negro die Glocken läutet, als ob fein ganzes Land und 
| dazu halb Serbien von den Albanern verwüſtet würden, 

Er ließ ſogar in Konſtantinopel Rechenſchaft wegen der 
j Grenzverletzungen fordern, der Divan blieb demgegen⸗ 
über ziemlich kühl, obgleich einige türkische 
£ Bataillone zur Ruheſtiftung abgeſandt wurden. 
Dieſe werden auch voraus ſichtlich genügen. Denn in 
Wahrheit handelte es ſich urſprünglich nur um Grenz⸗ 
N ränbereien, wie fie ſowohl türkiſche Albaneſen als auch die 
j braven Montenegriner ganz regelmäßig verüben. Dies⸗ 

mal ſcheint die Bewegung von Cettinje aus abſichtlich 

angefacht zu ſein; man wollte den Sultan vor Europa 
| denunciten, daß er nach dem griechiſchen Kriege die 


Ruhe im Reiche nicht aufrecht zu erhalten vermöge, 
und hier einſetzen, um möglichſt eine ruſſiſche 
Intervention herbeizuführen. Für derartige Pläne 
hat man indeſſen an der Newa zur Zeit kein 
Ohr, und Oeſterreich⸗Ungarn wird noch weniger dulden, 
daß von frivoler Hand nahe ſeiner Grenze der Balkan⸗ 
brand entfeſſelt werde. Die montenegriniſche Thatenluſt 
) wird ſich daher bis auf beſſere Tage beſcheiden müſſen. 
Etwas verdächtiger erſcheinen die Nachrichten von neuen 
armeniſchen Schwierigkeiten. Es find dabei zu viel 
Friede im Spiel. Wenn ſich Niemand — weder zum 
Frieden ſprechend, noch im geheimen — einmiſcht, ſodaß 


Deutſches Reich. 

Berlin, 21. Juni. Ueber die Fahrt des Kaifers 
nach Helgoland meldet der Draht aus Cuxhaven 
von heute Vormittag: Der Wind hat ganz abgeflaut, 
auch ijt es wärmer geworden. S. M. Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ geht zwiſchen 1 und 2 Uhr Mittags in Ser 
und trifft vor 4 Uhr in Helgoland ein. Das Befinden 
des Kaiſers ift vortrefflich. Aus Helgoland wird Nam» 
mittags depeſchirt: Der Kaiſer iſt an Bord der Pacht 
„Hohenzollern“ hier gegen 4 Uhr eingetroffen. Dir 
„Hohenzollern“ iſt vor dem Südhafen vor Anker ge⸗ 
gangen. Die Rhede, der Strand und die Straßen 
geigen reichen Flaggenſchmuck. Es herrſcht ſtarker 
tebel. F : 

Ems, 21. Juni. Heute Vormittag fand hier die 
Grundſteinlegung der für das Bad beſtimmten 
evangeliſchen Kirche ſtatt. Bei der Feierlichkeit waren 


| Türken und Armenier wie früher auf ſich angewieſen 
| wären, jo würde jedes auflodernde Feuer ebenſo rajd 
| wieder verlöſchen und der Armenier bald, wie vordem, 
der im ganzen türkiſchen Reiche geſuchte Diener 
| und wohlgedeihende Geſchüftsmann fein. Nun wollen 
ſchon bei Demiſſion und Wahl des Patriarchen Frank⸗ 
JE reich und der Papit mitjprecjen, das berüchtigte 
| engliſche Comitee ſchickt feine Aufruhr predigenden 
j 


Sendlinge und reiche Geldunterſtützung, Rußland 
möchte die auf ſeinen Boden übergetretenen Armenier 
wieder los ſein und ſie in die Türkei zurückſchicken, 
und die Armenier ſelbſt geben ſich theils falſchen Macht⸗ 
| träumen hin, theils beugen fie fiH unter die Schreckens⸗ 
Ik herrſchaft des revolutionären Comitees, das im 
| engliſchen Solde mit Dolch und Dynamit arbeitet. 
| Dazu hat die Pforte formell Reformen verſprochen, 
| die fie gar nicht halten kann, deren Einlöſung das 
N europäiſche Concert aber vielleicht morgen ſchon fordern 
l 

| 


Mailand, 21. Juni. 


kann. Das giebt für die Türkei eine Lage vielfacher 
Feſſelung, fie hat nirgends freie Arme, und dadurch 


Bund der Fandwirthe unterſtützt wurden und fi daher des Syndicatsvertrages empfehlen. Von den drei Vertretern 

e Ea ein bündleriſcher Candidat in dieſem Sinne in Betracht möchte. Während der gegenwärtige Vertrag die Förderung 
als ſtaatsfeindlich unterdrückt wurde, während der Controle. die Quotenbaſis bilden. Der neue Vertrag ſoll nur auf 
Riegel wanderte. Albertario ſoll mit zu den herbſten Ein Mordaufall ee Blanco. Die ein und zwar jedes Mal um 1 Jahr mit balbjähriger Kündi⸗ 
haben — ähnlich wie die Ruſſin Kuliſchoff, der] die Nachricht von einem Mordanfall auf General Blanco concentrirte Düngejalze bis 80 Proc. Chlor⸗ 
nicht eines gewiſſen romantijchen Reizes, indem jie mittags das Palais verließ, und verletzte ihn am linken 

Obſchon, wie geſagt, der Generaladvokat keinen] der Freiwilligen. 
niſchen Kladderadatſch planten, daß letzten Winter alles Nach einer Meldung des „Evening Journals“ aus 
verſtärkt durch den großen und alle Truppentransporte] Blanco habe nach dem Mordanfall auf ihn das Re⸗ 
dieſelbe Taktit beobachteten, d. h. durch In⸗] Sonſt iſt auf Cuba Bemerkenswerthes nicht vorge: 
mit dieſen Truppen überall Frauen und Kinder voran⸗ Hafen nicht ſperre. Fahrzeuge könnten paſſiren, ohne 
ausſchlaggebend fein und genügen, die Fünfundzmanzig | Transportflotte am Montag in der Nähe von 
Bearbeitung des Mailänder Milieus, e „Reuter'ſchen Bureaus” aus Manila vom 17. d. Mis. Bethel, der Baumeiſter Siebold, bie Spiten der 
nehmer der Mailänder Revolte werden aber auch dies- | Monet, welcher an der Spitze von 3000 Mann auf Siel, AL) gini Prigel Hepi O 

In dem Proceß vor dem Militärgerichte Ein verzweifelter Kampf folgte. General Monet (. Braunſchweig, 21. Juni. Der „Amtliche Anzeiger ⸗ 
den ehemaligen Deputirten Zavattari zurück, ebenſo pen, etwa 500 Manu, ergaben ſich. Die Auſſtän⸗ BIER BT en e RENIA 
y N i . „Italia del Popol 9% 7 Jahre Gefängniß für den Eingeborenen⸗Miliz, welches für beſonders loyal ange⸗ berechnet geweſen, die Reichstagswahl zu beeinfluſſen. | 
nimmt die armeniſche Frage, ſobald fie an die Wand 


doch werden die Vertreter des erſteren Werkes die Annahme 
einnimmt und es fertig gebracht hat, das clericale] zu ſeinen Anſchauungen bekennen. Ferner ſtehen in von Hedwigsburg find awet für die Annahme, während einer 
ſich s 95 Wahlkreiſen Stichwahlen an, bei denen ebenfalls e gere 8 für dies Werk durchſetzen 
zu ſpalten. An der Spitze der Ultras alſo ſtand Don l | Betrach : ) e À 
ario, defi i Beginn der Unruhen kommt. Wie weit dieje Berechnungen auf Nichtigkeit | unter die Werke vertheilte, wird in dem neuen 
e n en ene eee f Anſpruch machen können, entzieht ſich AA dk Vertrage die Betheiligung am Abſatz von reinem Kalt 
Director, trotz ſeiner Bitten um Verzeihung und den 3 Jah re bis Ende 1901 feſtgelegt werden. Folgt aber big 
Betheuerungen ſeiner Unſchuld, hinter Schloß und 30 Suki 1901 keine Kündigung, fo tritt eine Verlängerung 
Feinden der Monarchie gezählt und tapfer zur New⸗Hork World“ veröffentlicht folgende Depeſche aus gung. Als eine Errungenſchaft des neuen Vertrages darf 
Erhitzung und Erregung der Gemüther mitgewirkt Waſhington: Die cubaniſche Junta hat aus Havana man es verzeichnen, daß der deutſchen Landwirthſchaft auch 
$ > 112 113 9 6 ` i in i “veimilli kaliumgehalt zu ſehr billigem Preiſe zur Verfügung geſtellt 
namentlich die Aufreizung der Mailänder Frauenwelt erhalten Mariano Salva, ein junger Freiwilliger, N ) l ] ur 
zur Laſt gelegt wird. pA Kuliſchoff entbehrt indeſſen gab einen Gewehrſchuß auf Blanco ab, als dieſer Nach⸗ werden können. Heute findet die Schlußſitzung fatt 
von der Anklageſchrift als die ſucceſſive Geliebte Bein. Salva wurde verhaftet. Blanco berief einen 
Andrea Coſtas und Turatis geſchildert wird. Kriegsrath und richtete einen Appell an den Patriotismus 
Beweis für feine Behauptungen beibringt, erklärt er Dazu meldet pó Kabeltelegramm aus New-York: 
dennoch, daß die Verhafteten einen allgemeinen italie⸗ New⸗Pork, 22. Juni. (W. T.⸗B.) 
fertig war und in ganz Italien vom Süden bis zum Key Weſt beſagten an dort lebende Cubaner ge: 
Norden der Krach auf einmal losgehen ſollte, ein Krach, richtete chiffrirte Depeſchen aus Havana, Marſchall 
hindernden Eiſenbahn⸗Strike. Es fei klar, daß gierungsgebäude verlaſſen und halte fiğ nun in der 
ein Complott exiſtirte, weil die Rebellen überall] Feſtung El Principe auf. 
ſurrection in den Dörfern die Städte von fallen. Allenfalls wäre die Feſtſtellung der Amerikaner 
ihren Garniſonen entblößten und beim Zuſammenſtoß zu bemerken, daß die „Merrimac“ den Eingang in den 
ſchickten. Obſchon dieſe Beweiſe etwas: hinten, fo das Wrack zu berühren. Ein Telegramm des Admirals 
werden fie bei dem maßgebenden Kriegsgericht dad | Sampfon meldet, daß General⸗Major Shafter und die 
— die indirect allerdings an der langſamen Re- Santiago angekommen feien, j R ; 5 
volution, der allmählichen ſockaliſtiſch⸗demotratiſchen Auf den Philippinen hat nach einer Meldung des zugegen: Minister Dr. Boſſe, Pfarrer v. Bodelſchwingh⸗ 
g 18. . S i l ć A oh F „Behörden und die Geiſtlichkeit. Auch zahlreiches 
mögen, auf eine Reihe von Jahren in den no“ ] bei Bulacan, 30 Meilen nördlich von Manila, ein $ Deg 
gu ſcgicken, — die wirklichen Urheber und Theil⸗ dreitägiges erbittertes Gefecht ſtattgefunden. General Publicum hatte ſich eingefunden. 

f i rinzen Waldemar heute von England hier wieder 

mal ſtraflos ausgehen. dem Vormarſch war, um Manila zu entſetzen, fand B 9 5 
RA ać die Eiſenbahn geſperrt und fiel in einen Hinterhalt. eingetroffen. 

4 7 z $ ; 1 (Gi senen- i bringt heute früh einen officiójen Artikel, in welchem 
gegen 25 wegen der Ruheſtörungen im Mai ver: ſiel. Die Eingeborenen Truppen gingen zu den Auf⸗ di N z | ` ; ird. 
haftete Perſonen zog der Auditeur die Anklage gegen ſtändiſchen über; die überlebenden ſpaniſchen Trup- die Inſinuation welfiſcher Blätter zurückgewieſen wird 

: H , + i i des Landtages zur Thronfolgefrage bezw. 
die gegen einen zweiten Angeklagten; er beantragte diſchen nahmen die Stadt Malabon. Als der Angriff 5 : 0. A? 
1980 hre Kerker für Ehteß i, den Director der erfolgte, begann das Bataillon „Pampanga“ von der gegen die welfiſchen Vereinigungen ſeien darauf 
żę 1 Jar Ff ſei ici en: pr] Die Regierung hat fih bei ihrer (hon im vorigen 1 
Director des Secolo Romuſſi, 5 Jahre Gefängniß lehen worden war, auf feine Officiere zu feuern; fünf 8 5 „ ö $ 
für den Director ee W a derjelben wurden getödtet. Den Spaniern gelang es, Jahr und neuerdings wieder erfolgten Stellungnahme i | 


1 gemalt ift, gleich ein fo bedenkliches Geſicht an. Für 
| den Augenblick hat man es indejjen nur mit Gerüchten 
f von Unruhen, die fih vorbereiten, und mit Verhaftungen 
| in Konſtantinopel, nicht mit offenkundigem Aufruhr zu 
I, thun, und falls es Rußland beliebt, der Pforte ein 
| wenig zu Hilfe zu kommen, jo wird die Gefahr ſich 
wohl bald beſchwören laſſen. ń 


lediglich von der Ueberzeugung leiten lajjen, daß die i ; 
von den welfſiſchen Vereinigungen erſtrebte Action des 
Herzogthums Niemandem nütze, wohl aber die 4 
Intereſſen des Landes und mittelbar auch die des 4 
Reiches zu beeinträchtigen geeignet fein würde und A 

daß man daher an der mit der Verfaſſung im Einklang | 
ſtehenden gegenwärtigen Stellung der Regierung feft- f 1 ł 
halten müſſe. Der aus eigenjter Initiative erfolgten mn 
Erklärung des Landtages habe die berechtigte Erwägung " | 
zu Grunde gelegen, Stellung gegenüber der lebhaften * 
welfiſchen Agitation zu nehmen. Ferner fordert dass 
amtliche Blatt alle Parteien auf, das Trennende bei Sa | 
Seite zu laffen und bei den Stichwahlen einmüthig M8. 
gegen die Socialdemokratie zuſammen zu ſtehen. ~ 


Ausland. me | 


Frankreich, Paris, 21. Juni. Der frühere "MRU 
Deputirte Reinach hat dem Berichterſtatter des 141 
militäriſchen Disciplinargerichts mitgetheilt, daß er auf 
die Vernehmung der von ihm namhaft gemachten 
Zeugen verzichte. Er werde ſich damit begnügen, vor 
dem Diseiplinargericht einen Brief zu verleſen, welchen ` 
ihm einer der ausgezeichnetſten Patrioten Frankreichs 
aus freien Stücken überſandt habe. 


Don Albertario und 2 Jahre Gefängnik für Frau die Meuterer zu entwaffnenz ein Theil derſelben entkam 
Kuliſchoff, für die übrigen Abgeklagten en zwiſchen jedoch. Ein ähnlicher Fall ereignete ſich bei Zapote, 
8 und 1 Jahre Gefängniß. : wo ein ganzes Regiment im kritiſchen Augenblicke re⸗ 
voltirte. Die Spanier bedienen ſich immer noch 

; à gemiſchter Truppen mit dem Erfolge, daß Schützen aus 
den Reihen der Aufſtändiſchen häufig die Poſtenketten 
überſchreiten und aus gedecktem Hinterhalt auf die 
Spanier feuern. > k >, k 
Die Inſurgenten in Cavite erklärten am 12. Juni 
die Unabhängigkeit der Philippinen. Es 
wurde ein großes Feſt gefeiert. Amerikaniſche Ofſieiere 
waren nicht zugegen. Aguinaldo ſoll in einer Rede 
erklärt haben, die Inſurgenten ſeien ſicher, die Auto⸗ 
nomie unter amerikaniſchem Schutz, und zwar ähnlich 
den britiſchen Protectoraten, zu erlangen. Nach einer 
anderen Meldung ſoll Aguinaldo den amerikaniſchen 
Conſul davon benachrichtigt haben, daß die Auf⸗ 
ſtändiſchen eine proviſoriſche Regierung einrichten 
wollen, daß er aber wünſche, die Philippinen ſollten 
eine amerikaniſche Colonie werden. Man 
glaubt, daß die Rebellen, den Wünſchen des Admirals 
Dewey willfahrend, überhaupt nicht beabſichtigen, 

anila zu bombadtren. 


Politiſche Cagesũ herſicht. 


Die Stichwahlen finden bekanntlich im Allgemeinen 
am 24. Juni ſtatt. In Mecklenburg ſind ſie indeß erſt 
am 25., ebenſo in Bayern, mit Ausnahme der Rhein⸗ 
pfalz, wo fie am 24. und München und Würzburg, wo 
ſie erſt am 27. Juni abgehalten werden. In Eiſenach 
finb fie am 25. uni. Die amtlichen Ermittelungen 
der Wahlreſultate haben noch einige Aenderungen des 
urſprünglichen Reſultats herbeigeführt. So iſt 
Stöcker in Siegen im erſten Wahlgang en 
worden, und in Eßlingen, wo urſprünglich der Socialiſt 
Schlegel eine Stimme mehr als der Demokrat Brodbeck 
erhalten haben jolte, ſtellte fih heraus, daß für 
Brodbeck und Schlegel genau die gleiche Stimmenzahl 
abgegeben wurde. Es mußte deshalb durch 
das Loos entſchieden werden, wer von den 


| Der Procek der Mailänder 
E re a fe em 

5 Rädelsführer. 

| (Von unſerem römiſchen Correſpondenten.) 

«r. Aljo doch Complott, aljo doch organiſirte Re⸗ 
volution! Der Verſtand ſteht einem beinahe ſtill, wenn 
man die Anklageſchrift lieſt, mit welcher der militäriſche 
Generaladvocat Bacci den angeblichen Urhebern der 
Mailänder Straßenkämpfe zu Leibe geht. Die Zahl 
der ſogenannten Häupter des Aufruhrs — das heißt die 
Journaliſten und Advocaten, die 9 Deputirten werden 
beſonders vorgenommen werden, — iſt 25, darunter 

| der Prieſter Don David Albertario und eine noch 
| ziemlich junge Dame, die ruſſiſche Aerztin Anna 
* Kuliſchoff. Die am ſchwerſten Compromittirten ſind 


| natürlich die Signori Chieſi, Federici ꝛc., die, als Leiter | beiden Candidaten mit dem Nationalliberalen Gej. 8 ca r ie nationaliſtiſchen Deputirten brachten ei . Í 
| und Mitarbeiter des „Secolo/ der „Critica Sociale“, der in die Stichwahl kommen fol, Das Loos] Die franzöſiſche Cabinetstriſis dauert fort. Ale eſtie⸗Antr 55 für ale aii P pn Streik. FR 
JA „Italia del Popolo“ und der übrigen ſocialiſtiſchen und entſchied für Brod beck. Die Socialdemokraten haben] Sarrien hat, wie ein geſtern Nachmittag in Paris auf delicte mit der ausdrücklichen Beſtimmung ein, daß die ( 

I ke republikaniſchen Organe, nicht erft in letzter Zeit, bereits erklärt, daß jie die Wahl anfechten werden. An Telegramm bejagt, auf die Bildung des Amneſtie auf die mit der Dreyfus ⸗ Angelegenheit h 
|| jondern von jeher gegen Monarchie, Staat und Heer Es ift überhaupt merkwürdig, wie klein diesmal vielfach] Cabinets verzichtet. Wahrſcheinlich iſt dieſe Verzicht⸗ zuſammenhängenden Fälle nicht anwendbar jein ſoll. a | 


leiftung darauf zurückzuführen, daß Charles Dupuy Nach einer Mittheilung des „Figaro“ forderte der 
Kriegsminister alle einen Motor beſitzenden Reſerviſten 
auf, ihre Fahrzeuge während der Dienſtleiſtung zu 
benutzen. S b f 
Italien. Rom, 21. Juni. Gegenüber den heute 


geichimpft; Grund genug, lie nunmehr ohne weiteres] die Maloritäten find, mit denen die Gewählten aus 


Ein kurzes Vorſpiel, und in reichen Tönen einer ines $ i Der Shanghai:Tiger. b 
| prächtigen und tiefen Altſtimme klang es von Kleines Feuilleton. Nur wenige Leute in Europa werden die Shanghai⸗ 
ihren Lippen: . Ueber die Entführung der Garoncie v. Balpietrofa | Tiger kennen. Prinz Heinrich war nicht wenig über- 

in Palermo, von der wir berichteten, bringt die] raſcht, als er ihn auf dem Feſt der engliſchen Colonie 


1 


| 4 A A AA A e jmittag wieder verbreiteten beunruhigenden Nach⸗ gi 
N „Aus der Jugendzeit, aus der Jugendzeit „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ folgende ausführliche Mittheilungen: ah und hörte. Der Nachmi 1 : gef ; gene ji 
i Klingt ein Lied mir immerdar ; } ei Dienstag gegen Sonnenuntergang e. en Be rere dea fe Bei dem a ARE e, Di - Ę H 
* O wie liegt fo weit, p wie liegt jo weit, nahm die Baronin v. Balpietroſa mit ihrer ſiebzehnjährigen glänzenden Banfet in der City Hall, das die engliſche dollſtändig unrichtig J der P NM SE AES ję: feien 17.6 
1 Was mein einſt war! Tochter Clorinda eine Spagierfahrt nach dem „Engliſchen] Colonie veranſtaltete, jagte der Gouverneur in feiner Anfall von Rheumatismus pn Als Eent ARA 1 
| Wohl die Schwalbe Tehrr, wohl die Schwalbe kehrt', Garten“, der ſchönſten öffentlichen Anlage Palermos. | Tiſchrede (und man weiß, daß es kein höheres Lob wiederhergeſtellt und habe gente Bont ‚ig FAN g 3. 
1 Und der leere Kaſten ſchwoll, Sie ließen den Wagen am Thore des Gartens zurück und aus engliſchem Munde giebt): der Bruder des deutfchen | Audienz den Cardinal Machi e SETHA anger i 4 
N Iſt das Herz geleert, ift das Herz geleert, : pergingen ſich in dem prächtigen Palmenhaine. Dabei] Kaiſers ſei nicht nur ein Prinz, sondern ein Geſchäften empfangen Aide aur Erle igung von | 1% 
| Wird's nie mehr voll. gelangten ſie in die Nähe des ſüdlichen Gartenthores, Gentleman. Der Prinz antwortete mit einigen warmen roßen Theil des Tages in 8 RAA AW | 
| Keine Schwalbe bringt, keine Schwalbe bringt das nach dem Straßengewirr der Altſtadt hinführt. Da] Worten im ſchönſten Orford⸗Engliſch; und nun brach Sac von wo er am Abend a ückkeh Bi M8 
IB Dir zurück, wonach du weinſt; S Yalt tauchten aus dem Palmen- und Kaktusgeſtrüpp vier] das los, was man hierzulande, Gott weiß warum, den | Dr. Lapponi beſtätigt, d si end zurück en werde. UE 
| Doch die Schwalbe ſingt, doch die Schwalbe fingt Männer auf und näherten fih den beiden luſtwandelnden „Shanghai⸗Tiger“ nennt: ein raſches Liedchen wird eine ganz ee E ſeß ie Geſundheit des Papſtes M 
Im Dorf, wie einſt: Damen. Zu gleicher Zeit kam ein Wagen herbei. geſungen, und dieſes ſchließt damit, daß Jeder in aller einen Land ausflug . daß er „ geſtern "BR 

N. Als ich Abſchied nahm, als ich Abſchied nahm, Zwei der Männer ſtürzten ſich auf die Baronin und erdenklichen Weiſe, mit Pfeifen, Fußſtampfen, Ansglas⸗ nahm, machen konnte ee B uſpruch I 
I t Waren Kiſten und Kaſten ſchwer; Reit RER jie feft, die beiden anderen zerrten die Signorina ſchlagen, Schreien und Johlen den größtmöglichen — —— 225 23 

> Als ich wieder kam, als ich wieder kam, lorinda nach dem Wagen hin, hoben fie hinein und Lärm vollführt. Der Prinz ſaß da und hörte mit 6 = 7: 
| ; War Alles leer, — — —* f fuhren auf und davon, was die Pferde laufen wollten.] Erſtaunen zu, bis ihm ein Nachbar erklärte, daß dies Marine. 


| Der alte Maler hatte die Hand über die Augen Die Baronin eberdete ſich wie eme Verzweifelte. der „Shangai⸗Tiger“ ſei, der im Oſten Aſiens die 
| gelegt und faß tief k ſich a da. Egon wagte G Feiglinge!“ rief fte einigen Soldaten zu, die der höchſte Staffel der Begeiſterung bedeute. Ueber den 
F das heilige Schweigen des anſcheinend tief ergriffenen niführung beigewohnt hatten, aber vor lauter Ueber- Urſprung der merkwürdigen Sitte und ihrer Benennung 
9 9 ; en nicht eingeſchritten waren, „befreit meine wird det „Fr. Ztg.“weiterhin mitgetheilt: Früher pflegten 
wę ter % lauft ihnen nach! ich mache Euch reich und die Capitäne von Kriegs⸗ oder Handelsſchiffen, deren 
. Aber es war zu ſpät. Der Wagen hatte] Beſatzungen durch Deſertiren, Krankheiten u. f. w. 
chon die nahe Altſtadt erreicht, in deren Straßengewirr gelichtet waren, in außereuropäiſchen Häfen Erxſatz⸗ 
den Arm um ſeinen Nacken. ' bie Verfolgung fruchtlos blieb. In der Verwirrung maunſchaften zu „prejjen”. Nichtsahnende Seeleute, 
„Vater “ ſprach ‚fie mit leiſer, bittender] waren auch die beiden Kerle entkommen, die während Handwerker, oft auch Kaufleute, ja ſelbſt auch Miſſionare 
der Entführung die Baronin feſtgehalten hatten. Der] wurden von ſchlauen Seelenverkäufern durch Lift oder 
i Aeng Pp a aa ganz 2 in A mit ſanfter Gewalt an Bord gebracht und pi e 
ł J > z gung. norina gehört einer der ‚Ho fi See. Dieſes Ge 
„Nein, nein, meine Schwalbe Du, das Herz iſt reichſten und vornehmſten Familien an und war erſt ves ae A art > 10955 2 daher jagte 
i: ſeit zwei Monaten aus dem Kloſter, wo fie ihre Er⸗ der Seemann ſtatt „preſſen“ ſchlechtweg „ſhanghaien 
ziehung genoſſen hatte, in den väterlichen Palaſt heime] Begreiflicher Weiſe gehörte „ſhanghait“ zu werden nicht 


„Sant, a ENER: Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt der Dampfer „Darmſtadt“ des Norddeutſchen 
Lloyd mit der Ablöſung von Oſtaſien af Bord, Transport- 
führer Capitän zur Sce Veder, am 21. Juni in Shanghai » 
eingetroffen und beabſichtigt am 22, Juni nach Manila in See 
u gehen. S. M. S. „Loreley“, Commandant Corvetten⸗ 
avitän v. Witzleben, iſt am 21. Juni von Konſtantinopel 
* Odeſſa in See gegangen. 1 


Neues vom Tage. 
Yan „Ein ſchweres Unglück W 
DDR BE dem Stapellauf e e ję 
nA n Blackwall zugetragen. 2 m n 
Fluß glitt, verurſachte es eine ſo große Waſſerverdrängun 
daß die für die 5 e Telbüne Toolitóndię Som 
III. kehrl. Sie ſoll ſchon im K. ea AE: Welle bedeckt wurde. Ungefähr 300 1 
| 9,20 Begeäbnit, des Profejors Ggritian Gordes, Bonet” bem de ole ik miał e rosen ice bergen, daß tnet robal | mieden deer aufgefladenl Man vefürchteß Das mindehens 
| ocios den Pailpfophie und Oberlehrer. an den erann ; geworden ſein und die leidenſchaſtlichef man ihnen meuchlings einen Sack über den Kopf zu kopiec WEJ TB. Telegr.) Bis Abends 
Gymnaſium in der kleinen, weltverlorenen Provinzial⸗ Liebe, die dieſer junge Mann zu ihr faßte, erwidert werfen f Leibeskräften nach Hilfe ſchrien. sy l „22. Juni. (W. T.⸗B. gr. Aben 
dt f stów UA Eat 55 Grabe] gab Aber Barn a ri werfen ſuchte, aus Leibeskräften nach SEI ri lz, Uhr waren 30 Leichen der bei dem Unglück in Blackwalk 
ſtadt, war vorüber. rge und am Grabe] haben. SA pietroſa wollte von] Monch einen bewahrte ſein Geſchrei thatſächlich vor | umgekommenen aufgefunden. Vor Eintritt der Eöbe wird 
waren von dem Herrn Superintendenten und dem] der pap ane zał aa WRO Banet dem Schickſal, wie er ging und ſtand auf ein py je nicht möglich feit, die Zahl der Opfer feſtzuſtellen. Man 
| Director des Gymnaſiums Worte des Lobes genug nichts hören, Ib. ca enfalls adligen Schiff geſchleppt und dort Monate lang wie ein Selave glaubt, daß ungefähr 60 Perſonen das Leben verloren 
über den Entſchlafenen geſprochen; obgleich man im aber verarmten Familie angehört. Zanetti beſchloß] behandelt zu werden, bis man ihn in einem andern Hafen | aben. Kaj alle gzeheren der Yirbeitevclaffe ar und maren 
, gu emtfügzen um Badwei , lie, Allein der Engländer ... ̃ 5m, 
düfter vov fieh / , M8. , / dni, | m, Han; padnie, Der Stapellont it ats von 
gleich die Schüler ihn, den allzu nachſichtigen und wäre es ſchwer zu erklären, wie fie fich mit ihrer Mutter | der rüchen auf. Mumenſchen, den er deſonders ehren BE ten, gegangen. Das Geſchrei beni vom Waer prti 
i A der ſchießt einem ij geriſſenen Opfer wurde fajt erſtickt von dem Beifallsklatſch 
weichmüthigen Mann oft verſpottet, jo wußte man in den abgelegenſten, fait menſchenleeren Theil des will, bekanntlich etwas vor, mags dem Geehrten auch der Zuſchauer und dem Lärmen und Pfeifen der in der 
jetzt feine Milde, Gelehrſamkeit und poetiſchen „Engliſchen Gartens“, wo die Entführer lauerten, Hätte | das Tommelfell koſten; der Privatmann muß fich Nähe liegenden Dampfer. 
Gaben nicht genug zu loben. verirren können. Um der Ehre der Familie willen dagegen behufs Erzeugung eines Begeiſterungslärmes London, 22. Juni. (Privat⸗Telegr.) Zu der Kataſtrop 
|. Die letzte bandwoll Erde kollerte auf den Sargfläßt Baron Valpietroſa ausſtreuen, die Entführung ſeiner Lungen und Hände und Füße bedienen. Sind an der Themſe wird noch weiter gemeldet: Als die 
| nieder, der Choral des Schülerchors verhallte in dem habe bezweckt, Geld von a: I 15 1 fei ihrer Mehrere, die nach raſchem Abſingen eines kurzen den Holzbau hinwegriß, entſtand eine furchtbare Scene. 
% jeuchtkalten Wind der über die Gräber ſtrich, durchaus kein Siebesabentenet, och glaubt im Ernſte] Liedes aus Leibeskräften brüllen, johlen und ſtampfen, 


1 L : 5 TĄ 3 2 { l ; t AMY Das Hurrahrufen der Tauſende, welche das abfah nde 
P fröſtelnd hüllten fiğ die Herren, welche dem Gnt- Seen e e e e e z ob AL raj würden, jo führen fie einen | Herzogspaar begrüßten, vermiſchte ſich plötzlich mit d 
| ſchlafenen die letzte Ehre erwieſen, in ihre Mäntel | zmijdjen den beiden betheiligten Familien gepflogen |” augen Tiger“ auf. graufigen Todesſchrei der Ertrinkenden und dem 


E und eilig zerſtreute fih das Trauergefolge. worden fein, denn Mittwoch Mittag kehrte Signorina entſetzlichen Aufſchrei der das Unglück Wahr⸗ 
f | a Clorinda in den väterlichen Palaſt zurück. Der Student] — nehmenden. Die Tribüne war wie weggewaſchen, 
(Fortſetzung folgt) Zanetti ift verſchwunden, At: R: 5 


Lund in den Fluthen kümpften Hunderte mit dem Tode, meiſt 


A TYPE 
Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. = Juni. an burn DM KC x 

Frauen und Kinder der Werftarbeiter. Es werden heroiſche | 4 Einen ehrenvollen Auftrag hat die Firma Heirathen: Zim · Carl Bruno Henſel und kaniſche Schiffe mit Landungstruppen erſchienen. 
Thaten berichtet. So tauchte ein junger Mann fünf Mal i Ares Q Olga Bictoria H ef — Buxeangehilfe Emil Auguſt[ Der Kampf ſtehe unmittelbar bevor. Die 

ò z i wu) Schich au wiederum vom Norddeutſchen Lloyd Otto Rogatz ki Sborlotice zullanne Langkopf. : „ : 

unter und rettete 5 Menſchenleben. Glücklicherweiſe konnten in Bremen erhalten. Es handelt ſich um die Ueber⸗ — Tiidterqejelte. Max "ter und Therese] Spanier halten die Küſte beſetzt. : į 
die in ber Nähe Stehenden mit den am Ufer Befindlichen wagung des Baues eines ſchnellen Bafia ier- Johanna Barbara ett. — Zimmergeſelle Otto Madrid, 22. Juni. (W. TB.) Ein amerikaniſches 
raſche Hilfe bringen, doch fürchtet man, daß die Zahl der 8 Ferdinand Rohde und Lara Johanna Schill. — Maurer- Kriegsschiff beſchoß Puerte de Caſila (öſtlich von 


dampfers für die New⸗Yorker Fahrt. Das 
Schiff ſoll eine Waſſerverdrängung von 20000 Tonnen 
erhalten, alſo noch bedeutend größer ſein als der in 
dieſem Jahre hier fertiggeſtellte „Kaiſer Friedrich.“ 
Das Schiff ſoll zur Pariſer Weltausſtellung im 
Jahre 1900 fertig geſtellt werden, um den dann zu 
erwartenden großen Paſſagierverkehr zu bewältigen. 
Wir wünſchen unſerer Schichau⸗Werft aufrichtig Glück 
zu dieſem neuen Zeichen des Vertrauens, das ihr auf 
dem Gebiete des Schiffbaues entgegengebracht wird. 
Die Ertheilung des Auftrags an Schichau iſt doppelt 
erfreulich, weil dadurch die vielfach zum Ausdruck ge⸗ 
kommene Befürchtung, als ſtänden auf der Schichau⸗ 
Werft größere Arbeiterentlaſſungen bevor, gegenſtands⸗ 
los wird. | 

* Recht intereffante Experimente mit dem 
„Transportablen Dampfentwickler“ führte 
geſtern Nachmittag Herr Director Fiedler aus 
Berlin auf dem Hofe des Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſes einem Kreiſe von Medieinalbeamten, Induſtriellen 
und Kaufleuten vor, nachdem er im oberen Saale des 
Etabliſſements einen längeren Vortrag über dieſen in 
der That höchſt interejjanten und überaus exact 
arbeitenden Apparat gehalten, deſſen Verwendbarkeit, 
wie wir ſchon in einem lüngerem Artikel in Nr. 134 
unſeres Blattes ausführten, auf faſt allen Gebieten des 
ſocialen Lebens, insbeſondere auf dem Gebiete der Hygiene 
von einſchneidendſter Bedeutung ſein dürfte. So zeigte 


geſelle Friedrich Wilhelm Holzmann und Marie Louiſe 
Hollatz. Sämmtlich hier. 3 5 
Todesfälle: Wittwe Emilie Wichmann geb. Tetzlaff 
72 J. — T. des Schneidermeiſters Adolf Kalinich, 2 J. 
5 M. — Rentier Max Richard Ernſt Franz Schindler, 
45 J. — Kutſcher Michael Fahſe, faſt 60 J. — S. des 
Bahnarbeiters Johann Grzendziski, 4 W. — Zimmer- 
volter Andreas Friedrich Wilhelm Duwe, 60 J. — S. des 
Bäckermeiſters Friedrich Krieger, 1 J. 8 M. ar 
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Tete Haundelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


21. 22. Po upa 21, 22. 


4% Reichsanl. 102.90 102.80 § 4%, Ruff.inn.94.101.30 101.10 
3½% „ 102.60 102.60 5% Mexikaner 94.70 | 94,50 
Bo lia 45.50 | 9550 6% „ 98.70 | —.— 
4% Pr. Goni, 102.60 1102.70 | Ditor- Südb. A. ,95.— 94.0 
31½0% „ 102.60 |102.60 | Franzoſen ult. 153.75 158.60 
1 94.40 | 96.80 [ Marienb.⸗ 
3½% Wp. „ 100.10 100.10 | Mlw. St. Act.] 86.40 | 86.40 
0% m nel. „ 100.10 100.10 Marienburg.⸗ 1 
8% Weſtp. » „| 9110 | 91.10 | Min. St. Br. 119.25 |118.90 
3½% Pommer. Danziger 

Pfandbr. 100.70 | 99.90 Delm,St.A.| 83,— | 93.— 
Berl,Hand,Geil165.25 167.90 f Danziger Ą 
Darmſt.⸗Bank 155.— 1154.90 | Oelm.St.⸗Pr. —— 98.— 
Dang. Privatb. 188.— |138.— | Saurabiitte 2 7.50 27.75 
Deutſche Bank 198.10 198.90 | Warz. Papierf. 190.50 190.50 
Dige. Com. 199.40 |199.— f Oeſterr. Noten —.-- 169.75 
Dresd. Bank 161.10 1161.70 I Ruff. Noten —.— 216.10 
5 225 90 London kurz | 20,81 | —.— 
50% Itl. Rent. 92.30 | 92.30 London lang | 29.30 —.— 
4% Dejt, Glór.|103.— / |103.— $ Petersfg, furg| —.— 216.70 


Todten hundert erreichen werde. 


Wahleurioſa 

ſind auch bei der diesmaligen Wahl in unſerm Oſten 
nichts Seltenes geweſen. So ſind z. B. in Litefken im 
Wahlkreiſe Stuhm Marienwerder 8 Stimmen 
für Kaiſer Wilhelm II. abgegeben worden. Ein anderer 
kleiner Wahlbezirk deſſelben Kreiſes ſcheint die Reichs⸗ 
tagswahl von der humoriſtiſchen Seite aufgefaßt zu 
haben, denn es wurde dort bei geringer Wählerzahl 
für nicht weniger als ſieben verſchiedene Herren 
geſtimmt. Eine Stimme erhielt dabei u. A. auch der 
Generalpoſtmeiſter Herr v. Podbielski⸗Berlin. 

Vor einem Wahllocal im Roſenberger Kreiſe 
erſchien ein Arbeiter mit einem Zettel in der Hand. 
Ein Anderer, der draußen fiand, fragte ihn: „Nun, 
wen werden Sie denn wählen?“ und erhielt die Ant⸗ 
wort: „Ich wähle den Rzepnikowski“. „Wie,“ ſagt 
der Andere, „Sie wollen den Dr. Rzepnikowski 
wählen?“ Darauf antwortete der Wähler: „Was? 
der Kerl iſt Doctor? Nein, wenn er Doctor iſt, 
denn wähle ich ihn nicht; mit die Docterſch will 
ich nichts zu thun haben“. 

In Stutten, Kreis Memel, rückten bei der Reichs⸗ 
tagswahl vier Frauen an aus dem zu dieſem Wahl⸗ 
bezirk gehörigen Dorfe Schnaugſten, um für ihre nach 
Rußland gegangenen Männer die Wahlzettel abzugeben. 

Zum Schluß ein Gedicht in plattdeutſcher Mundart, 

as uns von einem Mitarbeiter zur Verfügung geſtellt 
ird und eine wahre Begebenheit wiederſpiegeln ſoll. 


Cienfuegos). Die Kugeln trafen jedoch nur ein Haus 
und ein Magazin. Unter dem Feuer zweier ſpaniſcher 
Schiffe und der ſich tapfer vertheidigenden Truppen z 
mußte ſich das feindliche Schiff nach dreiftündiger Bee 
ſchiezung zurückziehen. 
Madrid, 22. Juni. (W. T.B.) Das amtliche Blatt 
veröffentlicht eine Verfügung, betreffend die Bezahlung 
der äußeren Schuld in fremder Münze. Der erſte 
Artikel derſelben beſagt, daß die auswärtigen Inhaber 
aufgefordert werden, ihr Eigenthums recht geltend zu 
machen und weiſt ſie auf den Schaden hin, den ſie im 
Unterlaſſungsfalle erleiden könnten. 
London, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
meldet aus Havanna von geſtern: General Linares 
habe telegraphirt, 60 amerikaniſche Schiffe, vermuthlich 
diejenigen, welche amerikaniſche Truppen an Bord 
hatten, ſeien vor Santiago erſchienen. General Blanco 
entſendet 6 Bataillone um die Küſten zu ſchützen. 

London, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Nach jeinem Tele⸗ 
gramm von dem amerikaniſchen Geſchwader vor I 
Santiago trafen General Shafter und Admiral Sampſon | 
am 20, d. Mis., zuſammen und begaben ſich 17 Meilen 
weſtlich von Santiago an Land. Hier trafen ſie, nach⸗ 
dem fte etwa eine Meile landeinwärts gezogen waren, 
mit dem Führer der Aufſtändiſchen Garcia zuſammen. 


} Me Wahlgeſchicht. N Kar : 4% Rumän. 94. 3 lang. —— | —— 
f Dau, Kriſchan!“ rep de Herr Domänenpä er zunächſt die Steriliſirung von Weinkorken, welche unter | Goldrente. 93.40 | 93.50 Nordb. Credit⸗ | x et: 7 tę „A 
* | Stephani finen antier, Pk + bpa ody einer Temperaturhöhe von ca. 100° erfolgte. Die]4%, ung. „ 1102.75 102.75 Actien 122.75 122.5 Die franzöſiſche Miniſterkriſis. 
DE Dat morgen Wahldag is, dat weitſt doch,“ ſeggt' e, Korken waren ſchon nach wenigen Minuten vollkommen 1880 er Ruſſen 102.85 102.90 | privatbiśconi. 34% | 39a lo O Paris, 22. Juni. Zur Beilegung der noch 
| l „Un dat dor Jedwederein ock wählen kaun? trocken, weich und ſteril. Gleichfalls intereſſant waren Tendenz: Bei geringem Umſatze bewahrte die Börſe]; e ſchwebenden Miniſterkriſts wird jetzt gemeldet 
BE Wo is dat nu? Hat Du al Dinen Zettel?“ die Grperimente, als der Dampfentwickler mit einem im allgemeinen feſte Haltung, eine vorbörstihe Abſchwächung mmer ſchbebendel m letzt 8 , 


| | „Ja, Herr,“ ſeggt Kriſchan, „as id in de Stadt daß die Schaffung eines zwölften Portefeuilles, eines 


Letzt was Kopm Schröd S auf die geſtrige Rede des engliſchen Handelsminiſters war 
„gaww Koopmann Schröder mi jo wat. 


Sinfectionsſchrank in Verbi r r k 1 i 
e eee 1 Bexbideung: gebracht ede, ſchnell überwunden, der anſcheinend am Ultimo Stückebedarf 


n ö ; i SE in den ein alter Rock, Handſchuhe ꝛc. gehängt waren 5 ae W Di Verkehrs⸗Miniſteriums (ſtatt des bisherigen Staats⸗ 
J | „ Wol, röpt Stephani, „dor liggſt ſchön im Nettel! u - „ n „8 8 i tend f d ulationswerthen fig zeigt. a 
4 De Kirl is jo = echter ene e Auch hier war der Erfolg evident. Die Verſuche, den „BEE gi ä en epig fecretavints) erfolgen fole um dadurch eine 


Dampfentwickler mit einem Pulſometer zu verbinden, 
gelangen gleichfalls vorzüglich. Schon nach wenigen 
Minuten warf der Apparat ſtarke Waſſerſtrahlen in 
das Baſſin. Die Anweſenden äußerten ſich ſehr 
anerkennend über die intereſſanten Vorführungen. 
Der „Transportable Dampf Entwickler“ wird 
von eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
in den Verkehr gebracht, die ihren Sitz in Berlin hat und 
in Königsberg bereits eine Tochtergeſellſchaft gegründet 
hat. Zum Schluß der Sitzung ſprach der Geſchäftsführer 
der Königsberger Geſellſchaft Herr Franz noch über 
die nutzbringende Ausbeute des transportablen Dampfes, 
worauf der Vorſitzende des Aufſichtsrathes Herr 
Heyne, die Größe des erſchloſſenen vielſeitigen Ge⸗ 
bietes eingehend erläuterte und den Anweſenden er⸗ 


Theilung in 6 gemäßigte und 6 radicale Miniſter möglich 
zu machen. Einige Blätter theilen mit, der 
Präſident der Republik habe geſtern Abend Méline zu 
einer eingehenden Conferenz empfangen, und folgern 
daraus, Meline werde doch mit der Neubildung des 
Cabinets beauftragt worden. — Der Zola⸗Proceß dürfte 
etwa gegen den 15. Juli beginnen. 


Galiziſche Unruhen. 
Lemberg, 22. Juni. (W. T.⸗B.) In den Bezirken 
Stryzow, Jazlo, Gorlice und Brzoyow herrſcht polls 
ſtändige Ruhe. Wie aus dem erſteren Bezirk gemeldet 


Berlin, 22. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 52,90 
Die von Nordamerika gemeldete Beſſerung hat die Stimmung 
für Getreide hier günſtig beeinflußt, aber die Betheiligung 
am Geſchäft ift zu ſchlecht, um den Preiſen weſentlich aufzuhelſen. 
Weizen zeigt nur für Herbſtlieſerungen einen kleinen Fort⸗ 
ſchritt von ½ Mk. Roggen iſt für nahe und ſpätere Lieferung 
auch ungefähr ½ Mk. höher zu verwerthen geweſen. Hafer 
wird mehr angeboten als begehrt. Rüböl findet wenig Be: 
achtung. Für 70er Spiritus erzielte man 52,90 Mk. In 
Folge deſſen haben auch im Lieferungshandel die Forderungen 
um eine Kleinigkeit erhöht werden können. Die Kaufluſt 
gewann bei Geſchäftsſchluß allgemein ſtärkeres Uebergewicht 
und namentlich Weizen auf nahe Lieferung gewann etwa 
1½ Mk. Sonſt blieb die weitere Beſſerung auf etwa 
½ Mk. beſchränkt. | 


| P Ne, Kriſchan, ne, dat mit den Zettel Int! 
É Ick war di 'n annern gewen, den giwwſt af, 
: Un deihſt du't nich', denn bringt di up den Draw. 
V Hier, difen nimm! De anner de dögt niz. . 
a Verſteihſt Du mi?“ — Un Kriſchan ſeggt: „Jawoll! 
| Mi ist ock ganz egal, Rock ober Büx. ` 
u Wenn jet mi ſegg'n, jo mot dat fin, denn Hol 
|. Ick mi dornach. Ick dacht nich, dat jo ſlicht 
| Beſcheid de Kopmann wüßt mit de Geſchicht“. 
A i Nu, hei geiht af, un Herr Stephani kickt 
ig Em nah un freut jid, dat't em jo is glückt. — 
M As an den annern Dag de Kutſcher kam 
| Trügg von de Wahl, ſach em fin Herr un namm 
N Em in't Gebet: „Wo is Di dat denn gafn, 
IE Un heſt Du dat, as ick Di jad, ock dahn 2“ 
| ‘ Un Kriſchan ſeggt: „Jawoll 1 un ſteiht un grient. 


h „Na“, ſeggt Stephani, „jo as mi dat ſchient, 1 Are RK l - ć s , 12 ; 
| eft noch mat upn Herzen. at's denn los?“ R daß es von Königsberg aus zu terig 7 Z ; į wird, ſtellen die Theilnehmer an den Plünderungen die 
h . Bars d öffnete, daß es von Königsberg aus zu jówierią fei Danziger Producten⸗Börſe. b, ftellen die Theilneh den Plünd ; 
gg”, Here, iegąt strijdan „denken doch man blos, die Provinz Weſtpreußen thätig und erfelgreich zu] Bericht von H. v. Moritein. 22. Juni. geraubten Gegenſtände freiwillig zurück. In Jaworzno 
organiſiren und zu leiten. Es wurde deshalb vor⸗ Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 18 R. Wind: NW. i 


Wit den oll'n annern Zettel, de nix dög, 
Dormit hemmt anſmert unſen Paſterknecht, 
% De hett em in den Wahlpott rinne leggt!“ 
CCC ATA ECT EO Z CY OCE ETER 


1 1 p» * f u é d y 8 
Weizen war heute etwas gefragter bei unveränderten or e eres 25 n ja A "= 
Preiſen. Bezahlt wurde für rujfjij hen gum Tranfit roth gebrochen. Die Verhandlungen zur Wiederaufnahme 
beſetzt 740 Gr. Mk. 140, roth 740, 745 und 747 Gr. Mk. 145, f der Arbeit blieben erfolglos. 
ſtreng roth etwas en 2 ee 25 18 dir 8 ` 
Roggen unverändert. Bezahlt nländiſcher 726 Gr. 7 WNE g m: 3 
Mt. 146 ab Speicher Mk. 114 per Tonne. Bon, 22. Juni. (W. T. B.) Die Abendblätter 
Gerſte ift gehandelt vuſſiſche zum Tranſit große 685 Gr.] beſtätigen, Senator Finali hätte den officiöſen 
Mk. 108 per Tonne, : Auftrag zur Bildung des neuen Cabinets 
izenkleie mi . 4, fei £. 3,95, 4 p. 50 Kilo A ke 
ee e HE PO WAPNA e F erhalten. Finali hat mit mehreren politiſchen 
Roggenkleie Mk. 4,30, 4,32 ½, 4,40, 4,50 per 50 Kilo] Perſönlichkeiten Beſprechungen gehabt. 


geſchlagen, hier lin Danzig eine Geſellſchaft für Weſt⸗ 
preußen zu conſtituiren. Hoffentlich kommt eine folde 
Gründung auch hier bald zuſammen. 

* Verhaftung. Unter dem Verdachte einem Kaufmann 
in der Hundegaſſe 160 Mk. geſtohlen zu haben, wurde geſtern 
der ſtellenloſe Commis Max Schaar verhaftet. 

* Diebſtahl. In letzter Zeit find auf verſchiedenen 
Schiffen in Neufahrwaſſer Diebstähle verübt, ohne daß es 
gelang der Thäter habhaft zu werden. Vor einigen Tagen 
meldeten wir die Verhaftung der Arbeitsburſchen Albert 
Reſchat. Karl Reſchat und Walter Steppel entzogen ſich ihrer 


l | N Wat mi paſſirt is, dat ick mi fo häg! 
| 
| 
| 
| 


Torales. 


* Witterung für Donnerstag, 23. Juni. Windig, Ge 
mitten, etwas wärmer, wolkig, Niederſchläge. S.⸗A. 3,39, 
SU 8,24; MU. 7,56, M.⸗U. 10,27. 

* Perſonalveränderungen im 17. Armeecorps. 
Schüler, Oberſt und etatsmäßiger Stabsofſicier des Feld⸗ 


artillerie⸗Regts. Nr. 36, zur Vertretung des Commandeurs | Verhaftung durch die Flucht. Die Verhaftung erfolgte im | gehandelt. AW ; 22. Juui. Wie die Fachpreſſe berichtet, hat 
des Schleswig. Seldart,-Negts, Nr. 9, HER eh Lattke, Glacis in dem Moment, als die drei Burſchen ſich neue Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 2 R Eſſen, A a yl Ber bb JP ei x Ga a 
ahr, Garn. Bauinſpectoren in Glogau bezw. Danzig I | Kleider anziehen wollten. Dieſe Kleider rühren von den nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52 bezahlt. eine ſtattliche Anzah ergarbeiter im Ruhr⸗Kohlen⸗ 


kk gir Gree . u ee Rózne revier die Abkehr genommen, um nach Kiautſchou aus⸗ 
EET dak h- wów ANTOS i Sen Verkäufer vergütet. zuwandern. Auch der techniſche Director einer größeren 
5 5 - Zeche im nördlichen Ruhr⸗Kohleurevier geht dorthin, 
Rohzucker⸗Bericht. um an die Spitze eines größeren Betriebes zu treten 

i PE ee 22. Juni und an Ort und Stelle den Kohlenaufſchluß zu leiten. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz rut 770 öde Notiz London, 22. Juni. (W. T.⸗B.) In einer Rede, 
Baſis 88% Mk. —.—. Termine: Juni Mk. 9,52 Juli Mk.] welche der Häandelsminiſter Ritchie geſtern Abend in 
STA at. 970 ee Alls a dc einer confervativen Verſammlung im Cryſtallpalaſt 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 9,52 ¼, [hielt, jagte er: Wenn England in China gegen Ruß⸗ 
Juli Mk. 9,55, Auguſt Mk. 9,65, October⸗Deebr. Mk. 9,57 ½, land kriegeriſche Operationen unternommen hätte, 


anuar⸗Mürz Mk. 9,72 ½. 8 4 ? 4 & 
8 A k A würde dies einen Krieg mit Rußland und Europa 
Berliner Viehmarkt und Indien und einen Krieg mit Frank veich in 


* 9 fri ka bedeutet haben. Ja, es würde dies 
Berlin, 2. Juni. Städt. Schlachwiehmarkt. Amtlicher[ Weſtaf vt. a i A? ee 6 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf fanden: 310 Rinder, auch einen Krieg mit Frankreich in EMI pa 
2367 Kälber, 2017 Schafe, 7821 Schweine. Bezahlt wurden] bedeutet haben, und ſolch ein Krieg könne nicht leicht⸗ 
1 SA a Schlachtgewicht in Marth cj unternommen werden. Niemand werde wünſchen, 
a Ha wię Schlachte Be POEMA r: de n daß England ſich ohne entſprechenden Grund auf einen 
öchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt 00--00; b. junge sł x ; 9 30 g ee 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; Krieg einlaſſe mit ſolchen Mächten tye tantek 1 
e. mäßig aj N junge und gut genährte ältere] Rußland oder beiden zuſammen. Ein derartiger Krieg 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 46—50. Bullen:] gy ber im Bi endig werden, und 
a. vollfieiihige, hörten Schlachrwerths 00--00; b. mäi f un. - ły at ihn A: wo. 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; c, gering würde, wenn der Fall eintrete, auch geführ rden. 
ee 1 M Rek a. ae e e Petersburg, 22. Juni. (W. T.⸗B.) In Peterhof 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; b. voll mę: ża REN 28 KE a: j. ke 
| ileijhige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu] werden Räumlichkeiten für das Zarenpaar fertig⸗ 
D Jahren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und] geſtellt. Nachdem dieje Arbeiten beendet fein werden, 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; wird das Zarenpaar dorthin überſiedeln. Die Mel 


= jestig nerfetzt. f i A 
u Der Herr commandirende General v. Leutze be⸗ 
vpheute feinen 66. Geburtstag. In früher Morgenſtunde 
jte ihm die Capelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
y Morgenmuſik. z 
* Unter Ernennung zum Contre-Ndmiral jol, 
2 jid auswärtige Blätter von hier berichten laſſen, 
Danziger Oberwerftdirector Herr Capitän z. S. 
Wietersheim demnächſt ein überſeeiſches 
fommando erhalten. Ein Berliner Blatt giebt 
in in hieſigen Marinekreiſen angeblich mit großer 
miheit umlaufendes Gerücht wieder, daß Herr 
etersheim zur Ablöſung des Prinzen 
auserſehen fei und deshalb ein Commando 
utſchou, und zwar für weitere zwei Jahre, 
cîte. Wir haben von dieſen Gerüchten, die 
n feit mehreren Tagen zu Ohren gekommen 
er keine Notiz genommen, weil von einem 
Auftreten dieſer Gerüchte nicht geſprochen 
und weil es überdies unſeren journa⸗ 
wohnheiten nicht entſpricht, aufuncontrollirbare 
in Mittheilungen über die perſönlichen Ver⸗ 
irgend jemandes zu machen, die ſich nachher 
t als müßige Combinationen herausſtellen. 
iſt allerdings — und darauf ſind wohl dieſe 
zurückzuführen — daß! die Beförderung des 
Wietersheim nahe bevorſteht. Das lehrt 
e Thatſache, daß Herr v. Wietersheim bereits 
ten rangälteſter Stabsofffeier der Marine ift. 
 unterrichteter Seite — aus Berliner Marine- 
— wird uns auf unſere telegraphiſchen 


Schiffsdiebſtählen her. Karl Reſchat iſt auch ſchon verhaftet, 
nur Steppel fehlt noch. š SAS 


Provinz. 


* Weichſelmünde, 21. Juni. Heute wurde hier 
[das Schulfeſt gefeiert. Der Auszug nach dem nahen 
Walde erfolgte gegen 2 Uhr Nachmittags, leider dies 
mal ohne Muſik, da kurz vor dem Ausmarſch der 
Amtsdiener bei dem Hauptlehrer W. erſchien mit der 
Meldung, daß in der Feldmark Weichſelmünde 
nicht geſpielt werden dürfe. Welche Vorſchrift 
den Herrn Amtsvorſteher zu dieſer Verfügung bewogen 
haben mag, darüber iſt man ſich in hieſigen Schul⸗ 
kreiſen nicht recht klar. : 
«Marienburg, 21. Juni. Herrn Baurath Doctor 
Steinbrecht ift vom Kaiſer aus Anlaß feines. 
Regierungsjubiläums ſein Bildniß mit eigenhändiger 
Unterſchrift verliehen worden. 
Neumark, 22. NY Für den Bau der zur 
Ausführung genehmigten Nebeneiſenbahn von 
Broddydam nach Dt. Eylau ift die Einrichtung eines 
Abtheilungsbureaus am hieſigen Orte in 
Ausſicht genommen. ey. 


Wetterbericht der Hamburger Serwarte vom 22. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


dung d. AC CU — — —.— - d. mäßig genährte Kühe und Färſen 47—50; e. gering 1 A 3 
ng auch j Chriſtianſund [axa 3 Halbbededii | genäbrie Kühe und Färſen 42—45, i dung, der Zar wolle ſich demnüchſt nach Kiſſingen 
mnächſtige Beförderung v. Wietersheims zum] Kopenhagen 5 SW 2 Dunſt 14 [ Kälber: a. feinjte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte begeben, verdient keinen Glauben 
dmiral ift nicht ausgeſchloſſen, da er feit Monaten | Petersburg NNW 1 heiter 15 |, [ Saugkälber 64—67; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber ano, 22. Juni. (W. T. B.) Der Sird 
Stabsofficier der Flotte iſt. Von einem beabsichtigten Moskan — — ess; c. geringe Saugkälber 52—56; d. ältere gering Kairo, 22. Juni. (G. T An BA tb e 
in der Stellung des. Gouvern 3 Cherburg [75 N wolkig 16 genährte (Frejjer) 42—45. i p = Kitchener Paſcha und viele andere Officiere find, 
x IJ e 13. |, Schafe: a. Maſtlämmer, und jüngere Maſthammel] heute Abend nach Berber abgefahren. Vor dem Falle 
ou tft hier — in unterrichteten Kreiſen — abſolut Hamburg 757 S 2 Regen 17 60—61; b. ältere Maſthammel 55—58; e. mäßig genährte i 1 a j: 
SERRA A es Ken ahnen 757 | 668 1 heiter 20 ee und Saale ae 58—55; d. Holſteiner[ Omdurmans wird die Rückkehr nach Kairo nicht erfolgen. 
1 : A u eufahrwaſſer 75 € 1 Niederungsſchafe (Lebendgew —. f i żę s 7 f ` i 3 befeſtigte 
zweit B Mittags eingelaufenes Te aus Ne e | tier, ; = S 1 bedoi | 8 Sch 10 Tonie ( +. zolficiidige der eien Matte uns Der Khalif hat beſchloſſen, feine Truppen in das befeſtig 
8 . KE Mei 8 | OSD. 1 wolkig 14 * » rer Omd 
n uelle meldet noch: ö ER u da | deren Kreuzungen im Alter bis zu 1/4 Jahren 54; Lager von Kerreri, 10 Meilen nördlich von Omdurman, 
Frage der Rückberufung des Prinzen rich iſt Wiesbaden a 750 N 1 | balbbedeckt 19 b. Käſer ——; 2 ke e 68—54; d. gering entwickelte] zurückzuziehen und dort die engliſch⸗egyptiſche Armee 
noch nicht erwogen, daher iſt das Ger n der ge a W 5 heiter 2 Kamui Potym IRRE beż de eg: zu erwarten. Der Khalif iſt augenſcheinfich entſchloſſen, 
> + wód nit 10 er Wien ; 761 SR 4 eiter 6 Rinder. Vom Auftrieb blieben ungefähr 40 Stück Omdurman bis auf das Aeußerſte zu vertheidigen. ` 
1 6 p: ge z = m ż : 1 r — —H D 
\ > Breslau 760 | SO 2 | heiter 17 unverkauft. W en - p 
E S. Paz E i | Nigga ESTE. 763 < Hin Dunſt 19 Käl b er⸗Handel verlief langſam. pi V = 
urch einen ſcharfen Schuß wurde gejtern | Triei, | ie : fw  |gatóbebet| 2 | Koſaß. Bei den Schafen fanden ungefähr 800 Stick] Inferatentbeils, Guftav Fuchs Fur das Locale 


g 1 HM R U 
i ing- f und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Jujeratem 
F Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
in Danzig. f 


für te PE Auction Hotel zum Stern, Henmatkt 4, 


0 Meberficht der Witterung. . 
Der höchſte Luftdruck liegt über der Balkanhalbinſel, 
gegeniiber einer umfangreichen Depreſſion über Nordweſt⸗ 
europa, ſodaß über Mitteleuropa Winde aus ſüdlichen 
Richtungen vorherrſchend find, unter deren Einfluß die 
Temperatur geſtiegen ift. In Deutidland, wo vielfach 
Regenfälle, ſtellenweiſe in Begleitung von Gewittern ſtatt⸗ 
| fanden, ift das Wetter ruhig, heiter und warm. Ueber den 
britiſchen Inſel iit Abkühlung eingetreten, die ſich ſüdwürts 
ausbreiten dürfte 3 N 
| ma A 


01 (3 

jei einer Felddienſtübung, die gelegentlich der 
den Herrn commandirenden General v. Lenge vor- 
enommenen Infanteriebeſichtigung in Dt. Ey lau 
tattfand, der Commandeur der 35. Infanteriebri ade 


in Graudenz, Herr Generalmajor v. Raabe, 


; * verwundet. Das Geſchoß, das aus der 
Knie kam, durchſchlug den f fa") rige 
Herrn v. Raabe und brachte dem Pferde des d 
daneben haltenden Officiers eine leichte Verwundung 


g, wie wir aus authentiſcher 6 


Freitag, den 24. mef er. ag ahnt 
i - SANSI ASN T werde ich am angegebenen Orte ein or ugeſchaffte 
\ Saatenſtand in Preußen. Billard mit Zubehör 
! 24 1 l ) 0 und ung EES . Berlin, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Statiſtiſche[ im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend 
PER: id eine Felsen fe uub gen: HA 8 Standesamt vom 22. Juni. - Correſpondenz“ beziſſert den Saatenſtand ini AP 8 75 gegen Barzahlung verfteigern, 
JJJJ%%%6%’. ,, Site gui ie zineimeigen auf 92, Comme |, RAB Begog 
edt. Meier Art das e de i Panin, S. > Böttiergejeie Xugut Sens, f weizen 2,6, Winterjpelg 1,9, Winterroggen 3,8, Sommer | 2 Breitgaſſe 183, 1. 
Zu: t eſcho eweſen, das die curanz⸗Beamter viann v. za rlinski, T. = Sani Uyas: im $ x 4,53 (3 
Verwundung verurſachte, iſt bisher noch nicht auf Tichlergeſelle Adolf Preuß, S. — Fabrikarbeiter Guſtav roggen 2,8, Sommergerſte 2,7, Hafer 2,7, Erbſen 28, Auction mi Schidlitz Große Mulde 946. 
Roi i Kartoffeln 2,8, Klee 2,1, Wieſen 2,4. Der Winter⸗ Donnerstag, den 23. Juni ct, Nachm. 3 Uhr, 
weizen läßt, falls die Blüthe ohne Störung verläuft,] werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 


geklärt, man neigt zu der Vermuthung, daß es Foje, S. — Büchſenmachergehilfe Franz Claaßen, T. 
bei der verhältnißmäßig geringen ee die 999 — Bücermeiſter Friedrich Kühn, S. — Arbeiter Adalbert 

eine durchaus befriedigende Ernte erhoffen. Auch über] vollſtreckung eine Nähmaſchine an den Meiſtbietenden 
Winterroggen lauten die Berichte im Ganzen] gegen Baarzahlung verſteigern. 


, t Tag SEC Schacht, T. — Unehelich 5 S. k 
ED. ie der ee ee „Auges e: Waere gere ene fs aden 
Smile acht geha RE . ee e St 1 
vojech 3 de no Es wl eide hier. — S er Friedrich Julius Reſenke hier! n.. r » Stege i ieher 
kneten. alan, ene abel e fun Rine Mar 0 ev eh zu Sipanfensern. — Meiner günſtig. Hafer ift vielſach von Unkraut überwuchert, gise) ee e 
d pk . W. TER "a Me 1 1 TEE RE 12 I een A immerhin iſt der Stand über Mittel. Klee und z A 
oder ein Verbrechen vorliegt, iſt eingeleitet. Bemerkt er. — Arbeiter Guſtav boenang hier und wiesen li i j rä i 1 
, 9 Biei en liefern vielfach gute Erträge. i Extra⸗Beilage A 
ur Der Krieg i Unjere heutige Nummer enthält für unjere Abone 
- 4 nenten im Danziger Landkreiſe und für die geſammte 


ſei noch gemin anderweitigen Meldungen, nac Maria Woszu ak zu Altweichſel. — Maſchinenbauer 
Madrid, 22. Juni. (W. T. B.) Nach einer amt⸗] Poſtauflage einen Wahlaufruf des conſervativen = 


Heinen künnte, als fei das betr. Geſchoß a > ähli 
wirklich eines der kriegsmäßigen geweſen, Ar EN 428 ati FRE Wilhelm 
. ide ae nicht getödtet und übe pt OW. Martha Anguſte Wilhelmine Beckmann, 


denen es H Adolph 185 anz und Helene Franziska Neumann, beide 
lichen Depeſche find vor Santiago 50 ameri⸗comités. 
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% Langfuhr. 
O Donnerstag, den 23. und Sonntag, den 26. Juni 
o 

o 

® 

G 


I mr e SE 


beſtehend in 


Militar - Concert, 
verbunden mit Schlachtmuſik. (8475 
Auftreten der Tyroler Sänger⸗ Geſellſchaft Berger. 
> Im Hippodrom großes Corſo⸗Reiten. Stangenklettern 
und Volksbeluſtigungen. Abends Prachtfeuerwerk ſowie 

| elektriſche und bengaliſche Beleuchtung. 
2 Anfang 3½ Uhr. Entree 10 Pfg. Kinder frei. 


H. W. Manteuffel. 


Sede gef ` 


— 


eee egg ae 


| an rh für Danen, Herren u. Kinder 


Entree 10 P cE 


Großes A 


Jl pannis- u, Dolksfel 


in Heiligenkrum. 


Auf dem neu hergerichteten Feſtplatze des Herrn 
Gronkowski ſind vom 23. d. M. bis auf Weiteres 
aufgeſtellt: 

Schau⸗, Schieß⸗, Spiel, Photographie - Buden, 
Singſpiel⸗ Geſellſchaft, Variété- Theater, Schaukeln 

a 1 SE ebe 
Vo und Kinderheluſtigung. TEAM 
Illumination des Feſtplatzes. x 
Täglich Concert. 
Entree zum Feſtplatze 10 J. 
Das Comité. 


g 8888) 
* 8 


WWL 


Direction: Fritz Hillmann. ki 
| 6 Harrisons U 
| 6 Harrisons 
6 Harrisons 
6 Harrisons 
6 Harrisons 
6 Harrisons 
das unvergleichliche Zdyżnkeita - Hertett 


bilden feit vorgeſtern das 
+ Tagesgespräch in Danzig. 


y Nur noch wenige Tage. 
Außerdem täglich großer Erfolg des ausgezeichneten 


f Weltſtadt-Pragramms. 


Anfang: Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 


8421) 


| j Näheres durch Anſchlagſäulen. Preiſe der Plätze wie bekannt. 


Í ZRKKKKKRKKIRRARKRRNĘ 


| 
g 
í 25” Am Sonntag, den 26. Juni 1898 "WR 
$ in Neuſtädterwald bei Tiegenhof: 


Großes Concurrenz⸗Wettheben 
und Ringkampf 


zwiſchen dem 
Danziger Athleten-Club (gegründet 1890) und 
dem Elbinger Athleten-Club. 

Preiſe: 3 Medaillen, 

geſtiftet vom ſtärkſten Mann Weſtpreußens Herrn 
G. Schellong, genannt der Eiſenmenſch. 
Abfahrt des Dampfers „Freya“ 6 Uhr früh vom 
Sparcaſſengebäude mit Muſik. 

| Preis der Fahrt 1.4 Zu jedem Billet erhält 
| ein jeder eine Schleife, welche beim Beſteigen des 
E 28 aner, ſowie beim Eintritt in den Garten (Neu⸗ 
a ſtädterwald) anzulegen iſt. Billets ſind im Vorverkauf 
nur im Clublocal ea 83 zu Haben, Ankunft in 
2 Danzig 11 Uhr Abends. (8441 
Um rege Betheiligung bittet Der Vorſtand. 


28 
0 
dates Bahiano und darienocai P 
di. R. A, Nenheyser’ s Büablissemenl u N und Garieloca È 
} u 23. OE Sg rer SR, „AR 
€ Großes Tanzkränzchen. 
g Anfang 7 Uhr. Milztär- Musik. Entree frei. 
830) Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 
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z, Cas elk Hłablistenent 

Blürgerwiesen. Heubude on 
Jeden Mittwoch 

ih tys old dle. |, Ser Dunne 

“ Es "BAR ergeben ein F rische 5 Waffeln. 


Niclas. 
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Dienstag, Donnerstag: 


Schwestern = feft: 


Tiſchlergaſſe 49, 2 Trepp. 


e 


> Passave, Inden No. 1 


8 


| 


Nr. 143, 


huitarte-Zither, 


22. Junt. 


tfamerikanifhe 


í nziger Neueſte Nachrichten. 
E22 sap an S | 


Durch einen bedeutenden Ab ut ift es mir | 
gelungen, die in kurzer Zeit jo alle gewordene 


Deutsch- amerikanische 


lan | Ih 


zum Preiſe von 


Donnerstag: 


ME" SSohannesfeier, ” 
b aus nr Kinderſpielen und Bra 
Vertheilung, Aufſteigen von Luftballons, Feher- 
werk, bengaliſche Flammen, Illumination. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 9. Kinder frei. 


ERS 


Ss 


D Pig. 


>|, verkaufen zu können. Meine Zither we ſich durch pete Eleganz und wunderbare 
ich > Tonfülle aus. Bitte Intereſſenten um gütigen Beſuch. 


li Trossert, Zuftenmentenmader, 


$> Kohlengaſſe Nr 3. TA 
> Gleichzeitig halte ich mein | 
großes Tager fümmtlicher Minſik-Juſtrumente. (Mh 

p ſowie deren Bestandtheile beſtens empfohle 091 

Matjesheringe 


vom Jumifang, 
in vorzügl. Qualität, empfie 
Rud. Evers, ers, Fiſchmarkt 13. 


Um -gieljeligen Fragen mühe ee führe i 
vom 1. Juli er, einen ſauber zubereiteten 

Mittagstisch 

(Hausmaunskoſt) 
bei ſtreng reeller und freundlicher Bedienung ein, und 
wird es mein Beſtreben ſein, den Anforderungen meiner 
Gäſte und Abonnenten in jeder Hinſicht zu genügen. 
Vorheriges Abonnement nehme gerne entgegen. 
Um ee Zuſpruch bittet 
Hochachtungsvoll 


Edmund Scheibe. p> 
YYY AU IAAA AA AA 


Kurhaus Westerplatte, 


Täglich außer Sonnabend 
Großes 
Militär- Concert. 


Sountag, — 
Montag, Mittwoch, Freitag: 


Firchow. 


Telegr.-Adr.: „Rolischutzwinde Telephon 
Axt-Danzig. Kinderwagen No. 352. 

(= und Eisschränke BE 
‚empfiehlt in großer Auswahl 


. Hal. Ant., 


Langgaſſe 57/58. (7413 
Preiscaurante und Abbildungen ſtehen jederzeit zur 
Berfügung 


neueſter 


Recoschewitz. 
Entree 15 J. Sonntag 30 J. 

Anfang 4), Uhr. (7510 
H. Reissmann. | 8 


mm 


17 ; | (Saquet zem R ung Can hean kiki Beige Be 9 
í i Einsegnungs Uhren. ; aufen. Die Jaguets find offen, bodhgeihiojjen A 
> ne FARRIS -e PAW 
0 nnd in Blouſenform vorräthig, zum großen Theil 
Y Goldene Damenuhren RUR aż on 1 = si 
; Silberne Damenuhren „ 10,— mit. Seide nefüttert, 
Silberne Herrenuhren „ 10,— Ich offerire dieje Eoftumes, jo lange der Bot: 
N A Kreuze, Medaillons, Herzchen, | 


= rath des: 200 Stück) reicht, für 
Breitgaff 106, Broches, Boutons, Armbänder 


u. Collier: in Gold, Silber u. Doublé a 6, S, 10, IŚ "W 15 Mk, 


1 Us Pince-nez Uhr tidel 2 %, i. Stah 1 eden 

+ t reinigen 1,—, eine Feder 
Heparalurpreife + 1,—, einGlas 10 3 Zeiger 10 Y 
8. U. ſel 15 J, unter dreijähriger Garantie. (5009 


S. Lewy, Ahrmacher, Beeitgafe 106. 


Sonnabend, 25. Juni,? 


von 4 Uhr ab. (8126 | * 


Männer- (lesang-orein | N 2 en nn 
„ri oh; JA k aher de ke Dnie inta gabi, 
in Sürgerffühenjanfe 1.24 all. p. Stik an || | Or d 1. 1. Gig T 


(774 


find in großer Auswahl]! 
Lager. 


Stiftungs⸗Feſt, 
wozu Freunde und Gäſte ein⸗ 
geladen ſind. (8472 
Anfang 8 Uhr. 
— Der Vorſtand. 


Mufiker-Derein 


Danzig 
übernimmt BG” Musik-Auf- 
führungen jeder Art. Auf: 
träge nehmen entgegen: Ma 
Czolbe, Johaunisgaſſe 39, 
2 Treppen, und A. Musall, 


wieder am 


Johannes Husen, 
Häkerthor 34/35, 

* i am Fiſchmarkt. (7316 
Ber Schinfenden: Heil. Geiſtgaſſe Sämmtl. Herren⸗Garderobe, 
Nr. 46beigockzumräuch gebracht ſaubere und gutſitzende Aus⸗ no 
ift Ut abzuh. Mottlauerg. 3,9.,pt. | führung Häkerthor 36, 2 Tr. 


Mauersteine, ti rid t 
Prima: Waare, aus einer |Gpiley fie Simy 


Schüddelkauer Ziegelei, jofort | nerwójen 1 0 leidet, v 
lieferbar frei Bauſtelle, habe] Broſchüre darüber. Sun A 
ch abzugeben. Rudolph Beier, f franco durch d. Schwa % | 
jeritadt Nr. 37. Apoth., Frankfurt a. M. 1 


DONA ur Aufklärung. 


Das Kaiserliche Patentamt hat die Waarenbezeichnung „Boonekamp“ 
und die Devise „Oceidit qui non servat!“, unter denen sich mein Fabrikat 
seit mehr als fünfzig Jahren einen Weltruf erworben hat, zu Frei- 
zeichen erklärt. 

Um das Publicum vor Nachahmungen zu schützen, sehe ich mich 
demnach . mein Fabrikat fortan ES der DR 


im Ila M. i 


mpfiehlt 
in reichhaltiger Auswahl unter 


dreijähriger Garantie 

filb. Herrenuhren von 410 
filb. Damenuhren von 410 
gold. Damenuhren von 17 
Regulatoren. . von 4 16 
Wecker IR von 4 2,50 


Alle Arten Ketten fotsie 
Broches, Ohrringe, 

Armbänder, Ringe 2c. 
zu billigſten Preiſen. 


BREDA 


in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. (7582 
DE R t b 
J e ano.. Gigi unter 
Garantie ausgeführt 


Bitter 


unter der Devise 


zu versehen. 
Die Fabrikation des Underberg-Boonekamp ist alleiniges, streng 8 
wahrtes Geheimniss der unterzeichneten Firma. 


Rheinberg am. Niederrhein, den 17. Juni 1898. 


pp.. ˖ 
e meinem Verlage 218257 


die 42. ofkarte 


(Winterplatz). Außerdem empf. 
über 150 Poſtkarten v. Danzig u. 
Umgebung in all. Ausführungen. 
Clara Bernthal, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 16. 
Wiederverk. erh. höchſt. Rabatt. 


Bine mn 5 95.0587 055 


_ Boflieferant Sr. ER 55 Kaisers SP Königs Wilhelm II. 
Gegrü indet 1846. 
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Locales. 
Die Danziger Straßenbahn blickt heute auf ein 
25⸗ jähriges Beſtehen zurück. Mit dem Leiter 
Herrn Oskar Kupfer ſchmidt, der an dem heutigen 
Tage auch ſein 25⸗jähriges Jubiläum als Director der 
Straßenbahn begehen kann, blickt auch ein anderer 
Beamter des Inſtituts, Herr Inſpector Graf, auf 
eine 25-jährige ununterbrochene Thätigkeit im Dienſte 
der Danziger Straßenbahn zurück. Aber auch unſere 


Bürgerſchaft wird ſich des heutigen Jubeltages 
gern erinnern, denn die Straßenbahn hat ja 
in den 25 Jahren für ihr „Fortkommen“ in 


jeder Weiſe geſorgt und wird dies hoffentlich noch 
manch Decennium thun. Es dürfte daher an dem 
heutigen Tage geeignet ſein, einen Rückblick auf das 
erſte Viertelſäkulum des Beſtehens unſeres ſo wichtigen 
Verkehrsinſtitutes zu werfen. Urſprünglich conceſſionirt 
waren die Linien Danzig —Oliva und Danzig 
St. Albrecht, von denen die erſtere von der deutſchen 
Pferde ⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, einer Quiſtorp'ſchen 
Gründung, im September 1872 im Bau begonnen und 
am 22. Juni 1873 mit 18 Deckſitzwagen und 100 
Pferden vom Heumarkt bis Oliva in Betrieb 
geſetzt wurde. Das Depot befand ſich damals in Oliva 
auf dem Grundſtück an der Ecke des Conradhammer 
Weges. i ~ 
Schon nach wenigen Monaten brachen trübe Zeiten 
über das Unternehmen herein. In der auf die 
Gründerzeit folgende Kriſis im October 1873 fallivte 
die Vereinsbank „Quiſtorp“ und riß die von ihr 
finanzirte Deutſche Pferdeeiſenbahn⸗Geſellſchaft, die nun 
unter gerichtliche Verwaltung kam, mit. Auch entſprach 
der Erfolg der Bahn uach Oliva den gehegten Er⸗ 
wartungen nicht. Es zeigte ſich ſehr bald, daß 
eine Pferdebahn mit einer gleichlaufenden Eiſen⸗ 
bahn wohl auf eine halbe Meile bis Langfuhr, 
nicht aber wegen der längeren Fahrtdauer auf eine 
Meile bis Oliva concurriren könne; der Betrieb auf 
der Stredet angfuhr—Oliva erforderte beträchtliche 
Zuſchüſſe und mußte ſchon im Winter 1874 einge: 
ſtellt werden. Faſt vier Jahre verblieb die Bahn 
in gerichtlicher Verwaltung, weil Niemand ſie kaufen 
wollte, bis 1877 der Betriebsdirector derſelben, Herr 
Kupferſchmidt, den Schäferei⸗Director Herrn Otto 
Braunſchweig, der wegen der Förderung, welche 
er eine Reihe von gewerblichen und induſtrietlen 
Inſtituten durch finanzielle Betheiligung zu Theil 
werden ließ, in geſchäftlichen Kreiſen unſerer Stadt 
noch in gutem Andenken ſteht, zu beſtimmen vermochte, 
das Unternehmen gemeinſchaftlich käuflich zu erwerben. 
Fortan begann für die Bahn eine Periode fort⸗ 
ſchreitender Entwickelung. 1878 wurde die Bahn 
nach Ohra gebaut — ſie bis St. Albrecht zu führen, 
verboten die auf der Strecke Langfuhr⸗Oliba gemachten 
trüben Erfahrungen —, 1884 erfolgte die Einführung 
der Langfuhrer Linie bis zum Langenmarkt 
und 1885 bis 1887 die Herſtellung der Linien im 
Innern der Stadt und nach Schidlitz. 

Um der zeitgemäßen Entwickelung der Bahn durch 
Einführung des elektriſchen Betriebes Rechnung zu 
tragen, verkauften die Eigenthümer das Unternehmen 
1895 an die Allgem. Elektrieitäts⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
und dieſe gab es nach Einrichtung des elektriſchen 
Betriebes weiter an die gegenwärtige Beſitzerin, die 
Allgemeine Local- und Straßenbahn⸗Geſellſchaft in 
Berlin, die außer der hieſigen Bahn die elektriſchen 
Bahnen in Chemnitz, Dortmund, Duisburg, Halle, 
Kiel, Lübeck und Bromberg ſowie die Drachenfelsbahn 
betreibt. 

Wegen Erweiterung des Bahnnetzes ſchweben zur 


Zeit Unterhandlungen mit den Behörden über die Ver- 


gering der Fiſchmarktlinie vom Fiſchmarkt bis zum 


jm üptbahnhof und die Fortſetzung der Langgarter 


nie bis zum Werderthor. Die Bahn arbeitet 
enwärtig mit 45 Motor: und 51 Anhängewagen und 
ſchäftigt 198 Beamte. 
Die Frequenz ſtieg 


auf der Langfuhrer Linie von 509400 Ber: 


lionen in 1874 auf 1997 671 Perſonen in 1897, 


auf der Ohraer Linie von 253 852 Perſonen in 


1879 auf 924 327 in 1897, 


auf der Schidlitzer Linie von 249515 in 1888 
auf 682937 in 1897. 

auf den Stadtlinien von 1255080 in 1887 auf 
1945 629 in 1897, 

Die Geſammtzahl der 1897 beförderten Perſanen 
belief ſich demnach auf 5550564 Perſonen. An 
Wagenkilometern werden zur Zeit täglich ca. 5510 
zurückgelegt, was in etwa 7 Tagen den Weg um den 
Aequator ausmacht. 5 

Heute Abend werden ſich der Leiter des Inſtituts 
und ſeine Beamten im Hotel Tite, Langfuhr, zu einem 
Feſtmahl vereinigen, an dem auch einige Güfte theil- 
nehmen werden. Es wird da an Toaſten und Glück⸗ 
wünſche für den langjährigen umſichtigen Leiter der 
Straßenbahn, Herr Director Kupferſchmidt, der unter 
den ſchwierigſten Verhältniſſen fein verantwortliches 
Amt übernommen, und für ſeine langjährigen Beamten 
nicht fehlen. Wünſchen auch wir der Danziger Straßen⸗ 
bahn, die ein bedeutender Factor in unſerem Danziger 
Verkehrsleben geworden iſt, wie früher möglichſt wenig 
Unfälle und eine von Jahr zu Jahr wachſende 
Frequenz! 

* Seinen 70. Geburtstag begeht heute der in 


in den weiteſten Kreiſen unſerer Stadt und Provinz 


bekannte und hochgeſchätzte Schulmann Herr Geheim⸗ 
rath Dr. Kruſe hierſelbſt. Seit 20 Jahren in 
Danzig angeſeſſen und als Schulrath in der Provinz 
thätig, genießt er bei allen, die mit ihm in dienſtlichem 
wie geſelligem Verkehr ſtehen, hohe Achtung, Verehrung 
und Liebe. Kann es daher Wunder nehmen, wenn die 
Glückwünſche zu dem 70. Geburtstage des Pädagogen 
aus allen Theilen der Provinz und darüber hinaus 
in reicher Menge eintrafen und damit den 
eweis lieferten, wie viel Liebe und Ver- 
ehrung ſich Herr Geheimrath Dr. Kruje allüberall 
zu erfreuen. Von den Directoren der höheren Lehr⸗ 
8 N 


gut erhalten. 
Federwagen 


zu kaufen gefucht. Offert, unter 


Jahrſtuhl 


wird gekauft Jopengaſſe 55, 2. 


Repoſttorium ena 


anſtalten der Provinz 

heute ein koſtbares in reicher Punzarbeit ausgeführtes 
Photographie⸗Album überreicht, welches auf dem 
ſchweren ſilberbeſchlagenen Lederdeckel die Eule, das 
Symbol der Weisheit, trägt, während das Titelblatt, 
das von Herrn Profeſſor Stryowski in flotter Aquarell⸗ 
manier kraftvoll ausgeführt, ein antikes Portal zeigt. 
Auf hohem Sockel erblickt man die Büſte des Jubilars, 
die von einem Genius mit dem Palmenzweige geſchützt 
wird. Auch Pallas Athene iſt nicht vergeſſen. Oben 
finden wir hiſtoriſche Gebäude aus den Städten Danzig. 
Graudenz, Marienburg. 
nun die wohlgetroffenen Bildniſſe der Directoren der 
höheren Lehranſtalten Weſtpreußens. Außerdem wurde 
dem Jubilar fein eigenes großes ebenfalls im Atelier Faſt 
hergeſtelltes Bild und das ſeiner Enkelkinder überreicht. 
Herr Oberpräſident v. Goßler und Regierungs⸗ 
präfident v. Holwede befanden ſich auch unter den 
Gratulanten. 

Aus dem Leben des Gefeierten mögen hier folgende 
Daten mitgetheilt werden: 

Geboren am 22. Juni 1828 auf dem Gute der Eltern 
Audershof bei Stralſund abſolvirte Herr Dr. K. das Gym- 
naſium in Stralſund und ſtudirte dann zunächſt in Greifswald 
und ſpäter in Bonn, wo er den ſpäteren Oberpräſidenten 
v. Grnitfaujen kennen lernte, mit dem er bis zu defen Tode 
eng befreundet war. 1848 betheiligte er ſich an dem Kriege 
gegen Dänemark. Oſtern 1849 legte er fein Examen in 
Greifswald ab, war dann einige Jahre Erzieher, abjolvirte 
1651/52 ſein Probejahr und erhielt 1852 Auſtellung als 
ordentlicher Lehrer an der Realſchule zu Stralſund. Am 
9. Juni 1855 promovirte er an der Univerſität 
Greifswald zum Doctor phil. Oſtern 1866 wurde Herr 
Dr. K. Director der Realſchule 1. Ordnung in Mühl⸗ 
heim a. d. R., zwei Jahre darauf Director des Gymnaſiums 
und der Realſchule 1. Ordnung in Greifswald, und 1876 
Provinzialſchulrath in Königsberg und kam 18/8 als foler 
nach Danzig. An Auszeichnungen hat der Siebzigjährige 
erhalten 1887 den Charakter als Geh. Regierungsrath, 
ferner den Rothen Adlerorden 3. Claſſe mit der Schleife 
und den Adler der Ritter des Hausordens von Hohenzollern. 
Literariſch iſt Herr Dr. K. vielfach thätig geweſen. 

* Sonderzug Neuſtadt Wpr.⸗ Lauenburg. Wie 
man uns mittheilt, wird in den Monaten Juli und 
Auguſt an jedem Sonntage im Anſchluß au den ge⸗ 
miſchten Zug 554 (ab Danzig 9,25 Abends und Neu⸗ 
ſtadt an 10,39 Abends) ein Perſonenſonderzug mit 
2., 3. und 4. Claſſe von Neuſtadt bis Lauenburg in 
folgendem Fahrplan verkehren: Neuſtadt ab 10,58 Abds., 
Gr. Boſchpol ab 11,21 Abds., Lauenburg an 11,37 Abds. 
Auf den Zwiſchenſtationen Luſin und Goddentow⸗Lanz 
hält dieſer Zug nicht. Auf den Stationen Lauenburg 
und Gr. Boſchpol gelangen an dieſen Sonntagen 
Rückfahrkarten 2. und 3. Claſſe nach Zoppot zum ein⸗ 
fachen Fahrpreiſe zur Verausgabung, welche zur 
Rückfahrt nur mit dem Zuge 554 und dem anſchließenden 
Sonderzuge berechtigen. 


* In der Verſammlung des Danziger Lehrerinnen: 
Vereins am Sonnabend bildete den Hauptpunkt das Referat 
über die Generalverſammlung des Landesvereins preußiſcher 
Volksſchullehrerinnen in Hannover vom 30. Mat bis 1. Juni. 
Frl. Embacher, die derſelben als Delegirte der Danziger 
Ortsgruppe beigewohnt, gab einen vielſeitigen Bericht über 
die feſtlichen Tage und rühmte vor allem die gaſtliche Auf⸗ 
nahme ſeitens der Colleginnen, der ſtädtiſchen Behörden und 
der Schulverwaltung, letztere hatte der Generalverſammlung 
die Aula der hohen Schulen und werthvolle Lehrmittel zur 
Verfügung geſtellt. Die Delegirten⸗, Geſchäfts⸗ und Caſſen⸗ 
berichte zeugten ſowohl für das äußere Wachsthum als auch 
für die innere Vertiefung des Hauptvereins und ſeiner Orts⸗ 
gruppen. Vorträge wurden gehalten über: „Die ſociale 
Stellung der deurſchen Frau mit beſonderer Berückſichtigung 
der Volksſchullehrerin, Welche Umgeſtaltung muß der Anfangs⸗ 
unterricht erfahren, um mehr als bisher der Kindesnatur guente 
ſprechen? Die Stellung der Volksſchullehrerin zur Waiſenpflege“ 
An der ſehr regen Diseuſſion betheiligten ſich auch einige der 
anweſenden Herren aufs lebfajtejte. Zur Verhandlung 
kamen ferner außer den Berathungen der geſtellten Anträge: 
„Wie können wir die Vereinigung ſchulentlaſſener Mädchen 
am zweckmäßigſten organiſiren? — Berathungen der Grund⸗ 
geſetze der preußiſchen Penſionszuſchußeaſſe.“ — Dem Berichte 
Frl. Embachers folgte die Vorleſung eines Aufſatzes aus 
den „Neuen Bahnen“. Das apocryphe Capitel der Erziehung 
von Rector M. Schmidt. Derſelbe faßt ſeine ſehr klare und 
eingehende Abhandlung ſchließlich in folgende Ueberſicht zu⸗ 
jammen: 1. Maßregeln der Kinderregierung: a, nachtheiliger 
Willensbethätigung vorbeugende, b. den Willen biegende. 
2. Maßregeln der Erziehung, den Willen bildend: a. das 
ſprachlich vermittelte Muſterbild (Unterricht), b. das directe 
Erzieherbild, c. das veflectirte Bild (Muſterbild, Werthbild) 
des Zöglings (Bewegung). Den Schluß der Verſammlung 
bildeten Vereinangelegenheiten. 

* Der Oſtdeutſche Freihand⸗Schützenbund, der am 
Sonntag in Bromberg ſein Bundesſchießen eröffnete, wählte 
als Vorort für das nächſte Bundesſchießen im Jahre 1898 
Thorn. 

* Straudung. 


Grundſtück, N. Danzig, m Gart. o. 
etw. Land, b.2— 3000 % Anzhl. zu 


age der „Dansiner Zlenefe At 


Weſtpreußen wurde Herrn Dr. R. 


Auf den 34 Blättern folgen 


l 


dem ſportlichen 0 ag 4 
Weichſel zwiſchen Ne fahrwaſſer und Danzig ſich ent⸗ 
falten und die Ruderer aus Danzig und der Provinz 
zu edlem Wettſtreite vereint finden wird. Augen⸗ 
blicklich wird in den Vereinen noch wacker gearbeitet, 
um am Tage des Rennens für den Kampf gut gerüſtet 
zu ſein. Neun Rennen enthält diesmal das Programm, 
darunter 6 Vierer, 2 Einer und 1 Achter. Verſchiedene 
Ehrenpreife und Wanderpreiſe, unter letzteren der 
Kaiſerpreis und der vom deutſchen Ruderverbande 
geſtiftete, werden einen Sporn für die ſtartenden 
Mannſchaften bilden, den Sieg zu erringen. Die Rennen, 
an denen ſich diesmal auch die Elbinger, Königsberger 
und Stettiner Vereine betheiligen werden, verſprechen 
außerordentlich intereſſant zu werden. Unſere Danziger 
Bürgerſchaft, die dem Ruderſport allzeit ihr warmes 
Intereſſe entgegengebracht hat, wird es ſich nicht nehmen 
laſſen, auch am Sonntag recht zahlreich der Regatta 
anzuwohnen. Hoffentlich wird ein blauer lachender 
Himmel am Sonntag auf die Regatta herniederſchauen 
und Boreas nicht allzuſtark wehen! Tribünenplätze im 
Vorverkauf ſind bis Sonnabend Abend bei den 
bekannten Verkaufſtellen zu haben. 

* Der conſervative Wahl⸗Aufruf, der von dem 
Comité für die Wahl des Herrn Dö rfi en- Woſſitz 
unſerer Landauflage beigelegt iſt, enthält, wie wir mit⸗ 
zutheilen gebeten werden, einen ſinnſtörenden Druck⸗ 
fehler. Es muß in der vorletzten Zeile des mit den 
Worten: „Welcher evaugeliſche Wähler“ beginnenden 
Abſatzes heißen „ausſchlaggebend für ihre (der 
Centrumspartei) Entſchließungen“, nicht, wie irrthümlich 
gedruckt ift, „Eure Entſchließungen“. ; | 

* Die hiefige Gentrumspartci - Leitung hat für 
die Stichwahl in Danzig Stadt den Wählern frei- 
geſtellt, entweder ſich der Stimme zu enthalten, 
oder für Herrn Rickert zu ſtimmen. 

* Von der Kriegsſchule. Zur Abnahme der 
Prüfung der Kriegsſchüler trifft am 26. d. Mts. die 
Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Commiſſion hier ein. Der⸗ 
ſelben gehören an die Herren General der In⸗ 
fanterie von Scheel, Oberſtlieutenant 3. D. 
von Kaiſer, Oberſtlieunant von Zimmermann, 
Major Taeglichsbeck und Major v. Wulffen. 
Die Herren nahmen im Hotel du Nord Wohnung. 

* Die Rennen des Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
Vereins werden am 10. Juli zum erſten Male auf 
dem neuen Rennplatze vor Zoppot abgehalten werden. 
Fur die Beſucher aus Danzig bietet das allerdings 

die Unbequemlichkeit der etwas längeren Eiſenbahn⸗ 
fahrt. Dafür werden ſie aber entſchädigt einerſeits 
durch die ſchöne Lage des neuen Platzes zwiſchen den 
Bergen und der See, andererſeits durch die allen An⸗ 
forderungen entſprechenden Tribünen. Während man 
auf denen bei Langfuhr dem Winde und Wetter aus⸗ 
geſetzt war, ſind die neuen Tribünen überdacht und bis 
auf die Ausſichtsſeite mit Bretternlbeſchlagen. Auch bietet 
ein Totaliſator Jedem die Möglichkeit, einmal ſeine 
Pferdekenntniß oder wohl richtiger fein Glück zu eve 
proben. Wie wir erfahren, hat der Protector des 
Vereins, Prinz Friedrich Leopold, ſein Erſcheinen 
behufs Einweihung des Rennplatzes zugeſagt, und es 
iſt deshalb mit Freuden zu begrüßen, daß trotz der im 
Vergleich zum Vorjahre verhältnißmäßig geringen 
Preiſe die ſieben in Ausſicht genommenen Rennen gut 
beſetzt ſind. Möge nun auch das Publicum durch 
recht zahlreichen Beſuch ſein Intereſſe an den lediglich 
der Förderung der weſtpreußiſchen Pferdezucht 
dienenden Beſtrebungen des weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
Vereins bethätigen und der Verlauf der Rennen ej 
in jeder Beziehung befriedigender jelit. 

* Der Kaufmänniſche Verein Berent traf heute 
Morgen per Bahn hier ein und unternahm auf dem Dampfer 
size der Aetien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ einen Ausflug 
nach Hela. 

Eine neue Beleuchtung hat Herr Weichbrodt, 
Café Halbe Allee eingeführt und zwar durch Acetylen⸗ 
gas. Geſtern brannten bereits probeweiſe 200 Flammen 
à 20 Kerzen vor der Veranda und leuchteten weithin taghell. 
Heute Abend wird gleichfalls eine Probebeleuchtung ſtatt⸗ 
finden und zwar wird dann der vordere Theil des Locales 
miterleuchtet werden. Bis zum Johannistage ſoll die ganze 
Anlage fertig geſtellt ſein. Es werden dann Ca. 400 Flammen 
brennen. Das Licht erſcheint heller als das elektriſche und 
iſt im Betriebe bedeutend billiger. Der Apparat iſt durch 
Herrn Ernſt Schichtmeyer⸗Danzig (Deutſche Acetylengas⸗ 
Geſellſchaft Berlin) geliefert, die ganze Anlage iſt in ſechszehn 
Tagen fertig geſtellt worden. 

* Krieger⸗Verein Schidlitz. In einer geſtern Abend 
bei dem Kameraden Seeger abgehaltenen außerordentlichen 
Verſammlung wurde beſchloſſen, die Feier des 10⸗jährigen 
Regierungs⸗Jubiläums des Kaiſers am 3. Juli durch ein 
Sommerfeſt im Seeger'ſchen Garten zu begehen und 
hiermit gleichzeitig eine Erinnerungsfeier an die Schlacht bei 
Königgrätz zu verbinden. Die Theil'ſche Capelle wird Nach⸗ 
mittags concertiren und bei Eintritt der Dunkelheit Herr 
Kunſtfeuerwerker Kling ein Feuerwerk abbrennen, worauf 
dann Fackelpolonaiſe und Ball ſtattſinden. 

* Auch der Kleinhammer Park wird morgen ſein 
Johannisfeſt haben. Herr Mantenffel hat für allerlei 
Ueberraſchungen gejorgt. So findet großes Militär⸗Concert 
mit Schlachtmuſik ſtatt, im Hippodrom ein Corſoreiten, 
Auftreten dex Tyroler Sängergeſellſchaft, Stangenklettern und 
andere Volksbeluſtigungen. Abends wird der Park bengaliſch 
und elektriſch erleuchtet und ein großes Feuerwerk abgebrannt 
werden. Wem es alſo im Jäſchkeuthal zu lebhaft zugeht, der 
findet im Kleinhammerpark gleichfalls Unterhaltung. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Neufahrwaſſer Blatt 291 von der Stadtgemeinde Danzig an 
den Zimmermann Johann Noege für 3614,40 Mk., 
Grabengaſſe 8 von dem Fabrikmeiſter Wilhelm Bartels 
Fräulein Martha Swiderskt für 78 000 Mk., 


21. Jun. Stromab: 


1 Eich 
zu verf 


in flottgehendes Bier- 
geſchäft ift von ſofort abzugeben 
Töpfergaſſe Nr. 14, parterre. 


ähten“ Mittwoch 22. Juni 1998, 


piele, das am Sonntag auf der | Bofnjad. 1 Trait Tannen⸗Rundholz von N. Kiehl, 


Jungferngaſſe 15, 1 Tr. 
5 Hühner und 1 Hahn ſind zu 


Ein 


Ulanow, 
durch J. Spira an Zebrowsky, Krakauer Kämpe. 1 Traft 
eich. Schwellen und tief. Kanthols von Roſenzweig, Radimna, 
durch E. Neißel an L. Duste, Bohnſack. 1 Trait eichene 
Plangons und Tannen⸗Kantholz von Roſenzweig, Radimna, 
durch A. Schimowski an L. Duske, Bohnjad. 1 Traft eich. 
Plangons und Tannen⸗Kantholz von Roſiner u. Menkes, 
Jaroslau, durch J. Sachſenhaus an Müller, Legan. 2 Traft. 
fief. Rundholz von Morgenſtern, Warſchau, durch J. Nötzel 
an L. Duske, Bohnſack. 

* Einlager Schleuſe, 21. Juni. Stromab: 3 Kähne 
mit Ziegeln, 6 Kähne leer. D. „Bromberg“ von Thorn mit 
Gütern an F. Krahn in Danzig. Stomauf: 3 Kühne 
mit Lohe, 1 Kahn mit Gütern, 2 Kähne mit Lohe und Fellen, 
2 Kähne leer, 1 Schleppdampfer. D. „Graudenz“ von Danzig 
mit Gütern an Meyhöfer in Königsberg. 

* Polizeibericht vom 22. Juni. Verhaftet: 15 Perſonen, 
darunter 3 wegen Diebſtahls, 2 wegen Unfugs, 1 wegen 
Sachbeſchädigung, 1 wegen Beleidigung, 1 Bettler, 2 Obdach⸗ 
loje. Gefunden: Bezugsſchein für ein Fünftel⸗Originalloos 
Nr. 8589 der 134. Königlichen Süchſiſchen Landeslotterie, ab⸗ 
zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirection. 
Verloren: I Portemonnaie mit 3 Tauſendmarkſcheinen, 
2 Zwanzig⸗, 2 Zehnmarkſtücken und 18 Mk. in Silber pp., 
1 ſchwarze neue Weite, 1 goldener Trauring, ges. W. L. 
3. 4. 1877, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei- 
Direction. 
| mna 


Schiffs-Napport. 
Neufahrwaſſer, 21. Juni. 
„Boruſſia,“ SD., Capt. Weiß, von 
„Adlershorſt,“ SD., Capt. Permien, 
von Idefjord mit Steinen. „Martha,“ SD., Capt. Arends, 
von Lynn mit Kohlen. 


Geſegelt: „Patriot,“ SD., Capt. Budig, nach Aarhus 
mit Holz. „Neva,“ SD., Capt. Beſt, nach Liverpool via 
Stettin mit Gütern. „Pomona,“ SD., Capt. Romunde, nach 
Amſterdam mit Gütern. „Mars,“ SD., Capt. Regoert, nach 
Memel, leer. 


Angekommen: 
Methil mit Kohlen. 


Neufahrwaſſer, den 22. Juni. 
Angekommen: „Neptun,“ SD., Capt. Fahlbuſch, von 
Bremen mit Gütern. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
21. Juni 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


a 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Bezirk Stettin 190—204 140150 145150 145—154 > 
SMi s e 4% 8, 4 e- 155 130 160 
Danzig + ers o o 184---217 2 —— 148 140 
Sonn, R «a 180 142 160---165 
Königsberg i. Pr. 193 1851/2 160 
Allenſtein . 215—230 1 151-158 | 164--168 
Bredlan 4 nl Rute 0 171--204 | 138---155 | 140—160 | 159—165 
SBOJEIŁ 1 “wm, 0 185—206 | 134/144 136—152 | 139—152 
Bromberg 200 145 ---145 — mara 


Sifja — = 


e.. 


Nach privater Ermittelung: 


755 v. p. l. 712gr.p.I.573gr. p. l. 450 gr. p. k. 
BON 4 +4 6 0 201 242 — 174 
Stettin Stadt 204 143 150 148 
Königsberg i. Pr.. — — — 151 
Breslan2zan w w 205 156 163 168 
BOjCR a: as ave 206 144 152 152 
; Weltmarkt > 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitüts⸗ 
Unterſchiede. 
| 


N 


Von a.20./6. 


| Nach | «21.16. 


New⸗Nork Berlin Weizen 7734 Gt8. | 172,00 | 17640 
Chicago Berlin Weizen 72 Cts. 169,56, | 171.16 
Liverpool Berlin Weizen Gſh. 3½ d. | 184,00 | 198,85, 
Odeſſa Berlin Weizen 107 Kop. 200,50 | 200,50 
Odeſſa Berlin Roggen 66 Kop. 146,00 | 146,00 
Riga Berlin Weizen | 122 Kop. 198,25 | 198,25 
Riga Berlin Roggen 64 Kop. 13450 | 134,50 
Peſt Weizen 11,10 o. fl. | 188,75 | 190,50 
Amſterdam Köln Weizen l. fl. ae — 
Amſterdam Köln Roggen hl. fl. mam 


— EE 7.7.7.7... yd y AEE REZ WA 
New⸗Nork 21. Juni, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
20 21 20. 21. 


Can. Pacifte⸗Actienſ 8214 | 82½ [Zucker Fair ref. 
North Paciſie⸗Pref. 68½¼ | 687/54 Muse. „ . „| 3% f 8% 
Refined Petroleum 6.80 | 6.80 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 6.15 | 6.15 per Juli.. „| 734 80 
Cred. Bal, at Oil City ver September f 721g | 738 
Februgr 85 86 ver December. 72% | 74% 
Schmalz Weft Kaffee per Juli . 5.56 | 5.56 
Steam 6.10 | 6.05 per September .| 5.65 5.68 
do. Rohe u. Brothers] 6.30 | 625 
Chicago 21. Juni, Abends 6 Uhr. (KabelsTelegranım) 
2 21. 20, 21. 
Weizen . per December 68 | 695/9 
per Juli, 75 14% HF Bo te per Juni 9.80 | 9.65 
per September 67 69 Speck ſhort el. 5.87½% ] 5.87 
Abha kè 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 21. Juni. Waſſerſtand 0,55 Meter über Null. ind 


Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr: 7 
Stromab: 
— z 
Name 
des Schiffers Fahrzeng Ladung Von Nach 
oder Capitäns 


Cup. Friedrich D. Anna Güter | ainn | Danzig 


Stromauf: 


15 | 
Deutſch⸗ i | 0 
Cap. Wutkowskiſ land 3 | Danzig Serien 
D. 
Cap. Voigt 55 | do. do. do. 
nn 


Wg ö nę 


Es wird in Erinnerung gebracht, daß die von 
vielen Fachgelehrten und Augenärzten empfohlenen 


5 [IJſometrope⸗Brillen⸗Gläſer mit ſchwächeren 


Kurven, welche die Ermüdung der Augen vermindern, 
in dem optiſchen Inſtitut des Herrn Motor Lietzau, 
Langgaſſe 44, hier, zu haben find. (4880 
eee Em WN ZET 


pa 


3925 


Größte Ueberraſchung. Bei Gebrauch Ihrer 
Opal⸗Paſta bin ich ſehr überraſcht worden, dentz 


hinterl 


aſſung völlig verſchwunden. Die Gebrauchs⸗ 
ung iſt ſehr einfach, ſelbſt Kinder können darnach 
rfolgreich entfernen. Berlin, Franſeckiſtr. 58. 
Mehl 6 


Ein gr. gut erh. Handharmonika 
mit 3 Aufzügen iſt billig zu 


ein Fettfleck auf meiner hellen Hoſe war ohne Rands 


Gebrauchtes Pianino, 


K 626 an die Exped. d. Bl. (8329 


einrichtung zu kaufen geſucht 
dk 94, parterre. (8200 
— — —— ee 


Jueder Boiten 
Rohbernstein © 


w. ſtets gef. Heil. Geiſtgaſſe 104. 
Ein 20 Pfd.⸗Kaffeebrenner wird 
zu k.geſ. Off. unterK7&&an d. Exp. 
Ein großer feſter Arbeitstiſch 
mit oder ohne Schubladen lauch 
gebraucht) zu kaufen gejucht. 
© j. u. K 761 an die Exp. d. Bl. 
Ausländische und alte deutsche 


Briefmarken 


kauft zu hohen Preiſen 


W. Kroschewski, 
Elbing, Spie ringftraße 25. 
gr. Schließkorb für alt zu kauf. 
geſucht Jungferng. 17, part. ©. 


— JT” — —ę—ę— 
Cine gut erhaltene Bade 


Näheres Reitergaſſe 13, 3 Tr. 
Ein elſernes Schild wird ge- 
kauft Brauſendes Waſſer 4. 
1 gut erh. Gartenbank wird zu 
kauf. geſucht. Fiſchmarkt Nr. 35. 
Halbe Weinflaſchen werden 
Breitgaſſe Nr. 71 gekauft. 
Zwei Covallenketten werd. gu kf. 
nej. Off. u. K 830 Exp. d. Blatt. 
Kleines Papagei⸗ oder Vogel⸗ 
gebauer nur von Draht wird 
net. Poggenpfuhl 1, 3, Gollong. 
Flaſchen werden ge: 
kauft Karpfenſeigen Nr. 1. 
Häkereiwünſcht den Verkauf von 
Landbrod zu übern. Off. u. K 768. 
Eine gute Flagge wird zu 
kaufen geſucht Pfefferſtadt 64. 
1 Haus m. Gart. i. Zoppot iude zu 
kauf. Off. mit Preis unter K 794. 
Schankgrundſt m. 6⸗ 10000 Anz. 
zu kau geſ. Directe Off. u. K 767. 


kaufen geſucht. Off u. K 815 Exp. 


mah. Bettgeſtelle mitSprung⸗ 
federmatr. werd. zu kaufen gej. 
Dff.unt. K 822 an die Exp. d. Bl. 


Gebrauchtes Pianino, 


wenn mögl. kreuzſaitig, wird 


bei Baarzahlung billig zu k. gej. | 


Off. unter K 327 an d. Exp. d. Bl. 
Eine gut erhalt. Waſfertonne w. 
zu kaufen gel. 1. Prieſtergaſſe 6,1. 
Ein gut erhaltener eiferner 
Geldſchrank für alt zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 803 an die E. 


— 
A pez 


Gin Pillen⸗Bauplatz, 
ſchönſte Gegend bei Danzig 
1400 qu gr. ijt umzugsh. günſtig 
an Selbſtkäufer abzugeben. Off. 
unter K 765 an die Exped. d. Bl. 


am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtauien⸗ 
weg Nr. 10, parterre, (2949 
1 neues Haus mit Mittelwohn. 
in Danzig iſt zu verkaufen. Off. 
u. K 701 an die Exp. d. Bl. (8324 


Langfuhr, 
Jäſchkenthal, ſoll ein größeres 
Grundſtück in Bauſt, aufgetheilt 
werd. Näh. Kleinhammerweg 9. 


Ein gut eingef. Delicateſſengeſch. 
iſt zu rk. Ojj unter K814 an d. Exp. 
Ein Haus mit kl. Wohnungen u. 
Bauplatz, Niederſt.gel.,f. 10000 % 
zu urk., M. 9%. Nh. Johanng. 38,1. 
Bauplatz in Zoppot nahe der 
Seeſtraße u. dem Markt zu verk. 
Off. unter M. L. 17 Zoppot poſtl. 
3 ſtarke Arbeitspferde ſind zu 
verkaufen Ketterhagerg. 9.(8317 


Ein Grundſtück mit mehreren 
Wohnungen Auffahrt, Hof und 
Bauſtelle preisw.zu verk. Käufer 
woll. Off. u. K 835 an die E. einr. 

Ein kleines Grundſtück mit 
kleinen und Mittelwohnungen 
iſt billig zu verk. Käufer wollen 
Grundſtück in Olia, mit Garten 
und Bauplatz, zu verkaufen. 
Pfefferſtadt Nr. 44, 1 Treppe. 

Ein Arbeitspferd, Fuchs: 
wallach, ſtart, 6 Zoll, öjührig, zu 

Einige ſehr kräftige 


Arbeitspferde 


abzugeben in Goſchin bei 
Straſchin. (8134 
1 junge däniſche Dogge (Pracht⸗ 


exemplar), ſtubenr., vorzüglicher 
Begleiter, zu verk. Off. u. K 778. 


Plan 
für Pfefferkuchenbude mit Stand 
zu vt. Halbe Allee, Bergſtr. 20. 
Harzer Canarienhähne, a Stück 
4 und 4,50 %, Weibchen 30 „3, zu 
vk Schüſſeldm. 17,1, Eg. Bäckerld. 
Glucke mit 15 eichel geſper⸗ 
berten Italienern verkäuflich 
Langfuhr, Heilgbr. Weg 4. (8482 
Heller Sommerhut f. Damen, jaft 
neu, todesfallh. ſof.ſehr bill. zu vk. 
Offert. unt. K 790 an die Exp. d. Bl. 


Seidene Blonſe, 2 Regenſchirme Z 


zu verkaufen Jopengaſſe 28, pt. 
Iſchw. Frack u. Weſte f. erſchlanken 
Hrn. paſſ., b. z. v. Breitgaſſe 121,1. 


— ]— -.... RER 
Imod. weißer Damenhut, jaft neu, 
billig zu verk. Hirſchgaſſe 3, 2, r. 


Stutzflügel, 


ſehr gut erhalt., billig zu vk. durch 
0. Ziemssen, Hundeg. 36. (6788 


AU; F gut erhalten, iſt 
Pianino, Binig zu verkauf. 
Ein@lavier(Tafelform,)jehr bill. 
zu verk. Stadtgebiet t0 2, Thüres, 
Stutzfl. z. v. DE. Grab. 36, pt.. daf. 
Schneider od. Schneiderinnen f. 
Knabenanzüge im Hauſe geſucht. 
Necordzith. u. e. Kanarienhahn b. 
zu verk. Johannisgaſſe 38, 4 Tr. 
Gute Schlagzither mit Kaſten u. 
Zubeh. u. gute Geige billig zu vk. 


Wellengang6,1, im n. Hauſe. 8325 


IPiiseigarniiar meu at 8 
verk. Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (8297 


Mauerſteine 
hat abzugeben auch in kleinen 
Poſten G. Schneider, Bau: 
geſchäft, Steindamm 24. (8127 


6 Mittwoch 


Eine alte Jeuerverſicherungs⸗Anſtalt wünſcht gegen E 


y hohe Proviſions⸗ zu engagiren, die 
vergütung Agenten Beziehungen zu 

ausbeſitzern und Bauunternehmern haben. Gefällige 

fferten unter K 581 an die Exped. d. Blatt. erbeten. (8211 


Eine alte Feuerverſicherungs⸗Anſtalt wünſcht 


i Agenten und Acquisiteure 0 


am Platze und in den Vororten gegen hohe Proviſion 
u engagiren. Gefällige Offerten unter K 589 an;; 
die Expedition dieſes Blattes. (8210 


ffnung. 


Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers Walter Jahr 5 


aus Hohenſtein W.⸗Pr. wird heute am 21. Juni 1898, 
Mittags 1 Uhr das Concursverfahren eröffnet. 


Der Kaufmann A. Striepling hier, Hundegaſſe 91, wird p 


zum Concursverwalter ernannt. 
Coneursforderungen find bis zum 1. Auguſt 1898 bei 
dem Gerichte anzumelden. 3 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im $ 120 der Concursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 
den 13. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 12. Auguſt 1898, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte auf Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin auberanmt. 
Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 


Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas jiguldig | = 


find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 


verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, F 


von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 12. Juli 1898 Anzeige 
zu machen. „(8432 


Königliches Amtsgericht 11 zu Danzig. 
Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieſerungen zur Herſtellung eines Zwei⸗ 
familienhauſes ſowie Lieferung von Ziegelſteinen für ein zweites 
Familienhaus auf der Strecke Bromberg⸗VDirſchau ſollen öffent⸗ 
lich in nachſtehenden Looſen vergeben werden. 

a. Loos I. Lieferung von 75 000 Stück Ziegelſteinen für 

ein zu erbauendes Haus in km 37, der 
Strecke Pruſt⸗Terespol. ; 

b. Loos II. Arbeiten auf Herſtellung eines Zweifamilien⸗ 

hauſes in km 120,3 der Strecke Subkau⸗Dirſchau. 

p. Loos III. Lieferung von 75 000 Stück Ziegelſteinen für 

das unter Loos II zu erbauende Zweifamjilien⸗ 
haus. 

Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
von je 1,20 .4 für Loos I und IH und 2,20 .4 für 2008 II von 
der Unterzeichneten zu beziehen. Die einzelnen Angebote ſind 
aan mit der unter a—e angegegebenen Aufſchrift bis 
zu dem am 7. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, im Bureau 


der Unterzeichneten ſtattfindenden Termine koſtenfreie 48946 8 


ſenden. 
À Die Geldeinſendung darf nicht in Briefmarken erfolgen. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection II Dirſchan. 


Bekanntmachung. 


Die 
1. October 1898/99 ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Zu liefern Ra etwa 1300 Centner Roggenſtroh und 
zwar ¼ als Richtſtroh und als Krummſtroh. Die Lieferungs⸗ 
bedingungen liegen auf unſerm 1. Bureau zur Einſicht aus, 
können auch von dieſem gegen 50 I Gebühren bezogen werden. 

Mit Aufſchrift verſehene verjiegelte Angebote find bis zum 

15. Juli d. J., Mittags 12 Uhr 

an unſer 1. Bureau einzureichen, woſelbſt alsdann deren 
Deffnung in Gegenwart der erſchienenen Intereſſenten 
stattfinden wird. 

Danzig, den 16. Juni 1898. (8145 

Der Magiſtrat. 
Delbrück. Trampe: 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Herr Landrath die Aufhebung des am 


24. d. M. hierſelbſt abzuhaltenden 


Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarktes 


mit Rückſicht auf die Reichstagsſtichwahlen im benachbarten 
Landkreiſe Danzig angeordnet hat, wird dieſer Markt am 


Dienstag, den 28. d. M. 
ſtattfinden. 


Neuteich Weſtpr., den 21. Juni 1868, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Waſſerleitungs⸗ und Canalifations⸗ 
e a in dem ſtädtiſchen Grundſtück Bleihof 4 (Aſchamt) 
werden am 

27. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes öffentlich verdungen. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zu dieſem Termin daſelbſt einzureichen. 

Die Bedingungen, welche von jedem Bieter bei Abgabe 
des Gebots durch Namensunterſchrift vollgogen ſein müſſen, 
find in dem oben bezeichneten Bureau während der Dienſt⸗ 
1 einzufehen, auch gegen Erlegung der Copialiengebühr 
erhältlich. 

Danzig, den 21. (8454 


(8445 


juni 1898. 
er Magiſtrat. 


Verdingung. č 
Zur Herſtellung eines Anbaues am Stabsgebäude des 
Cavallerie⸗Kaſernements in Langfuhr folen die fümmtlichen 
Arbeiten einſchl. Lieferung aller dazu erforderlichen Materialien 
in öffentlicher Verdingung in einem Looſe vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen find gegen Zahlung von 1,00 Mk. 
im diesſeitigen Bureau während der Dienſtſtunden käuflich zu 
haben, wo auch die Zeichnungen eingeſehen werden können. 
Die Angebote und Steinproben find vorſchriftsmäßig bis zum 

30. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten Bauamts, Mottlauergaſſe 10/11, 
Hof, 1 Treppe abzugeben, zu welcher Zeit die Eröffnung der 
Angebote erfolgen wird. (8418 


Garniſon⸗Bauamt Danzig II. 
Bekanntmachung. 


Ein alter noch brauchbarer Führprahm ca. 14½ m [ang 
5 m breit, ift zu verkaufen. 

Derſelbe ſteht bei Schuſterkrug (Reue Binnennehrung). 
Auskunft ertheilt Wachbüdner Buchmeier — Eſchenkrug. 

Offerten werden bis zum 15. Juni cr, an den Unter⸗ 
zeichneten erbeten. 

Danzig, den 18. Juni 1898. (8447 


Der Deichhauptmaun. 


Strohlieferung für den Stadthof für das Jahr ) 


u. Königl. Preuß. 
Claſſen⸗ Lotterie. 


Manicure 


(Pflege der Fingernägel.) 


Lina Joël, 
Zoppot, Wilhemſtraße 4. 

Sprechſtunden: 
11—1, 3—5 Uhr. (8483 


Familien-Nachrichten 


Statt befonderer 
Nachricht! 
Heute Morgen 7½ Uhr 
entriß uns der Tod nach 
kurzem Leiden meinen 
lieben Mann, unſern guten 
Vater, Schwiegervater und 
Großvater t 


Wilhelm Duwe 


im vollendeten 60. Lebens⸗ 

jahre. 

Dieſes zeigt allen Ver⸗ 

wandten u. Bekannten tief⸗ 
betrübt an 

Danzig, d. 22. Juni 1898. 


Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen ; 
Marie Duwe, Wittime. K 


Geſtern Nachmittag 3Uhr 
a entjdjliej nach langem, 
ſchwerem Leiden meine 
2 innigfigeliebte Frau, unſere 
gute ſorgſame Mutter, 
Schweſter und Schwägerin 


Franuensteknlling 


geb. Bialki A 

im Alter von 52 Jahren, 
welches tiefbetrübt an⸗ 

zeigen 25 

Bröſen, den 22. Juni 1898 

Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. e 


i Montag früh 6½ Uhr 
Jentſchlief ſanft mein lieber 
Mann 


Carl Bölke r 


im 70. Lebensjahre, welches 
hiermit tiefbetrübt anzeigt 
Ohra Niederſeld, ; 
den 22. Juni 1898. 


Heinriette Bólke. 


Die Beerdigung meiner § 
lieben Frau 


Amalie Ehlert 


geb. Spankoweki 
findet am Donnerstag, den 
23. Juni, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus auf 
dem Kirchhofe in Prauſt E 
ſtatt. 
St. Albrecht, 
den 22. Juni 1898. 
Der trauernde Gatte 
Carl Ehlert, 
penſ. Kaſernenwärter. 


Auction. 
Freitag, den 24. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 


ich das Putzgeſchäft des J. 
Klonower'ſchenConcurswaaren⸗ 
lagers; Holzmarkt 27, imLaden 
öffentl. meiſtbietend verſteigern. 
Das Lager beſteht aus: 300 
Damenhüte für die Sommer⸗ und 
Winterſaiſon, garnirt u ungarn., 
500 Kinder. u. üdchenhüte, Seid. 
u. Chenillien⸗Capottes, Muffs u. 
Stolas in allen Pelzgattungen, 
Baretts, Sammete, ſeid. Bänder, 
Blumen und Spitzen, Schleier u. 
i ad einen großen Poſten 

ommer⸗und Winterhandſchuhe, 
Seiden⸗ und Chenilletücher, ſeid. 
Herrentücher, ſodann eine compl. 
Ladeneinrichtung, beſtehend aus 
Repoſitorium mit Spiegel, Tom⸗ 
bank mit weißer Marmorplatte u. 
Pult, 1 Krone, Stühle ꝛc. zc wozu 
einlade. 

Mache beſonders Wieder⸗ 
verkäufer auf die Auction auf⸗ 
merkſam. 

S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt 15. 


Vebkäufe 
— —— — 
1 Schlafcommode iſt bill. zu ver⸗ 
kauf. Poggenpfuhl 46, H. Th. 7. 
Sopha 20 %, Waſchtiſch 6 A zu 
verkaufen Poggenpfuhl Nr. 26. 
Alte u. neue Möbel ſehr billig zu 
verkaufen Stadtgebiet 102, Th. 3. 
Ein gut erhaltenes Sopha 
ijt billig zu verkaufen. (83908 
Münchengaſſe 8, 3 Treppen. 
Sophas billig zu verkaufen 
Dienergaſſe 10, Kriewald. 


bt Sophat. U. Näht., e. eiſ. Mörf. 
bill. zu verk. Hohe Seigen 35, 1Tr. 


Zur 1. Claſſe 199. 

Lotterie, deren Ziehung 

am 5. Juli beginnt, habe noch 

eeinige Viertellooſe a 411 abzug. 

R.schroth, Kgl. Lott.⸗Einnehmer. 
(8160 


allahreranzint 


in neueſten, praktiſchen Aus⸗ 


— 


billiges zurliekees, Pusszeng, 
AKnaben⸗Turnſchuhe 75 Pfg. 


Eine Decimaltmnnge, 4 Centner 


Ein gut erhalt. Fahrrad billig zu 


Da 
ie Neueſte Nachrichten. 


1Paneelſopha, 1 nußb. Verricow, 
1 Plüſchſopha, 1 birk.Kleiderſchr., 
1 birk. Verticow, 1 Waſchtoilette 
mitMarm., 2 Paradebettgeſt. mit 
Matr. p. St. 40 %, 2 Bettgeſt. mit 


Matr. St. 25 , Ripsſopha und 


1 Damaſtſopha 25 , alles ganz 


neu, zu verk. Frauengaſſe 33. 
W. Fortz. v. Danz. ſind mehrere 
Wirthſch.⸗Geräthe, Spinde, Com⸗ 
mode, Bettgſt., Eisſp., Waagſchale 
Stühle, Tiſche ꝛc. 3. v. Katergaſſes. 
Antikes Spind, ſehr groß 
und ſchön gearbeitet, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 42. 
Sopha, Spiegel, Waſſertrage 
zu verkaufen Jungferngaſſe 19. 
Bettgeſtelle, Spinde, Tiſche u. 
verſchiedene andere Möbel zu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 24. 
Kl. Plüſchſopha, neu, u. Ripsſopha 


y 2 Plüſchgarnitux., neue Seegras⸗ 


matratzen ſehr billig zu verkauf. 


J Langenmarkt Nr. 37, 2 Treppen. 


E. Sopha ift billig zu verkaufen 
Weidengaſſe 8/9, 2 Trepp., links. 
Eine dunkel pol. gr. Waſchtoilette, 
weiße Marmorplatte u. Conſole 
zu verk. Schüſſeldamm 59, 1 Tr. 


1 Pfeilerſpiegel mit Conj. billig 
zu verk. Gr. Oelmühleng. 11, 2. 
a | 1 Außsziehbettgeit. it weg. Mang. 


an Raum zu verk. Breitg. 86. 
Ein eiſernes Kinderbett⸗ 
geſtell mit Matratze zu verk. 


A | Central-Hotel, Breitgaſſe 113. 
JBettgſt.m. Matr., 2 St., 1Morm.⸗ 


tiſch iſt zu verk. Rahm 15, Th. 4. 
DS” Zweipferdiger Gas- 
motor, wegen Betriebsände⸗ 
rung, wenig gebraucht, noch im 
Betriebe, zu verkaufen. Offerten 
unt. K 617 an die Exp. d. Bl. (8258 


500 bentner Speisekartolleln 


gat billig abzugeben, (8243 
Paul Schubert, Oliva. 


führungen, (7795 
Radfahrermützen, 
Sweaters, Strümpfe, 
Gamaschen, Hosenschoner. 


Max Fleischer 


Gr. Wollwebergaſſe 10, 


parterre, Souterrain u. 1. Etage. 


Hede, Gurte, Bind⸗ 
aden, Syrungfedern 


offeriren billigſt B. Altmann & Co., 
Hundegaſſe 86. (8052 


Kinder⸗Hausſchuhe 50 Pfg. 
Viel and. Fußzeug zu ganz billig. 
Preiſen Jopengaſſe 6. (8024 
Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, r., 1. (“ 


Tragkraft, iſt billig zu verkaufen 
Holzgaſſe 22, parterre. (8216 

Ein Paar Kummtgeſchirre 
find billig zu verkaufen Hotel 
Monopol. (8311 


Sonigfüffer "acer 
Langgaſſe Nr. 30. 


1g. Myrtenbaum billig zu verk. 
ohannisgaſſe 8, pt., bei Preuss. 


verk. Ankerſchmiedegaſſe 22, pt. 


Fahrrad (Adler) 


billig zu verkaufen. (8396 
A. Canary; 
Hotel zur Hoffnung. 
Starke Wruckenpflanzen hat 
abzugeben P. Witt, Saspe. (8404 
Igroßer, eleganter, zweckmäßiger 
Reiſe⸗Korbkoff, ſteht preiswerth 
z. Verk. Weidengaſſe ta, pt. (8403 


Hückſel⸗ Verkauf. 


pro Centner 
Kleinhof per Prank. 
Nähmaſchine billig zu ver⸗ 
kaufen Pferdetränke 10, 2 lks. 
Faſt neueſtingſchiſſch.⸗Nähmaſch. 
ſehr billig zu verk. Kökſcheg. 2 pt. 
Hobelbank billig zu verkaufen. 
Fleiſcherg. 38b, Hof, 1 Treppe. 
Ein faſt noch ganz neues 


Damenrad 
(Ideal), iſt wegen Krankheit 
der Beſitzerin zu verkaufen 

Karpfenſeigen Nr. 4 bei J. 
Freitag iſt 1 Matratze, 1 Näh⸗ 
maſchine, 1 Schleifſtein, 2 Räder 
zum Handwagen und ver⸗ 
ſchiedene andere Sachen billig 
zu verkaufen. 

1 Tafelwaage mit Marmorplatte, 
1Blitzlamp. z. v. Faulgrab, 21,Lad. 
Aquarium iſt billig zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Olipgerſtraße42. 
1 ſchwarze Marmor⸗Sutzuhr m. 
Conſole, 1 rothe Relief⸗Plüſch⸗ 
garnitur, 1 Nußbaum⸗Spiegel⸗ 
ſchränkchen, 1 Nickeltiſchchen, 1 
hochelegante Chaiſelongue, 
Klappſtuhl, 3 jehr gut erhaltene 
Wetterrouleaux find zu per- 
kaufen Jakobsthor Nr. 8, 1. 


= 


p 


22. Juni. 


Ein gut erhaltener Sport- 
wagen zu verkaufen Central- 
Hotel, Breitgaſſe 113. 

Ein gut erhaltener Eis⸗ 
ſchrank zu verkaufen Central- 
Hotel, Breitgaſſe 113. 
Pferdedung iſt zu vergeben. 
Näheres Scheibenrittergaſſe 8. 


Erdbeeren, 
Johannisbeeren, 
Himbeeren, es 


zum Einmachen und für tägliche 
Lieferungen erbitt. Beſtellungen 
frühzeitigLangfuhr, Heiligen- 
brunner Weg 4, Garten. 

Wg. Fortz. v. Danzig find m. Sach. 
gu verk. Jungferngaſſe17, part. r. 
Sees 


$ Schneidemaschine; 


1 kl. Wohnung, 10-12, wird von 
alt. Leuteu z. 1. Oetbr.zu miethen 
geſucht. Off. unt. K 844 an d. Exp. 
1Wohn., St. u. Cab. od. 2 St. (Altſt.) 
zum 1. Octbr. gej. Off. u. K 833, 
2 kl. Stuben mit Zubehör zu Oct. 
von kinderl. Leuten zu m. geſ. 
Off. m. Pr. unter K 828 an d. Exp. 
1 anſt. Ehep. ſucht Wohn. v. St. u. 
RG. Off. unt. K 841 Exp. d. Blatt. 
Stube, Cab., Küche, v. ruh. Leuten 
(3Berf.) z. 1. Oct. gej. Off. u. K8 29. 
Eine alte Dame, Wittwe, ſucht z. 
1. Oct.eine Wohnung v. Stb. Kch., 
Nebengel., Stadtgeb. o. Ohra, z. 
Pr. v. 140-150 % Off. u. K 805 Exp. 

Suche per 1. October eine 
Wohnung von 4—5 großen 
Zimmern, Balcon oder Garten⸗ 
antheil, heller Küche u. ſonſtig. 
Zubehör, parterre oder 1. Etage, 
möglichſt im Centrum der Stadt. 
Preis 600—700 % Offerten 
mit Preisangabe unter K 799 


o und (8467 © | an die Expedition d. Bl.erbeten. 
2 s > 1 Wohnung von Stube, Cabinet 
e Glättpreſſe e | u. Zubehör wird in der Altſtadt 
2 23.1. Oct von einem Beamten mit 
2 find zu verkaufen Heilige einem Kinde geſ. Off. unt. K 807. 
2 Geiſtgaſſe 121, parterre. 2 €. Wohnung von 2-3 gim. Cab. 
bd U ak 2 u. Zub. mögl. mit Gartenben. 
9*9%0900900%009000 | V. e. finderl. Beamten z. 1. Oct. zu 


miethen geſucht. Off. m. genauer 
Preisang. unt. K 791 an die Exp. 
Ruh Einw. ſ. z. 1. Oct. St., Cab. u. 
Küche. Off. unt. K 809 an die Exp. 
kl. Familie ſucht Wohnung vom 
1. Juli, Pr. 15-18 , Off. u. K 796. 


Ein Fahrrad, 


gut erhalten, iſt preiswerth zu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 3, im Lad. 
Ein fast neues Fahr- 
rad ift billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 21, im Laden. 
Ein gut erhaltenes Fahr- 
rad ſteht billig zum Verkauf 
Langgarten Nr. 107. 
Ein gut erhaltene Drehrolle bill. 
zu verk. Karpfenſeigen 9, Keller. 
Ein jajt neuer, eleg. Kinder⸗ 
wagen zu vt. Hint. Lazar. 76, 1. 
1 Gummiwaſſerkiſſen iſt billig 
zu verkauf. Heil. Geiſtg. 122, 3. 
EiſernerSparherd, transportab. 
billig z.verk.Heiligenbrunn 22,5. 
Ein Dutzend Bierſeidel mit 
Zinndeckeln billig zu verkaufen. 
Allmodengaſſe 8, 1 Treppe. 
Eine eiſerne Kellerluke iſt billig 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 18. 
Große Gänſefedern billig zu 
50 Putzigerflaſchen und 1 Regal 
zu verk. Meidengasse 52. 
Gold. Armband u. Broſche billig 
zu verk. Kaſſubiſcher Markt 8, p. 


2 Mileh? 
Täglich zweimal friſche Milch 
abzugeben. Off. u. K 824 a. d. E. 
Flaschen, Altſtädtiſch Grabens. 

ine g.erh. Singer⸗Damen⸗Näh⸗ 
maſchine zu verk. Rammbaul8,2. 
Mah. Glasſervante m. Spiegel⸗ 
wand, gut erhalten, iſt billig zu 
verkaufen. Goldſchmiedeg. 27, 
2 Tr. Daſelbſt iſt ein Poſten 
Conceptpapier billig abzugeben. 
Schw. Meer, Radauneng. 1, find | E 
2hübſcheͤKirchhofsb.(Goldb.)z. vk. = 
Gartentiſch, Gartenbank für 5 A 
zu verk. Poggenpfuhl 22, part. 

Ein gutes Zweirad 
(Halbrenner) billig zu verkauf. 
Frauengaſſe 44, parterre. 


Junger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer mit guter Penſion, 
Nähe Dominikswall. Offerten 
unter K 777 an die Exp. d. Bl. 
Möblirt. Zimmer u. Cabinet 
und guter Penſion geſucht. Off. 
unter K 776 an die Exped. d. Bl. 
Suche anſtänd. Logis eventl. 
möbl. Zimmer, Nähe Brabank, 
Strohdeich, Langgarten. Offert. 
nebſt Preis unter K 758 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 

Junger Kaufmann ſucht zum 
1. oder 15. Juli bei freundlicher 
Wirthin 


kin gut mäbl. Jeparal 
gelegenes Zimmer 


wenn möglich parterre, ohne 
Penſion. Offerten mit billigſter 
reisangabe unterk 770 an die 
Spedition dieſes Blattes. (8389 
Eine Dame, tagsüb. im Geſchäft, 
ſucht e. klein. möbl. Zim., Mitte d. 
Stadt, ohn. Benf.u. ohn. Bett. Off. 
m. Prs. unt. K 778 an die Exp. d. Vl. 
Kl. Stübch. od. Cab. m. ſep. Eing. v. 
Mutt. u. Toht. gef. Off. unt. K 320. 
1 ordtl. Frau mit 2 Kind. ſucht ein 
Cabinet oder bei ordtl. Leute als 
Mitbew. Aufnahme. Off. K 801. 


Suche ein 


Mur] U 8 
öh. Zimmer j 
r 0 > 
dmit guter Benfion | 
für eine Dame mit einem 
Kind in Broesen oder 
M Oliwa. Offerten mit Preis 
unter K 888 an die Exped. 
3 dieſes Blattes erbeten. m 


Eine ger. Wohn. mit mógl. groß. 
Bod., hell. Küche, part, od. 1 Tr., 
a. belebt. Straße d. Altſt., w. von 
ruh. Ehepaar v. Kind. v. Septbr. 
od. October zu miethen geſucht. 
Off. unt. K 565 an die Exp. d. Bl. 


Eine Wahnung 


aom ma sy Küche Ha in der 
Langgaſſe z. 1. Juli z. m. ge). 
Off. u. K 647 an die Exp. (8301 

Eine Familie, beſtehend aus 
3 Damen, ſucht zum 1. October 
Wohnung v. 23 immern, Cab. und 
Zub., Niedrſt.ausgeſchl. Offerten 
mit Preis unter K 709 Exp. (8333 
Ein Herr ſucht in Danzig g. Oct. 
eine Wohnung von 2 kl. Zimm. od. 
Stube u. Cab. ohne Möb. Off. mit 
Pr. u. F 62 poſtlag. Zoppot. (8409 
Wohnung v. 4-5 Zimm. m. Gatt. 
in Langfuhr 1. Oct. zu mieth. geſ. 
Off. m. Preis u. K 797 an die Exp. 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern, part. oder 
1. Etage, wird zu einem beſſeren 
Penſionat per 1.Oetober geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
K 812 an die Exped. d. Blattes. 

Wohnung von 2 gr. Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör von 
von zwei ruhigen Einwohnern 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter K 800 an die Exp. d. Blatt. 


Wohnung, S Jimmer ił 
Zubehör von ſofort gel. 


Offerten mit Preisang. Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 51, 3 Treppe, erbet. 


Wohnung, 2 Zimmer oder 
Stube, Cabinet, Küche, Zubehör, 
in der Nähe der Wiebenkaſerne 
von jungen Eheleuten vom 
1. October zu miethen geſucht. 
Off. unt. K 819 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung gejucht p. 1. Oet., 
Weideng. od. in deren Nähe, v. ca. 
3 geräum. Zim.„Küche,Nebengel. 
v. ruh. Beamtenfam. mit e. Kinde. 
Prs. b. 550% Off. u. K 818 Exped. 
1 Wohn in d. Nähe SEN 
3.11.Plätt,‚beft.aus 2 kl. St. od. St. 
u. Cab. wird zu mieth. geſ. Off. mit 
Preisang. unt. K 816 an d. Exp. 


Ein Zimmer mit Cabinet 
u. evtl. Burſchengelaß für die 
Zeit vom 25. Juni bis 11. Juli 
in d. Nähe der Artillerie⸗Kaſerne 
geſucht. Offerten mit Preis bis 
Sonnabend Mittag unter V 36 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Laden, Junkergaſſe geleg., wird 
per fofort od. ſpäter zu miethen 


die einen ſolch. ausbauen wollen. 
Offerten unter K 817 an die Exp. 


1 Hoſplatz, mögl. mit Auffahrt zu 


Gelap für 4—6 Pferde, mögl. 
auch für Wagen, wird in oder bei 
Danzig ſofort zu miethen geſucht. 
Off. u. K 754 an die Exp. d. Bl. 
In Langfuhr wird ein 
Laden⸗Local zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter K 804 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


In Geschützen 


für eine Caſſe werden 3—4 
Zimmer im Mittelpunkte der 
Stadt, wenn auch in einer Neben⸗ 
ſtraße zu miethen geſucht. Off. 
unter K 839 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (8466 


— AA ROA AA 
Iangsarten Mo. 3e 
ift die Wohnung des Herrn 
Pfarrer Scheffen, 5 Zimmer, 
1. Etage, nebſt Zubehör, zum 
1. October für 850 «4 zu ver- 
miethen. Näheres part. (7354 


Hochherrſch. Wohnung, 


2 Säle, 8 Zimmer, Badezimmer 
und ſehr reichliches Zubehör zu 


gaſſe 20, parterre. 


m. 3Bett. u. Mädch.⸗Km. u. K. zu v. 
Neufahrw., Olivgerſtr. 30. (8110 


Zub. wegen Verſ. v. Oct. zu vm. 
Näh. parterre von 3-6 Uhr. (8442 
Kl. Wohnung, eig. Th., v. Stube 
Küche, Boden v. 1. Juli zu ver 
3. erir. Schießſtange 5 b, 1,007 


il bejtehend aus Stube, Cabiner, 
Küche, Boden, Cloſet und Waſſe 
zum 1. October zu vermiethen 
Miethspreis per Monat 18 rejp. 
20 . Näh. Fleiſchergaſſe 36, 1, r. 
Wohnungen v. 3-4 Zimmern har 
vom 1. October ct. zu vermieth. 
Robert Zander, Poggenpfuhl 65. 
Schwarz. Meer ö ift eine herrſch. 
Wohnung von 5 groß. Zimmern 


geſucht. Wirthe könn. ſich melden, | ER 


mieth. gef. Off. u. K 813 an d. Exp. 


vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
(7890 


Für Vadegäſte eine möbl. Wohn. 


Nr. 143. 


Zoppot, Wäldchenſtraße 2, ſind 
Winter⸗Wohnungen von 3, 

und 5 Zimmern nebſt Zubehör 
per ſofort zu vermiethen. (8261 


1 Wohnung, beſt. a. Stb., Cab., 
Küche, Keller u. Stall z. 1. Juli 
zu vm. Neuſchottland 19 e. (8306 


Reitergaſſe 13 Haufe i 


e. Wohn. von 2 Zimm. für 30 . 
3 Zimm. 38. ſof. od. 1. Juli. (8278 


Langfuhr. 
Friedensstrasse Nr. ( 
eine herrſch Wohnung, Zimmer, 
groß, geſchloſſene Veranda, 
Mädchenſtube, Badeſtube, Waſch⸗ 
küche und reichliches Zubehör 
von ſogleich oder ſpäter für 

„A, 600 zu vermiethen. 
8327) Gustav Heineke. 


Langgarten 52 in der 1.Etage, 

5 Zimmer, Cab. Mädchenzimm ec. 
3. 1. Oct. z. verm. Näh. 2 Tr. (8397 
Thornſcher Weg 12 (8437 

iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
aon 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör per 1. October cr. zu 
nermiethen. Näheres im Laden. 
Poggenpfuhl 67, 3, kl. Stube u. 
Küche für 2 Perſonen zu verm. 
Eine Wohnung, 2 Stuben, 
Küche, Kammer u. Keller, iſt an 
anſt. kinderl. Leute z. 1. Oct. zu 
vermieth. Pfaffengaſſe 8, 2 Tr. 
Eine Wohnung von Stube, 
Cab., Küche zum 1. Suli zu verm. 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 13. 


Wohnungen, Stube u. Kch. zum 
1. Juli z. vm. Schneidemühle la. 
Zu erfrag. Kaſſubiſch. Markt 14. 


Im Neubau 


Kaninchenberg 586 


ſind Wohnungen 


v. 3 Zimmern nebſt Zubehör zu 
500 und 550 das Jahr per 


1. October zu vermiethen. Näh. 
von 11—12 Uhr am Bau. 


Stube. Tab. Küche / Entra. 1.20% 


z. vm. Näh. Thornſcherw. 12, Lad. 


Langfuhr, Hauptſtr. 56, % Tani 
Zimmer, Badezimm., reichliches 
Zubehör, verſetzungshalber vom 
1. Juli oder ſpäter zu vermieth. 
Beſicht. von 11-1 Uhr. Auskunft 
Wilhelm Herrmann, Langgaſſe49. 


Langfuhr, 
Bahnhofsſtr. 1 DEE ada 


vrm, Näh. 2. Etage v. 3-6. (8 

Straußg. 6 ſind Wohn. v. 4 Zimm. 
u. reichl. Zub. v. gl. od. Oet. zu vm. 
Zu erfr. daſelbſt part. links. | 


Omi Babnbofftraber, 
Laugfuhr, Bern Pert 
Wohnung, + Bimm., Garten und 


Wohnungen, 
Langgarter Wal 


mit Zubehör und Garten vom 
1. October zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung v. 11-1 Uhr part., ks. 
Laſtadie 28, pt. zu erfr. iit e.. Zim. 
uach v. m. kl. Küche, ſev. Eg. a. e. ält. 
D. od. H. 3.1.3. v. Auf W. Garteneint 
Eine kleine Wohnung til zu beta 
miethen Töpfergaſſe 21, 1 Tr. 

Eine kleine Hofwohnung zu 


i vermiethen Hohe Seigen 19, 1. 


Hl. Geiſtgaſſes “ ijt eine Wohnung 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör peri. Juli zu vrm. (8427 


In meinen Villen am i 
M Srrgarten find 


4 3 Sunterrain-Wohnungen, | 


beſtehend aus 3 großen 
Zimmern, Küche u. Keller 
an ruhige Miether per 
1. Oct. beziehbar a 400 und 
500 l p. a. zu verm. (8468 


1 C. Freymann, 
Kohlenmarkt Nr. 29. 


Brodbänkengaſſe 24, 4 Tr. 
freundliches Zimmer m. Neben⸗ 
gelaß an 1 oder 2 alten Damen 
per 1. Juli cr. zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (8202 
Im neuen Hauſe Mauſegaſſe 9 
find noch Wohn. v. 1. Juli od. ſpät. 
für 23 u. 26 «4 zu verm. (8117 


Fine Wohmms von 3 Staben, 


Küche zc. für 500 „4 per anna 


zu vermieth. Näheres Dreher⸗ 
gaſſe Nr. 1, im Laden. (8049 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale.,ringsGrt., 1M. b. Strsb., 
3M. p. Zinglh., k.Vis-a-vis!v.475an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


herrseh, Wolnunen, 


3, 4 u. 6 Zimmer nebſt reichl. 
Zubehör, per ſofort u. October 
zu vermiethen. Beſichtigung 
bis 5 Uhr Nachmittags. Näheres 
Poggenpfuhl 24/25, Gartenhaus, 
ift eine kl. Wohnung, beſteh. aus 
2 Zimmern, Küche, Kell., Veranda, 
Garteneintrittt an ruh. Herrſch. 
zu verm. Miethe mon, 36.4 (7708 


| 
j 


Nr. 145. 


Eine Wohnung ift vom 1. Juli 
Jungferngaſſe 1,1 Tr., zu verm. 
Kl.freundl. Wohn z. 1. Juli z orm. 
Gr. Bäckergaſſe 7, W. Braun. 
HalbeAllee,Bergitrageg, ijt eine 
kleine Wohnung zu vermiethen. 
Kellerwohn., 2 Zimmer u. Küche 
an ruh. kdl. Leute z. 1. Juli zu vm. 
W. Machwitz, Langfuhr Nr 66. 

Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Kammer u. Stall iſt vom 1. Juli 
für 13 44 mtl. zu verm. Schidlitz, 
Alt⸗Weinberg 846. Näh. daſelbſt. 
Stadtgebiet 140 freundliche 
Wohnung zum 1. Juli zu verm. 
Stadtgebiet 35/36, 1 Tr., freundl. 
anſt. Wohnung, 2Zimmer, Entree 
Küche, großer Boden, Waſſerleit., 
umſtändeh. z. 1. Juli z. verm. (8470 
2 Stb, Kam. „h. Küch. „Zb. p. 1. Juli 
f. 24% zu um. Näh. Jungſerng. 26. 
Verſetzungshalb. Wohnung von 
3 Zimmern z.1.Auguſt z. v. Lang⸗ 
fuhr, Mirch.⸗Prom.⸗Weg17.[8471 


Brunshöferweg 37 
Langfuhr, 1. &t., 4 Zimmer, 
gr. Entree, Glasver., Sommerſt., 
Waſchküche, Trockenbod., Bleiche, 
2 Keller u. Boden, Oct. f. 500 zu 
vermiethen. Näh. part., rechts. 
2 Stuben, Cab., Süde, für 22 A 
zum 1. Juli an kinderloſe Leute 
zu verm. Faulgraben 9a, part. 
Jortzugshalb. ift eine Wohnung 
von 2 Zimm., Küche und Zubehör 
für 24 zum 15. Juli zu ver⸗ 
miethen Häkergaſſe 1, 2 Trepp. 


Langi. Johsbg.3,1,5 ., Bernda, 
ſmtl. Zub., Oct. z. v. Nh. b. Wth. 3 T. 
Vorderſt., Kam., Küche, f. 18e iof. 
Remiſe f.7 % zu vrm. Fraug. 25,1. 
Eine Wohnung von 2 Stuben 
und Zubehör, in der Nähe des 
Bahnhofs, iſt vom Juli ab zu 
vermiethen. Zu erfragen Heil. 
Geiſtgaſſe 85, part., von 3-5 Uhr. 
Ifr.ger. Wohn. m. Kll., St. u. Grt. v. 
1. Juli zu v. Hlb. Allee, Bergſtr. 17. 
idl.,Weinbgſtr. 841d, 2 Wohn. 

für 11 u. 14 % zum Juli zu vom. 


Tiſchlerg. 48 e. gr. Stube u. Küche 
mit Zubehör für 15 % zu verm. 


Herrsehalll, Nohnnng 


Zu vermiethen: 3. Etage, 

Frontzimmer, Badezimmer, 

Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 

swnmetv, Keller, Waſchküche und 

bilenboden. Miethe 750 Mk. 
i nije 1. Zu erfr. 4 Etg. daſ. 
Im neuerbauten Hauſe 


. 


ind Wohnungen von 2Zimmern 
20, 1. Juli reſp. 1. Oetbr. an 
dige Leute zu vermiethen. 
res Schüſſeldamm Nr. 48, 


Part.⸗Wohn. an kinderl. 


/ Leute zu verm. Schüſſeldamm 9. 


ine freundliche Wohnung, 
2 Zimmer, Entree, helle Küche, 
Keller, Boden von ſofort oder 


ſpäter an einzelne Herrſchaften 


gu vermiethen Jopengaſſe 36, 1. 
Langfuhr, leinhammer⸗ 
weg 9, herrſchaftl. Wohnung, 
1 Treppe, 6 Zimmer, Balcon, 
ub., Garten, mit a. ohn. Pferde⸗ 
all zum 1. Juli zu vermiethen. 
GL Part Wohn.) Entr. ,h. K. 
b. zu um. Langfuhr, Labesweg 1. 
112 20 frol. Hofwohn. 
zum 1. Juli an anſt. kdl. Leute zu 
verm. JAG. bei Frau Marschall, 
Zangfubz, Feegſtrieß Nr. 5, im 
neuerbauten Hauſe, find vom 
1. Juli 2 Wohnungen, 15 und 
17.4 pro Monat, zu verm. (8428 


errſchaftl. Wohnungen 
omtoirs u. gr. Kellerraum, find 
Heil. Geiſtgaſſe 81 3. Oetbr. er. 
Su verm, de 10-11 Borm. 
üheres Neugarten 38/34. (8392 


Schleuſen⸗ 
elfahrwaſſer, ran 13, 
ſind freundl. Wohnungen von 4 
u. 2 Bimm., Küche, Kamm., Stall, 
Waſchküche zu Oct. zu vm. (8399 
angenmkt. 20,2, 2 St., 1 Cabinet, 
Entree, züche, Rell, Bod., ſof. zu 
verm. Näh. im Laden daj. (8405 
Fiſchmarkt 40/41 it die 
erſte Etage von 5 Zimmern, hell. 
Küche, Waſchküche, Boden zum 
1. October zu verm. Näheres 
1. Etage von 11—1 Uhr. (8406 
Eine Wohnung v. Stube u. Küche 
zu vm. Kl. Wollwebergaſſe 5, pt. 
Langfuhr, Hauptſtraße, eine 
Wohnung f. 10; L. Juli 5. verm. 
Näher. Heiligenbrunn 25. (8415 
w í Z [mm r 1 22 
— — — 
Hl. Geiſtg. 120, eleg: mbl. Bimm. 
gu om. Auf W. Burſchengel. (8235 
Ein möblirtes Zimmer 
ift Langgarten 78, 2 Treppen 
rechts, zu vermiethen. (8236 
Bóttejerą. 15/16, pt. t, gut möbl. 
Zim. m. Pens, 1-2 Herr. f. 45-60% 
zum 1. Juli zu verm. (8195 


Möbl. imm. mit gut. Penſ.f. 40 


zu verm. Holzgaſſe 8a, 3. (8320 


Milchkannengaſſe 15, 2, 


finden 1-2 Hrn. zum 1. Juli vor⸗ 
zügl. Penſton. Zimmer gut möbl. 
u. fep. gel. Näh. daj. 4. Et. (8264 


Mittwoch 


leg. möblirtes Zimmer ift an 

einen Hrn. Kl. Krämergaſſe 4,2, 

an der Marienkirche, zu verm. 

Ig. möbl. Z., 1 Tr. n. v. m.ſep. Eg. an 

e. Hrn. zu um. Altſt. Grab. 2 
( 


@ 


Holzmarkt 11, 3 Tr., möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Möblirt. Vorderz. an 1-2 Herren 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 44,2 Tr. 
1möblirtes Vorderzimmer billig 
zu verm. Altſtädt. Graben 29,2. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
in anft. Hauſe z. 1. Juli zu v. Näh. 
Hinterm Lazareth 7b, pt., links. 
Hundeg. 30, 2,ſind eleg.mbl. Zim., 
ſep. Eing., zu vm., auf W. Burſchg. 
Jopengaſſe Nr. 25, 3 Tr., fein 
möbl. Zimmer Billig zu verm. 
1 freundl. möbl. Zimmer iſt billig 
zu vermiethen Hundegaſſe 77. 


(ut móblirtes Vorderzinmmer 
nebit Cabinet ift für 20-24 mtl. z. 
1. Juli zu vm. Goldſchmiedeg. 27). 
tau jeg. 2, 2, gut mbl. Vorderz., 
fep.Ging., a. W. P. zu orm. (8426 
Janſt.jg. Mann findet gute Schlaf⸗ 
ſtelleBaumgartſcheg. 40a, 1 Tr., h. 
Ein freundliches Zimmer zu 
verm. Schmiedegaſſe 24, 1 Tr. 
ein möbl. gr. Vorderz an Loder 
rn. zu um. Altſt. Graben 89,2 
Ein jung. Mann wird als Theil⸗ 
nehmer für ein möbl. Zimmer 
mit Penſion gej., Preis 40-45 %, 
Altſtädt. Graben 89, 2 Tr., links. 
1 kl. Vorderzimmer ohne Küche 
zu vrm. Tiſchlergaſſe 8. NAD. pt. 
Fleiſcherg. 39, 2, eleg. möblirtes 
Wohn⸗ u. Schlafzm. fep. Eg. z. vm. 
1 frdl.möbl. Stübch. an e. Hrn. zu 
verm. Töpferg. 31, 2 Tr. Bender. 
Ein gut mbl. Vorderz. nebſt Cab. 
iſt zu verm. Fleiſchergaſſe 74, 2. 
Breitgaſſe 10, 2 Tr., iſt ein 
fein möblirt. Vorderzimmer an 
1-2 Hrn. mit guter Pens. zu vrm. 
Möbl. Zimm. a. 108.2 rn. ſof. mit 
od. ohne Penſ. z. v. Hirſchgaſſe 8,3. 
Fleiſcherg. 18,2, ein mbl.Vorderz. 
U. Cab. an 12H. mit a. o. Penſ. zu v. 
1freundl. möblirtes Zimmer mit 


=- ⁰„„„4444õch 4 EO 


ſep. Eg. a.e. Hrn. z. vm. Schwarzes 


Meer, Teine Berggaſſe 7, 2, r. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer zum 
1. Juli zu vm. Tobiasgaſſe 34,1. 


Schidlitz, Unterſtr,. 76 ift e. Stube 


mit Cabinet zum 1. Juli zu verm. 
Laſtadie 28, pt., ift e. frdl. módl. 
Zimmer an e. Hrn. vom 1. zu vm. 
Ein freundl. Cabinet iſt zu verm. 
Off. unt. K 795 an die Exp. d. Bl. 
arte 22 iſt ein möblirtes 
Parterre⸗Vorderzimmer zu um. 
Frdl. möblirt. Zimmer an einen 
anſt. jungen Mann in Langfuhr 
Abeggſtift) zu vm. Off. u. K 793. 
Einf. möbl. Zim. an 1-2 fg. Leute, 
in der Nähe d. Werft, ſof. 5.1. Juli 
zu verm. Hakelmerk 5, 1 Tr. lks. 
aſtadie 7,1, e. ſein möbl. Brdrg. 
zum 1. Juli zu verm. Näh. 2 Tr. 
Manſardenzimmein gutem Haufe 
Selsaaiie, 3. 1. Juli z. um. Pr, 9 
tüh. Fleiſcherg,56⸗59pt. l ks. (8429 
Heil. Geiſtgaſſel 8 2Tr. fein möbl. 
Zimmer nebſt Schlafzimmer, fep. 
gelegen, z. 1. Juli zu vermiethen. 
Jzuſammenh. mbl. Zimmer find 
zu vermiethen Holzmarkt 5, part. 
Breitgaſſe 120, 1 Tr. Ly ijt e. dl. 
möbl. Zimm. an e, Herrn zu vm. 
Möbl. ſeparat.Vorderzimmer zu 
vermiethen Gr. Krämergaſſe 1,1. 
Mróbl. Borderz. ev. Bürſcheng gl. 
zu verm. Poggenpfuhl 41, 2 Tr. 
Schlafſtelle mit Befójligung zu 
haben Schüſſeldamm 22, part. 
Ein kleines Zimmer mit 
Penſion iſt zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Schüſſeldamm 22, part. 


In Hela (Seebad) 


ſind 2 möblirte Vorderzimmer 
nebſt Cabinet billig zu verm. 
Näheres bei Frau P. Grön- 
wald in Hela. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100 
ift ein fein möblirtes Parterre- 
Vorderzimmer nebſt Cabinet 
gu vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Treppe. 
Gut mbl. Vorderz mit ſep.Eing. z. 
1. Juli z. vm. Gr. Krämerg.6.(7985 
Möbl. Zimm. m.gut Penf. an 14.2. 
Hrn. Fraueng. 49,2 Tr. z. v. (8214 
Holzmarkt 23, 3 Tr. iſt ein 
gut möbl. Vorder⸗Zimmer zum 
I. Juli an e. Herrn zu verm. (8393 
— — —— — A ET A 
Kohlenmarkt 10, 1 Tr. ift 
ein elegant möbl. Vorderzimmer 
zum 1. Juli zu vermiethen. (8390 
Hirſchgaſſe 12, pt. LES., ift gl. od. 
1. Juli e. frdl.möbl. Vorderz. zu v. 
Grosses möbl. Zimmer, 
fep. Eingang, ſofort zu ver: 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 65, part, 
Gut mbl. Vorderz. an einen Hrn. 
zu verm. Altſt. Graben 89, 3, r. 
Pfefferſtadt 55, pt., bl. Zimmer 
mit vollſt. jep. Eg, per ſof. zu vm. 
Ein j. Mann find. g. Schlafſtelle 


~ 
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1 gut möbl. Zimm. m. jep.Eg.ift z. 
1. Juli zu om, Reiterg 1, pt. (8381 
Fleiſchergaſſeö1, 2 Tr., ift ein fein 
möbl.Vorderzimm. n. Schlafcab., 
Pianino, b. zu um. „gl. zu bez. (8382 
Brit. Grab. 7,1 f. anſt. möbl. Zim. 
mit a. oh. Penſ. zu verm. (8372 
Junkerg. 5, am Dominikanerpl., 
iſt ein elegant möblirtes großes 
Vorderzimmer ſogleich zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. [7952 


» mit 2 breiten Schaufenſtern, 


Ein fein möblirt. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet mit auch ohnePenſ. 
zu verm. Salvatorgaſſe 10, 2, r., 
Eg. Gr. Bergg. im neuerb.Hauſe. 


4. Damm 3, 2 Treppen, 


möbl. Vorderzimmer, fep., fogl. 
zu verm., auf Wunſch Burſcheng. 
Goldſchmiedeg. 14, i. e. frdl. möbl. 
Vorderz. a. e. Hrn. v. gl. od. ſp. z. vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 3, gut möbl. 
Zimmer an 1-2 Herren zu verm. 
Imöbl. Cab. m. Mrgkaff. a. j. Leute 


3.v. Schüſſeldamm!i8, 1, Neumann | f 


t möblirtes Vorderzimmer mit 
ſep. Eg. z. vm. Abegg⸗Gaſſe! 12,1. 
Fraueng.8, 2, eleg. mbl. Vorderz. 
m. Cab. mit auch oh. Penſ.z. verm. 
1 ſeparat geleg. Vorderſtübchen 
mit Nebengelaß zum 1. Juli zu 
verm. Näh. Schüſſeldamm 26 pt. 
Poggenpfuhl 69, frdl. möblirtes 
Zimmer zum 1. Juli zu verm. 
Ein möbl. Zimmer ifi zu verm. 
Jungſtädtſchegaſſe Nr. 8, part. 
Hirſchgaſſe Nr. 6a, 1 r. iſt ein 
freundl. möbl. Zimmer zu um. 
Langgart. 12, 2, iſt e. m. Zimmer 
p. fof. ev. 1. Juli zu verm. (8455 
Ig. Leute find. Schlafſt. a. Wunſch 
Beköſtig. Baumgartſcheg, 43, 3. 


M 
Brodbänkeng. 3 1, 20r., 
fein möbl. Zimmer zu verm. (8460 
1 anſtänd. junger Mann findet 
Tauber, Logis Weidengaſſe 1, 2. 
Anſtänd. Herr od. Dame find. gut. 
Logis m. Beköſtig. a. Olivaerthor. 
Off. unt. K 755 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. jg. Leute find. g. Logis i. fep. 
Zim. m. ſep. Eg. Tiſchlergaſſe 6,1. 
Ig. Mann find. im anſt. Hauſe v. 
gl. Logis mit Bek, Breitgaſſe 2,2. 
Anſtänd. ja. Leute find. gut. Logis 
Lauggarten 27, Hof, Thüre 12. 
Logis zuhaben. Altſt. Grabeng 1,1 
2 anſt. ją. Leute find. ſaub. Logis 
im eig. Zimmer Zizauſchegaſſe 6. 
1 anft. jg. Mann findet gutes 
Logis n. Penſion Kaſerneng.5, lr. 
Gut. Log. zu hab. Pfefferſt. 44, 2 v. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 links. 
Ig. Leute find Logis mit gut. Bek. 
Häkergaſſe 30, 2, am Fiſchmarkt. 
G. Logis z. h. Paradiesg. 10.(8459 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 29, 2. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Halbengaſſe Nr. 5. 
Lanſt. Mitbewohnerin k. f. b.einer 
Wwe. meld. Kl. Nonneng. 4-5, 1,ht. 


2. Damm Nr. 17, gute Penſion 
für 2 Herren zu haben. (8400 


Gute Benfton 


finden 2 bis 3 junge Kaufleute 
oder Schüler zu mäßigem Preiſe 
Hundegaſſe Nr. 87, 1 Treppe. 

In den beſten kath. Familien 
Zoppots ſucht eine Dame 


Pension 


für den Winter. Offerten unter 
08469 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (846 
Breitgaſſe 123, 2 Tr., 
finden 2 Herren zum 1. Juli 
ſehr gute Penſion, Zimmer gut 
möbl., mit jep. Eingang. (8457 
Junger Mann ſucht 


volle Penſion 


leigenes Zimmer) im Preiſe von 
circa 45 «4 in der Nähe der 
Hundegaſſe. Offert. unter K 843. 


Geſchüftslocal, 
geräumig, reuovirt, 


mit 2 großen Schaufenſtern, iſt 
Portechaiſengaſſe, Ecke Lang⸗ 
gaſſe, beſte Geſchäftsgegend, per 
1. October 1898 zu vermiethen. 
F. Futtkammer, (6689 
Langgaſſe 67, 3 Treppen. 
Poggenpfuhl 22/28 iji ein Cont. 
und Keller zu vermiethen. (7709 
Laden mit od. ohne Wohn. 1. Oet. 
Holzgaſſe 7 billig zu verm. (8212 
Ein ſeit vielen Jahren be⸗ 
ſtehendes (8364 


gole u. Kohlengeſchüft, 
in einer lebhaften Straße der 
Altſtadt geleg; welches ſich auch 
zum Fuhrgeſchäft wie zu jeder 
induſtriellen Anlage eignet, iſt 
zum 1. Oetober zu vermiethen. 
Offert. unter K 728 an die Exp. 


Bin Pierdestall zu vermietlien 


Baumgartjchegajje17,1Tx. (8365 


Inowrazlaw.; 


In un. Neubau am Haupt- 
markt in beſt. Geſchäftsl. iſt e in 


großer heller Laden 


vielen Nebenräumen und 
Kellereien zum 1. October zu 
vermiethen. Diefe Räume 
eignen ſich vorzüglich zur An⸗ 
lage eines großen Waaren⸗ 
hauſes. N. & E. Schaps. 
Ladenlocal nebit Lagerraum u. 
gr Wohnung October zu verm. 
käheres Langgarten 94, p.(8201 


Reitergaſſe 13 


1 Laden (Fleiſch.) zu Oct. 1 Laden 
(Meierei) ſof. er (8279 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. Juni. 


Uhren, Gold⸗ 


Laden und Keller 12 tüchtige Arbeiter work 


zu vermiethen Matzkauſcheg. 5. 
auch für Comtoir⸗ 
Laden, zwecke, u. Wohnung 
für 25 % Hundegaſſe 86, pt. (8474 
7. Se 
In meinem neuerbauten W 
Hauſe (8420 $ 


die 1. Einge 
als Gefäftslora! 


zu verm. Näheres ang- 
gaſſe 28, Max Schönfeld. 


r 


Gr. Wollwebergasse 2, 
vom 1. October oder früher zu 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 
Nr. IL 1 Treppe ON 

1. Damm 10 ijt der Laden zu 
October gu vermiethen. 

Zu vermiethen: Eine Billa 
enthaltend 5 Zimmer, Bad, 
Veranda und Garten, Sommer⸗ 
oder Winterwohnung. Zoppot, 
Charlottenſtraße 1, Kunath. 


In Elbin 

iſt ein ſchönes helles 8 
Laden- Local 
mit 2 gr. Schaufenſtern, in beſter 
Geſchäftsgegend, zum October 
oder früher zu vermiethen. 

F. G. Heinrichs, Elbing, 
Friedrichſtraße 3. (8294 


Mänulich. 
Ein verheiratheter, tüchtiger 


Gartner; 


der feine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
findet Martini Stellung. (8098 


Dom. Hausdorff 
bei Elbing. 


Fischer, 


vertraut mit allen Zweigen der 
Fiſcherei, zur Bewirthſchaftung 
hieſiger Seen geſucht. Herr⸗ 
ſchaft Sterubach, bei Lnianno 
Weſtpreußen. (8245 


Sattlergefellen, 
tüchtige Wagengarnirer ſucht 
ſofort Jul. Hybbeneth, Wageu- 
fabrik Fleiſcherg. 19/21. (8282 
Tüchtige Schneider auf gute 
Paletots find. dauernde Beſchäft. 
Georg Lichtenfeld & Co. (8361 


Tüchtige 
Former und Eisendreher 


finden fof. dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung in der (8356 


Maſchinenfabrik 
L. Zobel, gromberg. 


1 tüchtiger Barbiergehilfe 
findet bei hoh. Gehalt dauernde 
Stell. Choinowski, Marienwerd. 
Breite Str. Reiſeg. verg. (8367 


Schreihmaſchinen⸗ 


Vertreter > 
geſucht. "GRY 


Für den Vertrieb unſerer 
vorzüglich eingeführten Poft- 
Schnellſchreibmaſchine (erite 
Marke der Welt) ſuchen wir 
einen tüchtigen Vertreter. 
A. Beyerlen & Co., 


10 tiektige hlempner 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei H, Henning in Elbing. 
(Reiſekoſten vergütet.) [8348 
Tiſchlergeſell. auf Möbel können 
ſich melden Stadtgebiet 7. (8314 


Ein Wirthſchafter 


wird für eine Beſitzung von 
10 Hufen culmiſch gej. Näh. durch 
J. Tetzlaff, Hundeg. 98, 3. (8307 


geſucht. Zu melden bei der 
Montage der Germania-Werft 
Danzig, Kaiser l. Werft. 
Schuhmachergesellen 
auf gute Damen, Bere und 
Mitielfarheit bei 
Lohn ſucht 
L. Szubert, Hundeg. 100. 
Ein tüchtiger Schuhmacher 
auf beſtellte Arbeit kann ſich 
melden Petershagen an der 
Radaune Nr. 4. H. Schalt. 


Büffetiers 


(Materialiſten) mit Caution ſucht 
B. Seybold, Heil. Geiſtg. 97.(8431 
x geſucht Oliva, 
Tiſchler erna Wika. 
Einen Klempnergeſellen ſucht 
0. Janzohn, Stadtgebiet 32. 
Suche einen recht netten 


herrſchaftlichen Kutſcher 

für Danzig Hardegen Nachflg., 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 

1 Schuhmacher (Herrenrandarb.) 

kann ſich meld. Burgſtraße 18, pt. 

F Berlin u. Prov.Sthleśw jude 
necht. u. Jung., Rir 1.Damm11. 


Driahrener Graven | 


(8416 | 8 


jegr hohem] 
8402 


eintreten Tobiasgaſſe Nr. 24. 
2 Friſeurgehilfe geſucht. 
E, Nogatzki, Zoppot. 
Verh. Inſtleute, Haud., Jung. f. 
Land juchtProhl, Langgarten 115. 
Ein Bautiſchler kann ſich 
melden Große Bäckergaſſe 7. 


i Milchfahrer, Landarb. u. Burſch. 
ai | gej. Peterſiliengaſſe 7. Schwarz. 
a | Tücht. Klempnergeſellen f. Bau, 
| aleichf. einen Burſchen ftellt ein 


W. Giittner, Mattenbuden 10. 


10 tüchtige 


Schloſſer, 


aber nur ſolche, die mit dem 
Bau landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen, jpeciel Hädjehmajchinen, 
vertraut ‚find, finden ſofort 
oder jpüter bei gutem Were 
dienft dauernde Beſchäftigung 

8448 


bei ( 
H. Kriesel, 


Dirſchau, 
Specialfabrik f Häckſelmaſchinen 
Drechslergeſellen auf Möbel- 
arbeit find. dauernde Befchäftig. 
Pr. Friedrich, Drechslermeiſt., 
Elbing, Junkerſtraße 44. (8464 

Eine l. sächsische Stoff- 
handschuh- Fabrik sucht 
fir Pommern, Posen, 
Ost- und Westpreussen, 
eventuell auch getkeilt, mit 
Sitz in Stettin, Königs- 
berg, Danzig, Bromberg 
oder Posen, einen 


durchaus tiichtigen 
Agenten, 


welcher in dieser Branche 
schon mit grossen Er- 
folgen thitig gewesen 
sein muss und bei alien 
besseren Detaillisten und 
Grossisten auf’s Beste 
eingeführt ist. Hohe Pro- 
vision bei grossem Umsatz 
zugesichert. Offerten unter 
C 4977 an Haasenstein 
& Vogler A.-G. Chemnitz 
erbeten. (8450 


10 tüchtige 


ensetzer 


nach Königsberger Lohntarif 
können ſich von Montag, den 
27. d. M. ab melden Kaſerne III 
am Langſee in Allenſtein bei 
Polier Neumann. (845 


P 


Junger Architect, flotter; 
Zeichner, auch mit Bau⸗ 
leitung bewandert, geſucht f 
durch C. Heinz. i 


a — REN 2 S 


Junger Bautechnike 
find. Beſchäft. Laſtadie 3-4, Bau⸗ 
bureau. Meldung. früh 7-8 Uhr. 


2 Böttchergejell, ſtellt ſofort auf 5 


hoh. Lohn ein Schüſſeldamm 38. 
Hausdiener für Reſtaur.,Ausſp., 
Kegelbahn. u. and. Geſch., Kutſch. 
ſof. u. 1. Juli geſucht 1. Damm 1. 
Einen ordentlichen ſauberen 
Laufburſchen 
ſucht Bernhard Liedtke, 
Lauggaſſe 21. 


Arbeitsburſche melde fich 


Jüdiſcher Kirchhof am Sängerh. 


Ein Arbeitoburſche 
melde ſich Altſtädt. Graben 87. 


T ordentlicher Lanfburſche 
kann ſich melden Langgarten 95. 


Ein ſaub. Laufburſche, Sohn 
ordentl. Eltern, kann ſich meld. 
Langenmarkt 28, im Laden. 


Ihltiber 
Lehrling 


gegen monatl. Vergütung 
für ein kaufmänniſches 
Geſchäft geſucht. Offerten 
unter K 840 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 


n: u. Saltler⸗ 
waarenhandlung ſuche ich zum 
baldigen Eintritt einen 
3 Lehrling 
mit guter Schulbildung. Eugen 
Flakowski, Breitgaſſe 100. (8230 
1 Lehrling fann ſich meld. (8308 
Heil. Geiſtgaſſe 18, Friſeurgeſch. 
Ein Kellnerlehrling kann ſich 
melden Hotel Monopol. (8310 
1Schreiberlehrling juchtHellwig, 
Gerichtsvollz., Hl. Geiſtg.23.(8318 
Kellnerlehr linge 
ſucht B. Seybold, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 97. (8430 
1 Knabe, d. Luft hat, Schuhmach. 
zu lern. melde jich Mottlauerg. 4. 
Lehrling zur Tiſchlerei, der noch 
nicht gelernt hat, melde ſich Am 
Sande, Nähepfefferſt., b. Fach. 
Für m. Colonial: u. Speicherw⸗ 
dlg. ſuche e. kath. Lehrl. v.außerh. 
ff. u. K 821 an die Exp. (8440 


Für meine Eije 


7 
‚ Silber: und 


Alfenidewaaren. 


4 
44 


Wecker 
Gold. Ringe, 333geſtemp., v. 1,75 —15 „ 
Kränze z. Silberhochzeit von 5—20 „ 
Eine Uhr reinigen 
F 
Feder, I. Qualität, . . 25 


Goldene Damenuhren von 17—80 -A 
y Herrenuhren „ 35-250 „ 
Silberne Damenuhren „ 10—28 „ 
v Herrenuhren „ 10—60 „ 
Regulateure 16—50 „ 


" 
„ 250—12 „ 


14% 
1, 


Reparaturen 


an Uhren und Goldwaaren werden 
gut und billig und unter mehrjähriger 


Garantie ausgeführt. 


Große Auswahl 
Ketten, Gold⸗ und Alfenidewaaren 
zu ganz billigen Preiſen. 
Trauringe in großer Auswahl am 


Lager. (8454 


Altes Gold und Silber kaufe zu hohen Preifen. 


Eugen Wegner, Uhrmacher. Goldarbeiter, 


Fischmarkt 20/21, 


Suche anſtändigen jungen 
Mann zur Erlernung des 


Brennerei⸗FJaches 


in neuerbauter, mit neuſten 
Einrichtungen verſeh. Brennerei. 


Brennerei⸗Verwaltung Adl, 
Buschkau, per Kahlbude 
Weſtpr. (8453 


Ein Lehrling für mein 
Colonialwaarengeſchäft 


kann ſich melden Theodor 
Dick, Steindamm Nr. 1. (8456 


Suche einen Lehrling 
für meine Conditorei. (8473 
Georg Austen, 
Schmiedegaſſe Nr. 8. 

1 ordtlich. Knabe, d. Luſt hat, die 
Klempnerei zu erlernen, melde 
fih Langgarten 95, P. A. Thiel. 

Ein Kellnerlehrling kann ſich 
melden Olivaerthor Nr. 8. 


Ein Lehrling 
für mein Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft von gleich geſucht. 
Dito Krause, Stadtgebiet 102. 


Weiblich. 
P ——— . — 
Mädchen 


zum Bernſteinputzen können ſich 


1 melden Ankerſchmiedeg. 9. (6787 


Ein jauberes (8352 


Müdchen für Alles, 


welches ſelbſtſtändig kochen kann, 
wird für einen kleinen Haushalt 
(3 Perſonen) aufs Land geſncht. 
Meldungen und Zeugniſſe unter 
08352 an die Exped. d. Bl. 
Maſchinennäth. auf H.⸗Arb. meld. 
ſich Brodbänkeng. 8, i. Lad. (8341 


F 
Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaar.⸗Geſchäft ſuche 


i ein junges Hädchen; 


aus nur anſtändiger Fa⸗ A 


l 


u. K 632 an die Exp. (8812 


SEE mój 


Ich ſuche ein Mädchen oder 
eine Frau zum Reinmachen 
für einige Tage. 

W. Pommer, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 5. 
Ordentl. jg. Mädchen z. Aufwart. 
melde ſich Frauengaſſe 34, 1 Tr. 


Ein Dienſtmädchen 


findet v. 1. Juli cr. ab dauernde 
Stellung im Stadtlazareth in 
der Sandgrube. (8413 


Ein beſcheidenes, anſtändiges 


junges Mädchen 


findet ſofort oder per 1. Juli 
in meinem Materialwaaren⸗ 


Geſchäft dauernde Stell. (8410 
Bruno Zimmermann, 
Langfuhr, Eſchenweg 10. 

in eingeſegnetes Mädchen 


wird b. Kindern verlangt Stadt: 


gebiet 102, Krause. 

1 kräft. word, Mädchen k. ſich f. d. 
Nachm. melden Große Gaſſe Za. 
Ein ord. Mädchen von 15 J. kann 
ſich für den Nachm für ein Geſch. 


melden Krebs markt, hint.d. Hot. 


Mädch. z. Hexrenſchneid. k. ſich 
melden Jungferngaſſe 25, 1 Tr. 
Eine ſaubere, anſtändige Auf: 
würterin für den Vormittag kann 
ſich melden Abegggaſſe 16a, part. 
Hans- Ruh. Stub.: Waſch⸗ und 
Kindermädch. könn. em. b. hohem 
Lohn L. Sostebeer, 2. Damm 4. 


2Auſwärterin. "GARE 
Junges anſtändiges Mädchen, 
15—18 Jahre alt, für den Vorm. 
geſucht. Stiftsgaſſe 7, 2, rechts. 
Für ei Haushalt in Zoppot wie. 
anſt.ſaub. Perſon, d. m. d.bürgerl. 
Küche Beſch. w., geſ. Mld.m. Lohn⸗ 
anſprüchlunter K 826 an d. Exp. 
Mehr.]. Mädch, fd. Damenſchneid. 
k. fih melden Poggenpfuhl 67, 3. 
1 anit. Mädchen von 14-15 J. für 
Mittw. u. Sonnab. Vorm. geſucht 
Langfuhr, Brunshöferweg9,2, r. 
Tüchtige Taillenarbeiterinnen 
u. Hilfsarbeiterinnen ſucht Frau 
Th. Rieser, 57a Vorſt. Graben ll. 


Ehe Häheranfe. | 


8 


Junge hübſche 
Damen, 


ſtimmbegabt, welche Luſt haben 
ſich d. Bühne zu widmen, erhalten 
vollſtändig freie Ausbildung. 
Außerdem ſofortiges Jahres⸗ 
Engagement mit 100.4 monat⸗ 
lich Aufangs⸗Gage u. freien 
Coſtumen. Perſönliche Mel⸗ 


dungen mit Eltern evtl. Vor⸗ 
mündern Donnerstag u. Freitag 
1/410—1/,12 Uhr Vormittags im 
„Freundſchaftlichen Garten“ 
(evtl. Meldungen Abends 7—8 
Uhr an der Caſſe, daſelbſt. 


Ladenmädchen u. Lehrmädchen 
für Deſtillationsg., Kaffeemädch., 
Köchin, Stuben⸗„Haus⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen, Mädchen für Berlin u. 
and. Städte, h. Lohn, Reiſe fr. ſof. 
u. 1. Juli gej. 1. Damm 11. (8461 
Ein j. Mädchen, im Wäſchenähen 
geübt, geſucht Holzgaſſe 28, part. 

Ein Dienſtmädchen für einen 
alleinſtehd. Herrn gleich geſucht. 
Offerten unter K 811 an die Exp. 
8449) Geübte 


U R U 
Cigarette - Arbeiterinnen 
finden von fof. dauernd lohnende 
Beſchäftigung in der Fabrik von 

A. G. Akramsohn; 
Junge Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, können ſich m. 
Baſtion Ausſprung 1, Eingang 
Schleuſengaſſe, parterre. : 


{ selbstständ, Putzarbeiterin 


wird gej. Juntergafje 1, im Lad. 


Eine Aufwärlerin neden 
Langgarten 11, part., rechts. 


W at zhastanin kann 
teibte Taillenarbeiterin "Rz; 
meld. Am Spendhaus 1. Thiele, 
1 ordtl. Aufwärt. für den Vorm. 
kann ſich melden Langgarten 8,3. 


Mädchenheim 
3 
Rittergaſſe 24, 
ſucht tüchtige Stubeumädcheu, 
Haus⸗ und Küchenmädchen 
und Kindermädchen für jehr 
gute Stellen. (8452 

Ein älteres, tüchtiges und 
ehrliches . (84% 


Dienstmadchen, 


zur ſelbſtſtändigen ührung 
eines Hausſtandes, das auch im 
Kochen erfahren iſt, bei hohem 
Lohn zum 15. Juli geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter K 806 an die Exp. d. Bl. 
Geübte Flaſchenſpülerin melde 
ſich ſofort Langenmarkt 40. 

1 anſt. j. Mädchen kann ſich für d. 
Nachm. meld. Allmodeng. 1 b, 3. 


Eine Wirthin 
findet in kleiner Familie (Vater 
und Sohn) Stellung. Offerten 
unter K 772 an die Exp. d. Bl. 

ię zur Wirthſchaft 
Eine Fran ben, i meiden 


1 Taillenarbeiterin 


und 1 Rockarbeiterin 
ſofort gej. Geschw. Wiens; 
Heilige Geiſtgaſſe 106. 


Suche 


Köchinnen, gute Mädchen für 
Alles, Scheuer⸗ und Waſch⸗ 
mädchen, ſowie recht nette 
Stubenmädchen für Güter. 


Hardegen Machfig., 


Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Polniſch ſprechendes 
Fräulein als Lehrmädchen 
rejp. Verkäuferin in Papier⸗ u. 
Buchhandlung m. Galanterie: u. 
Kurzwaaren in klein. Stadt gej. 
Meld. d. d. Exp. d. Bl. u. 08026. 

Für eine größere Bäckerei 
wird ein erfahrenes tüchtiges 
Ladenmädchen geſucht. Offert. 
unter K 828 an die Exp. d. Bl. 


8 


Stubenmädch. f. e. Gut b. e.alleinſt. 


„d. ſ. üb. 7 J. in Verw.⸗ u. Priv.: 


Beim Kaiserl. Patent- 
Amte sub Nr. 3163 ein- 


5 Mittwoch 
— ¹r⅛ “ͤüng?2k ͤͤͤ —2.k(nß[ͥ]6r;:! ͤͤꝑX) ' . ZZO WAZA, 
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Gine Kun ſtopferin k 
melden Neugarten 22 d, 2 Tr. 
ordentliches Mädchen für Nach⸗ 
mittag zum Kinde melde ſich 
Wieſengaſſe 7, im Biergeſchüft. | 
Köchin (Wäſche nicht im H.) bei Häuſer mit vorzügl. Zeugniſſen 
hoh. Lohn für 2 Herrſch. z. 2. Juli A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
gej. Breitg. 41% H. Wodzack Ww. Jg. Frau b.u.e. Stelle f.d. Morgſt. 
AWIW BEGAN | Zu erir. Boggenpfuhl2,3.Ctage. 
Empf. ord. Kinderfrauen, Laden⸗ 
mädch. f. Ausſch., nette jg. Mädch. 
bei gr. Kind. Prohl, Langgart. 115. 
Eine ältere Köchin wünſcht vom 
1. Juli Stellung im Privathaus. 
Näh. Vorſt. Graben 54,1 Treppe. 
Eine Frau bitt. um e. Aufwarte⸗ 
telle oder Beſch. z. Waſchen und 
Reinmach. Schüſſeldamm 12, H. 
Yi Junges anſt. Mädchen wünſcht 
7 ein Stelle als Kinderfrl. bei größ. 

eine Verkäuf y 5 à 
Suche für einen Bäder Lind. Of. unt K 887 an d. Exp. 
laden nach auswärts J. Dau, | Lólt. Mädchen bitt. u. St. für die 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. Morgſtd. Baumgartſcheg. 24,1, l. 
Arbeitsmädchen Jüchen Anſt. Fran bitter um Stelmg z. 
Schneider & Comp. Waſchen u. Reinm. Hl. Geiſtg 40e. 
Suche v. ſof. ein ült. Mädchen od. Ladenmädchen, gegenw. i. e. Deſt. 
Frau ohneAnd,, bei e. ält. Dame, thät., ſucht 1. Juli ähnl. Stellung. 
[Offerten uK 834 an die Exped. 
Herrn, Kinderfr.b.h.L., Dienſt⸗ u. Tanft. Jg. Mädchen bitter um eine 
Andermdch Frohl Langgart. 115. Aufwarteſtelle. Zu erfr. Kumſt⸗ 
Ein junges Mädchen, in der] gaſſe Nr. 8, bei Kowalewski, 
Damenſchneiderei geübt, melde | Eine anft Frau b. um eine Stelle 
fih Baumgartſchegaſſe 16,1 Tr. zum Wajen Kumſtgaſſes, part. 
idap Empfehle anſtändige ältere u. 
mah aaa alt see 
finden in unſeren Arbeitsſtuben] Stütze, Kochmamſell, auch für 
dauernde Beſchäft. Ueltzen'ſche Reſtaurant, zum 1. Juli; ane 
Wollenweberei, Langgaſſe 74. ſtändige Haus⸗ und Kinder⸗ 
- = z mädchen, 9—10 Mark Gehalt, 
werden zum 1. Juli dringend 
Jgewünſcht Lauggarten 95, pt. 
[Mädch. v. 15 J. b. u. St. f. d. Nchm. b. 
e. Kd. Off. unt. K831Exp. d. Blatt. 
7 2 1 ordentliches Mädchen ſucht eine 
Ein junger Mann, Aufwarteſt. Dreherg. 22, 1 Tr. 
der im Bahnbau, in Chauſſee⸗ Tord. Mädch. Aufwſt für Vor⸗u. 
und Erdarbeiten Beſcheid weiß, Nehm. Zu e. Baumgartſchg. 4, Hof. 


auch im Eiſenbahn⸗Regiment Fine Evan D. Sande Dit 
denent gat, bitter um eine | Eine junge Frau v. Lande bittet 


A 2 errſch. u. Stückwäſche zu waſch. 
Anftellung als Bauaufjeher, Sr ać . 8 ofen. SIENI 
Sfferhen unter k. 50 dan ble E. ją: Frau vom Lande bitei 
er hr Bl an die Herrſchaften um Stückwäſche. 
ee MI > = De Off. unt. J. M. poſtlag. Oliva. 
Ein penj. Beamt. wünſcht die St. Tanft. Mädchen udi Stelle beie. 
e. Vicewirths in Langf. zu übern., Kinde f Nachm. Näthlergaff 51. 
iſt auch bereit, für Hausbeſ. in u. Kinde t Jcamm, Näthlergaſſe 5/1. 
b. Danzig die Miethe einzuziehen. 77 ; 
Off. unt. K 802 an die Exp. d. Bl. 


Junger Materialiſt, 
auch der poln. Sprache mächtig, 
ſucht Stellung. Offerten unter 
K 849 an die Exped. d. Bl. 
Ig. verh. Mann mit Zeugn.jucht 
irgendw. Beſch. Häkerg. 45, Hof. 
Ein junger Mann, 22 Jahre be 
alt, mit ſämmtl. Bureau⸗ und 
Comtoirarb.vertraut, ſucht Stell. 


ff ugen, tüchtige 
öchin, Stub.„Haus⸗u. Kinderm. 
empfiehlt d. Bureau 1. Damm 11. 
FEET 
Empfehle nette Hausmädchen 
die kochen können für beſſere 


k | Für die ; 
Schuhwaarenabkheitung 
ſuche 15. d. Mts., oder igl 
a 1. Juli 847 


= eine Verlkänlerin, 
Sirti SR 


ETA 


ge 


* 


SU 


Männlich. 


Franenwohl. 
Kochschule, 
Vorſt. Graben 62. 


Der neue 3⸗monatliche Curſus 
ginnt am 4. Juli. Anmel⸗ 
dungen von Schülerinnen werd. 
Off. unt. K 792 an die Exp. 5. Bl. ELON erbeten. (8039 
1 junger Mann bittet um Stelle Unterrricht. 

als Arbeit, der auch etw. Tiſchler⸗ In Zoppot wünſcht ein Pfarr: 


p 1 U U D * 
arbeit verſteht Jungferng. 17, 2. amtscandidat 


Bureaugehilfe, | Privatunterricht 


suerteilen.SchulftwaßetO, gegen- 
Baubur, Gao. fast 6 J. b. ein. W über der Poſt, (810 

Jaubur., Dav, faſt 6 J. b. ein. W. Eine junge Dame minit iner 
Bauinſp. beſchäftigt ift auch techn. richt e Drthographie, Wichtig, 
u. kaufen Senntn.bej.u.imZciön. | reinen u. Sprechen zu nehmen. 
geübt it, fut, geft.a.beftegeugnt. | Bej einer Dame Privatunterricht 
3, 1.7, cr, anderw. St. Offert unt erw Off u. K 783 an die Grp. (8395 
08463 ad Exp. Ztgerb. (8463 Urdl.Clav.-Anterr. W mtl. (SSt.) 
Empf. Feldarb Hanso Kuhhfrte | 3,4 erth. Off unt R760 an Nr, 

u. Jungen Proll, Langgarten!15. 1-3 erth Off unt K760 an d. Exp. 


Federgewandter Mann ſucht pł 

Nebenbeſch. geg. gering. Entgelt. E 5 

Off. u. K 649 an die Exp. (8303 | Wer Theilhaber juht oder Ge: 
Weiblich ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver- 


lange mein dannen etgeldnię 
r [r. Luss, Mannheim. ( 667 
1 anſt. Wwe. jucht fof. od. 1. Juli Darlehen, gr. Summ., a, W. a. 
einen kl. Haushalt zu führen. Off. Schuldſch. erh. f. L. d. H. Schultze, 
u. K 737 an die Exp. d. Bl. (8368 Berlin, Habsburgerſtr. 8. (7379 


eee Hypotheken 
0 Ld 
Capitalien 


ſucht f. einige Stunden des Tags 
höchſter Beleihungsgrenze, 


Beſchäftigung i. Comtoir. (8401 
Baugelder 


Off. unter K 762 an die Exped. 
offerirt bei pronrpterdiegulirung 


IJ. Fran bitt. um St. 3. Waſch. u. 
Paul Bertling, 


Reinm. Fleiſcherg. 24, E. Kircheng. 
Danzig, 6803 


Anft. Frau b. u. Stückwäſche nach 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


außerh. Off. u. K 756 an die Exp. 
Ig. Frau w. St. z. Waſchen und 

| WerGeld jed Höhe z.jed. 

Zweck ſof. ſ., verl. Proſp. 


W RN A 


Reinm. Jopengaſſe 58, H., 3 Tr. 
Eine alleinſt. Aufwärterin ſucht 
Stelle Drehergaſſe 19, 2 Trepp. 
Jig. Mädch. bitt.um Aufwartſt,f.d. 
ganz. Tag Frauengaſſe 25,2 Tr. 
1 Frau bitt. u. Wäſche z. Waſchen 
Mattenbuden 29, Hof, Thüre 4. 
Sb. Wäſcherin, welche d. Wäſche 
imir. trod, b. um Stück⸗u.Mon.⸗ 
Wüſche. Off unter K779 an d. Exp. 


o umſ. v. „D. E. A.“ Berlin48. 
(7661 


einige Tage in der Woche bis zu den höchſten 
Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 93. Zangeld Beträgen zu haben 

Ein geb., junges Mädchen mit | Andersen, Holzgaſſe 5. (8339 
guter Handſchrift ſucht per ſofort 3-400 % v. Selbſtdarl geg. dopp. 
oder ſpät. Stell, als Verkäuferin. Sich. v.gl. geſucht. Off. unt. K753. 
Off. unter K 752 an die Exherb. 3600 Mark werd. zur erſten 
Bitte noch u. etw St. 5. Monats- abſolut ſicheren Stelle zu 4% auf 
wäſche,ſelb. wimg reien gebl. und 2Häuſer gej. Werthtaxe 15000 % 
getr. Ohra, ehmkaulel 12, Pege, ' Offert. unter K 775 an die Exp. 


— S? ea A 


500 Mh, Bangen erden 
Re geſucht. Offerten 
Eine geübte Plätterin wünſcht unter S pojtlag. Oliva. 8844 


Ich wohne jetzt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Langiuhr, Brunshöferweg l. 


Sprechſtunden 8½— 107 3—4. 


De- 
© 
13—14 000 Mark 
ſuche zur 1. Stelle auf mein 
Grundſtück in Zoppot, Franzius⸗ 
ſtraße, neues Haus mit 6 Wohn. 
und Stallungen. A. Truschiuski, 
Bergerſtraße Nr. 6. (8422 
HEF” 3—4000 Mark ſuche 
auf mein Grundſtück, Zoppot, 
Franziusſtraße, hinter 220004, 
der Werth des Grundſtück iſt 
3638000 Feuercaſſe 33 800% 
A. Truschinski, Bergerſtr.6. (8423 


Caſſengeld, 


erſte Stelle, bei pupill. Sicher⸗ 
heit zu vergeben. Offerten unter 


K 847 an die Exped. d. Bl. (8476 


10 000 Mk. 
werden auf ein neues Grundſtück 
zur ſichern Stelle zu 5% geſucht. 
Off. u K 832 an die E. d. BL. 8458 

500 Mk. Belohnung! 

Auf dem Wege von Lang⸗ 
garten nach dem Langenmarkt 
habe ich ein Portemonnaie mit 
3000 Mk. in Papier (3 Tauſend⸗ 
markſcheine) und 78 Mk. Gold⸗ 
und Silbergeld verloren, der 
ehrliche Wiederbringer erhält 
obige Belohnung. Engliſcher 
Damm 7, Seitengebäude, 3 Tr. 
6000 Mark ſind zum Juli vom 
Selbſtdarleiher zur 1. oder 2. ſich. 
Stell. z. beg. Off. unt. K 76 ga. d. Exp. 
9000 Mark auf e. Grund⸗ 
ſtück Ohra, Taxwerth 24000 , 
ſchleunigſt geſ. Agent. verbeten. 
Off. u. K 771 an die Exp. d. Bl. 

Suche von ſofort od. ſpäter auf 
mein Grundſtück, 21 Morgen 
Acker, an der Stadt 8029 

1500 Mark BE 
zur 1. Stelle, zur Vollendung 
meines Baues. DasHauptgrund⸗ 
ſtück, Langgaſſe, welches mit 
2700 Landſchaft) belaſtet und 
in 6 Jahren abgezahlt iſt, kann 
mithaft. Off. u. 08029 an die Exp. 

25— 30000 4 ſuche zur erſten 
Stelle auf mein neues Haus. 
Off unter K808 an die Exp. d. Bl. 


Jig. ſtrebſ.Handw. ſucht a. e. Jahr 
200. Off. unt. K 810 an die Exped. 


N 
Ibraun. Hund, gezeich. B. A., hat 
ſich eingefunden Wallgaſſe 27. 
1Fahrradnummer( 1864) gefund. 
Abzuh. Schichau⸗Werft, Portier. 

Verloren aus Kürſchner's 
Bücherſchatz „Gold⸗Aninia“, ab- 
zugeben Rammbau 19, Liedtke. 


0 | Eine Broſche, Kaiſer Friedrich 


aus einem 2 Markſtück, los 
hängend im Ring, iſt am Freitag 
vom Langenmarkt nach dem 
Jäſchkenthaler Walde über 
Langfuhr, zurück über Heiligen⸗ 
brunn verloren worden. Gegen 
3 Mark Belohnung abzugeben 
Lan genmarkt Nr. 38, bei 
Wagner, 


Verloren ein Berloque 
von Bergkrhyſtall in Goldfaſſung. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Mattenbuden 38, 1 Treppe. 
Ein Damenring Freit. Abend rl. 
Geg. Bel. abzg. Altſt. Grb. 103, i. L. 
Schlüſſel am Dominikswall verl. 
Abzug. bei Schlien, Hohe Seig. 27. 
Die Dame, w. heute d. ſchw. feid. 
Regenſch, aus d. Buttergeſchäft 
Peterſilſengaſſe mitnahm, wird 
gebeten, denſelben daj. abzugeb. 
Affenpinſcher, 1 Ruge blind, verl, 
Wiederbr.erh. Bel. Kl. Krämerg. 1 


ee 


Dr. sc: banmgardt 
in Amerika approb. 
Jiahuarzt. 

i 1 fa 74 
von 9—3 Ahr. i 


W Joppot, Seeſtraße 10, 
A son 9—6 Ahr, 
durch meinen Vertreter 
Hrn, cand. med. dent. Beyer. 
Perſfönlich bin ich daſelbſt 
von 4—5 Uhr zu con: 
ſultiren. (7908 


(8111 


egeli, pr. Arzt. 


Kinfl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen 2c 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5686 


M. Henning, 


10 Er. Wollwebergaſſe 10. 


Hühneraugen u.eingew. Nägel w 
g. beſ. W. Schreiber, Hühneraug. 

U. Nag.⸗Oper., Breitg. 37,1. D. Eck. 
Zahnſchmerzen w. jof. bejeitigt, 
Zähne g.gezogen v. W. Schreiber, 
Heilgeh., Breitg. 37,1. DammEcke. 


— 


25 


thu 


Z e 
H. B. 100. Am Sonntag, 


4 Uhr, Bahnhof. Zum Zeichen || 
nd. | 


Zeitung in der Hand 


Klagen, S9 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Brocejjen (auch in Ehe-, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 


durch den früh. Gerichtsichreiber | | 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33 
Eheleute ſuchen ein Kind, Mädch., 


von 7—10 Jahren in Pflege oder 


für eigen anzunehmen. Off. unt. 


K 798 an die Exped. d. Bl. (8425 


E. 10 Monate alt. Knabe (kath.) 
tt z. 1. Juli g. anſt.Leutez verg. Zu 


erfr. Kaſſubiſcher Markt 13, 2 Tr. 
Der Maurergeſelle Soldatki 


wird gebeten, behufs Ver⸗ 


nehmung als Zeuge feinedlńtefje | | 
dem Unterzeichneten gefälligſt!“ 


| angeben zu wollen. 

Kuhr, 
Architect u. Baugewerksmeiſter, 
Neufahrwaſſer, Weſterplatte. 
Hiermit warne ich einen 
Jeden, meinem Sohn Paul 
etwas zu borgen, da ich für 
keine Schulden aufkomme. (8384 
J. Krüger, Schachtm.zu Langenau. 
Wenn Herr August N. den 
Pfandſchein in 3 Tagen nicht 
einlöſt, ſo betrachte ich ihn als 
mein Eigenthum für d 
Schulden. Franz Bluhm. 
Trauerkutſchen a3 / gu haben 
Altſtädtiſchen Graben 63. (8322 


Damen⸗Toiletten 


werd. nach neueſt. Mode ſauber 
u. elegant ſitzend angefertigt bei 
Frau Seiler, Pfefferſtadt 57, prt. 


Wäſche wird ſaub. gewaſch. u. im 


Freien getrockn. Johannisg. 46, 3. 


Perfect erfahrene Modiſtin 


empfiehlt fich in und außer 
dem Hauſe, auch auf dem Lande. 
Offert. unter K 842 Exp. d. Bl. 

Strümpfe werden geſtrickt 
Große Bäckergaſſe 7. George. 
Herrenkleider werden gutſitzend 
angefertigt ſowie alle Reparatur. 
veränd., umw., rein., waſch.ſchnell 
u. bill. Pfefferſtadt 65, 1. J. Klein. 
Wer fert. 2 Cementkäſt. zu Grä⸗ 
bern? Meld. Poggenpf. 67, 3. 

Bernſtein⸗Faſſungen arbeitet 
A. P. Schröder. Stolp in Pom. 

Als Friſeuſe empfiehlt ſich 
E. Glaunert, Weidengaſſe Nr. 21. 
2 kl. Kinderbettgeſtelle werd. auf 
6 Woch. zu mieth. gej. Off. K 766. 
Privatmittagstiſch,Nähekohlen⸗ 
markt v. 1. Juli gej. Off. u. K 825. 


Vorzügl. Privat- Mittagstisch, 
auch Abendtiſch, Nähe Hopfen⸗ 
gaſſe. Näheres unter K 595 an 
die Expedition d. Blattes. (8263 


Elegante : Fracks 
un (8232 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


der feinen Damenſchneiderei p 


Chocolade 
Vegetabil 


. 


|ahrsalz-Extract 


ER EPT TOCCATA 
8 —— ESS] 
ii it aoi — ̃ —— 


Sales Hemden 
von 1,50 Mk. an; 
Anzüge 
2 von 2 Mk. an, 
Bade- Rappen 
| von 50 Pf. au, 
aderPantoffel 


von 75 Pf. an, 


Bade- Mäntel 


von 3,75 Mk. an. 
WD 
Sade-Laken 
von 1,40 Mk. an, 


Hosen 
von 25 Pf. an 


in grösster Auswahl! 


„oubier & Barck, 


76 Langgasse 76. 


(8138 


zur Decoration in den verſchiedenſten neueſten Sorten, 
von den einfachſten bis eleganteſten in größter Auswahl 
zu Fabrikpreiſen, 
japan. Lampions in diverſen hübſchen Muſtern, 
Laternen aus farbigen Gläsern, 
wie Gesellschafts- Spiele, im Freien zu benutzen, 


Fackeln, Luftballons, bengalische Flammen 
und Feuerwerkskórper, 
Transparente, Wappen, Fahnen, 
Ring: und Thierſcheiben 


empfiehlt billigſt 
coff, 


3. Damm Nr. 8, 


Zweig⸗ Geschäft Poggenpfuhl Nr. 92. 
(8144 
Als Specialität empfehle zu Eugros⸗ Preiſen: 
i Kleine Gegenstände 
für Verlooſungen, zu Preiſen und Gelegenheits⸗ 
Geſchenken geeignet, in überraſchender Auswahl 
PROTESE 8 wsk 


Wst MEWA 


Heinr. Stobbe, Tiegenhof, | 
Dampf- Dertillation und Liqueur-Fabrik, 7 
empfiehlt 


ſämmtliche Spirituoſen in vorzüg⸗ 5 
licher Qualität. l 
Als ſehr beliebte u, berühmte Specialität: 


Stobke's 
Ertra feiner 


Vor Nachahmungen w. dringend gewarnt. i 


General⸗Vertreter für Danzig: 


Alb. Rob. Wolff, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


Mrngjelern aug la. Stara 


in allen Grössen, : 
$ Federdraht in Eisen und Stahl, Gurte in allen 
Breiten, Gurtstifte, Schnurstifte, 
Kanımzwecken, Porzellan- und Metall-Sopha 
Nägel und Fagonkopf = Nägel 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No, 5, 


(841 


Fracks | Kinderwagen, 
und e 0 eiſekörbe, 

Frack - Anzüge) Wäſchekörbe, 

werden verliehen ſtets in größter Auswahl zum 


Breitgaſſe 20. billigſten Preiſe (8477 


Schutt 
und Ballaſt 


kann gegen 40 Pfg. Trinkgeld 
per Fuhre am Schellmühler 


Engliſche und deutſche Hobel 
eijen, engliſche und deutſche 
Feilen, Schubriegel, Draht⸗ und 
geſchmiedete Nägel, Taſchen⸗ 
und Federmeſſer, Scheeren, 
Schneiderpreßeiſen, Tiſchmeſſer 
und Gabeln, Clavierſchlöſſer 
mit meſſ. Stulpe 


Weg neben der Lackfabrik abge⸗ empfiehlt 
laden werden. (1758 im Ausverkauf zum und unterm 
Koſtenpreis 


Bindfaden 
Engros⸗Lager (7924 
Breitgaſſe Nr. 100. 
Eugen Flakowski. 


A. W. Braeutigam, 


Gr. Krämergaſſe 10. 


Strümpfe werden geftridt und 
angeſtrickt Drefergajje 9, 2 Tr. 


|| webergajje Nr. 21. 


6462 0 Markthalle Nr. 94. 


ji popa akad din he AN Siah 
Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
ſaub. ch. n. u. bill angef. Schirmfbr. 


Machandel Nr. 00. 


Th. Bonk, Goldſchmiedegaſſe 9 


Feso) 


Paul Wolif's Posen 


Wanzento0 


(eine Fliissigkeit) 
rottetsicheralleWanzenaus, 
Käuflich in Fl. à 50 Pf. und 1 M. 
in der Droguenhandlung von: 
Paul Eisenack, Gr. Wol: 
Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe Nr. 43, 
Carl Lindenberg; Breit- 
gaſſe Nr. 130/132. Richard 
Zschäntscher, 4. Damm 1. 

(5314 


Tuchreste, 


die sich jetzt während des Aus- 
verkaufs massenhaft anhäufen, 
verkaufe ich zu 


fast melaubl,billisen Preisen, 


Dieselben eignen sich noch zu 
ganzen Anzügen, Mänteln und 
Paletots für Erwachsene und 
Knaben, zu Hosen und Westen, 
zu Damenkragen, Damen-Regen- 
mänteln u. s. w. u. s. W. 


a Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager -= Ausverkauf, 
Hundegasse 112, 


Auf Wunsch empfehle ich 
tücht. Schneidermeister, welche 
die sofortige Verarbeitung der 
bei mir gekauften Stoffe unter 


Gewähr zu soliden Preisen über- 


nehmen. 
Auch an Sonn- und Feiertagen 
geöffnet. (8058 


Bitte mein Schaufenster 
zu beachten! 


(ff. Cigarren| 


(Bremer Fahrikate) 
in allen Preislagen 


div. Cigarette 
und Tabake 
empfiehlt (8826 


P. Granzow, 


nzig 


Melzergaſſe Ne. 3. 
Größte Auswahl in Malvor⸗ 


Platze. Ausverkauf mit Gegen⸗ 
ſtänden zum Brennen zu jedem 
annehmbaren Preiſe. (8412 
Marmelade, 40 und 30 
(828 


8. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Esset nur 


Bestes 
A Volksnabrungsmiitel:;: 


| * 


in groß. Auswahl empfiehlt 
billigſt die Eiſenwaaren⸗ 
Handlung (6980. 
Johannes Husen, 
Häkerthor Nr. 34/35, 
am Fiſchmarkt. 


Qifte der Gaben 
die Ueberſchwemmten 
in Schidlitz. 


Kaufm. Hermann-Danz. , 10,— 
Ungenannt % 10,— 
Paftor Voigt .p 
Fleiſchermeiſt. Gadisch „ 2,— 


Fr. Karschina-N. Sorge „ 1,— 
Frau Müller sen. „ 1,— 
Frau Müller jun. „ L= 


Ungenannt 

A AEA 
Anna Ley . . 
Hanke-Zoppot 
H. K.-Schidlitz 
L. E. P. - Schidlitz 
W. K. Schidlitz 
Ungenannt „ 2,— 
Frau Kaufm. Albrecht „ 10,— 
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i. 143. 


Verbreitung von Krauheiten 
durch Kleider. 


Von Dr. Otto Gotthilf. | 
(Nachdruck verboten.) I 


Wäſche und Kleidung ſpielen in der Geſchichte der 
Verbreitung anſteckender Krankheiten entſchieden eine 
viel wichtigere Rolle, als man gewöhnlich annimmt. 
Ebenſo wie der Staub ſetzen ſich auch die Krankheits⸗ 
Zeime in den Kleidern feſt und werden dann aus dem 
Krankenzimmer auf geſunde Mitmenſchen übertragen. 
Dies iſt durch zahlreiche Beiſpiele, namentlich bei 
Epidemien, unzweifelhaft bewieſen, und zwar faſt für 
alle Infectionskrankheiten, wie Peſt, Cholera, Pocken, 
Typhus, Diphtheritis, Tuberkuloſe (Schwindſucht). Daher 
ift es durchaus nothwendig, daß] man Kleider, welche 
mit derartigen Krankheitskeimen behaftet ſein können, 
desinficiren läßt; einfaches Klopfen und Bürſten 
genügt nicht zur vollſtändigen Entfernung derſelben, ja 
wühlt jie ſogar aus ihrem bis dahin unſchädlichen 
Ruhezuſtand auf. 

Beſonders groß iſt die Gefahr der Krankheitsüber⸗ 
tragung beim Einkauf ſchon getragener Kleidungsſtücke. 
Wie oft werden Wäſche und Kleider eines verſtorbenen 
Familienmitgliedes nach nur oberflächlicher Reinigung 
an Althändler verkauft. Solche Geſchäfte bilden für 
die ärmere Bevölkerung ohne Zweiſel eine große 
Gefahr. Daher ſollte geſetzlich geboten werden, daß 
Verkäufer getragener Kleidungsſtücke dieſe nicht abgeben 
dürfen ohne den ſchriftlichen Nachweis, daß ſie dieſelben 
haben desinficiren laſſen. Natürlich müßte dieſer 
Schein, am Anzug befeſtigt, dem Käufer mit ausge⸗ 
liefert werden, damit er nicht noch zu einem ähnlichen 
Anzug verwendet werden könnte. Dann erſt wäre man 
ſicher, ſich beim Einkauf eines getragenen Kleidungs⸗ 
ſtückes nicht etwa zugleich den Keim von Krankheit und 
Tod zu holen. Was nützt alles Forſchen und Beweiſen 
der hygieniſchen Wiſſenſchaft, wenn die Geſetzgebung 
daraus nicht die nothwendigen Folgerungen zieht! 

Aber nicht nur der Verſtorbenen Kleider können 
anſteckend ſein, ſondern auch derjenigen, welche an einer 
noch nicht zum vollen Ausbruch gekommenen anſteckenden 
„ſchleichenden“ Krankheit leiden. Dies gilt beſonders 
bei Tuberkuloſe. Dr. Kirchner ſagt: „Wer ſieht, wie 
häufig der nicht von Jugend auf zur Reinlichkeit 
erzogene Menſch ſich Mund und Naſe am Rockärmel 
abwiſcht, oder Auswurfreſte an das Beinkleid ſchmiert, 
der kann einen Begriff davon machen, wie es 
möglich ift, daß Eiterkokken in getragene Beinkleider 
und Tuberkelbazillen in getragene Röcke gelangen.“ 
Auch in der Armee ſollten nach Entlaſſung der 
Reſerviſten die von denſelben getragenen Wäſche⸗ und 
Kleidungsſtücke erft ſorgfältig desinfieirt werden, bevor 
man ſie den anderen Mannſchaften in Benutzung giebt. 
Beſonders aber mögen wohlhabende Leute nie Kleider 
oder Wäſche von Kranken oder Verſtorbenen verſchenken, 
ohne fie vorher einer Desinfection unterziehen zu laſſen. 
Welches Dangergeſchenk ſie damit machen, iſt ihnen 
jedenfalls nicht bewußt, ſie würden es ſonſt ganz 
gewiß nicht thun. Sie üben damit wider Willen eine 
unbarmherzige Wohlthätigkeit aus. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 21. Juni. 
Dritter Anklagefall. 
Meineid und Anſtiftung dazu. 


Erſter Verhandlungstag. 
er Die Verhandlung gegen Pollun, Lipski, Bobkowski, 
Snesminski, Wloch, Glaſa und Bieſeck wurde heute 

bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden fortgeſetzt. Der That⸗ 
beſtand ift folgender: Im Anfang des Jahres 1896 wollte 
ſich der Angeklagte, Eigenthümer Johann Bieſeck in Gemein⸗ 
ſchaft mit ſeinem Vater, dem Fiſcher Mathias Bieſeck eine 
neue Scheune bauen. Beide haben getrennte Beſitzungen, 
wohnen aber zuſammen. Bieſeck jen. beſitzt einen Wald. 
Sie gingen zunächſt daran, ſich das Holz für 
den Neubau zurechtzuſchneiden. Eines Tages ver⸗ 
ſchwanden aus dem Königlichen Walde Jagen Nr. 182 zwei 
müchtige Bäume, die von einem Diebe abgejügt und mittelſt 
eines Wagens, der mit 2 Kühen und einem Pferde beſpannt 
geweſen, fortgeſchafft worden waren. Ein folmes Gefährt 
beſaßen die Bieſecks, auch führte die Spur nach dem Gehöft 
derſelben. Das war am 18. Januar 1897. Der Förſter 
Hennig hielt im April darauf bei Bieſeck eine Hausſuchung 
ab, bei der er in der Scheune verſteckt 13 zugeſchnittene 
ſchöne Bretter vorfand, die wegen ihrer Stärke nicht aus 
dem Bieſeckſchen Walde ſtammen konnten. Im Gegentheil 
erkannte der Förſter an einem ſogenannten Waldriß, der ſich 
auch an einem der Stubben im Königlichen Walde vorfand, 
und an der Stärke der zuſammengenommenen Bretter, daß 
die Bretter von den geſtohlenen Stämmen herrührten. 
Ferner verglich Herr Hennig auch den Kern des Holzes mit 
dem am Stubben. Auf Grund ſolcher Indizien wurde gegen 
den Johann B. vor dem Schöffengericht in Pr. Stargard ein 
Strafverfahren eingeleitet. Bald darauf fand der Förſter 
und auch der Oberförſter, Herr Aſſdorf, daß der belaſtende 
Stubben im Königlichen Walde oben ganz abgeſägt worden 
war, ja im weiteren Verlauf der Sache, verſchwand der 
Stubben jogar ganz, d. h., er war ausgegraben worden, was eine 
ſehr mühſelige Arbeit iſt und ein anderer ſehr großer Stubben 
tauchte plötzlich im Bieſeck'ſchen Walde auf. Neben dem 
letzteren Stubben war ein großes Loch gegraben. Die Forſt⸗ 
beamten hatten den Eindruck, daß der Stubben nicht aus 
dem Loch gegraben worden war, ſondern, daß künſtlich dieſe 
Thatſache eonſtruirt werden ſollte. Das Schöffengericht 
gewann die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten 
und verurtheilte ihn im September 1806 zu Strafe. B. war 
aber damit nicht zufrieden, ſondern legte Beruſung ein und bet 
einen großen Entlaſtungsapparat auf. Die Berufnugs⸗ 
Strafkammer zu Pr. Stargard nahm die Sache ſehr ernſt; 
fie beſchloß, den Amtsrichter Dr. Maßmann mit 
der perſönlichen Augenſcheins⸗ Einnahme zu beauftragen. 
Bis zum Eintreffen des Seren Dr. Maßmann in Klanin 
find die oben erwähnten Veränderungen an den Stubben 
vorgenommen worden. Es nützten dieje Mauipulattonen 
den Bieſecks aber nichts, 


. —— ERT OEE DE 


tyon den Forſtbeamten benannt 


denn die Forſtbehörde hatte noch 
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einen gewichtigen Belaſtungszeugen in der Reſerve, der auf 
iein Bitten erft ins Feld geführt werden ioflte, wenn in 
Folge der Winkelzüge des Biefed der bisherige Belaſtungs⸗ 
beweis nicht mehr ausreichen ſollte. Dieſer Zeuge war 
der Eigenküthner und Waldarbeiter Peter Zilinski, ein 
durch ſeine Frau mit Bieſeck entfernt Verwandter, der nicht 
gern mit der Sache befaßt ſein wollte. Jetzt wurde Zilinski 
und von Amtsrichter 
Dr. Maßmann an Ort und Stelle vernommen. Er erklärte 
eidlich, er habe die Wagenſpur nach dem Bieſeik'ſchen Gehöft 
bemerkt, und vor allen Dingen am Orte, im Königlichen 
Walde, wo die Bäume gefüllt waren, einen Jochſtecken 
gefunden, der zu dem Bleſeck'ſchen Wagen gehörte. Einige 
Tage nach dem Auffinden des Jochſtecken habe er den Bruder 
des Bteſeck, Leo Bieſeck, getroffen und ihm den Stecken 
gegeben. Leo B. habe den Stecken widerſpruchslos als ſein 
Eigenthum angenommen und dabei bemerkt, fte (das heißt die 
Bieſecks) hätten ſich inzwiſchen bereits einen anderen Stecken 
gemacht. Es galt dem Angeklagten Bieſeck nun, dieſes ihm 
ſchädliche Zeugniß zu beſeitigen und er benannte drei 
Eutlaſtungszeugen, nämlich die Pollun, den Lipski und die 
Bobkowski. Die Pollun beſchwor am 16. Juni 1897 vor der 
Berufungsſtrafkammer in Pr. Stargard ſie ſei dabei geweſen, 
als Zilinski dem Leo Bieſeck den Jochſtecken gab. Ley B. 
habe ausdrücklich erklärt, der Stecken gehöre nicht ihm 
und denſelben nicht angenommen. Zur Krüftigung dieſes 
Zeugniſſes trat denn auch die Bobkowski und der Lipski auf 


und beſchworen, Zilinskt habe ſpäter ihnen gegenüber an⸗ 


erkannt, daß Leo B. den Stecken nicht als ſein Eigenthum 
angenommen habe. Dieſe drei Zeugniſſe ſollen falſch 
ſein und haben den drei genannten Perſonen die 
Anklage wegen Meineids eingetragen. Das Berufungsgericht 
verurtheilte den Bieſeck auf Grund des glaubhaft erſcheinenden 
Zeugniſſes des Zielinski übrigens ebenſo wie das Schöſſen⸗ 
gericht. — Obige Darſtellung umfaßt den Thatbeſtand der 
erſten Auklage. Der Vorſitzende übt die Praxis, zunächſt 
dieje eine Sache zu verhandeln. Es wird jedoch zum beſſern 
Verſtändniß auch der zweite Fall kurz erörtert: Ju der 
Verhandlung vor der Strafkammer in Pr. Stargard am 
16. Juni 1897 wurde auch ein gewiſſer Eigenkäthner und 
Waldarbeiter Czaplewski vernommen. Dieſer machte eine be- 
langloſe Ansſage, aber die Ausſage gefiel dem Bieſeck nicht. 
Kurz nach ſeiner Verurtheilung richtete er eine Anzeige an 
die Staatsanwaltſchaft, in der er den Czaplewski des Wild⸗ 
diebſtahls berichtigte, und zwar ſollte Czaplewski einen 
Haſen in einer Schlinge gefangen zu haben. Da dem Cz. 
aber von der Forſtbehörde ein ſehr gutes Zeugniß aus⸗ 
geſtellt wurde, ſtellte die Staatsanwaltſchaft das Verfahren 
ein. Damit war der Denunziant aber nicht zufrieden. Er 
beſchwerte fich bei der Oberſtaatsanwaltſchaft und benannte 
für ſeine Behauptung einen gewiſſen Wiſchniewski. Letzterer 
wurde vernommen, beſtätigte aber die in ſein 
Wiſſen geſtellte Thatſache nicht, ‚sondern deutete au, 
daß Johann Bieſeck verſucht habe, ſich falſche Zeugen 
zu erwerben. Nunmehr wurde das Verfahren gegen 
Czaplewski wieder eingeſtellt und gegen den Denuneianten 
die Anklage wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung erhoben. 
Joh. B. war aber nicht verlegen. Es galt jetzt den Kopf 
aus der Schlinge zu ziehen und dazu ſollten ihm die drei 
heutigen Angeklagten Kuczminskti, Wloch und Glaſa verhelfen, 
welche von ihm als Entlaſtungszeugen benannt wurden. 
Kuczminski beſchwor am 5. November 1897 in der Haupt 
verhandlung gegen Bieſeck vor der Strafkammer in Pr. 


Stargard, er habe bis zu der von Bieſeck 
behaupteten Wild - Diebſtahls = That weder den 
Czaplemski gekaunt noch den Bieſeck. An dem Tage 


aber habe er den Cz. mit einem Haſen unter dem Rocke aus 
dem Walde kommen ſehen, gleich darauf den Bieſeck getroffen 
und mit ihm über die Thatſache geſprochen. Wloch beſchwor, 
auch er habe den Czaplewski mit dem Haſen kommen ſehen, 
ihn angeſprochen und ſeinen Zuruf vernommen: „Ser Hik, 
man muß ſich ernähren!“ Natürlich ließ es Bieſeck auch 
hier nicht an dem Beſtätigungszeugen fehlen. Glaſa nämlich 
befchwor, Wloch habe ihm bald nach dem Betreffen des 
Czaplewski Mittheilung davon gemacht, daß Czaplewski 
gewildert hätte. Auch dieſe drei Eide ſollen falſch 
ſein und Bieſeck wird als der Anſtifter dazu bezeichnet. Die 
Angeklagten beſtreiten ſämmtlich ihre Schuld, ja ſie behaupten 
ſogar, Zilinski habe verſucht, ſie zum Meineide zu verleiten. 
Ferner verſuchen ſie den Förſter Hennig aller möglichen 
Dienſtwidrigkeiten zu verdächtigen und werfen ihm eine üble 
Geſinnung bezw. Racheabſichten gegen fie vor. Von all ihren 
Behauptungen wird zunächſt nur das erwieſen, daß Herr 
Hennig den Arbeitern, die für ihn privatim arbeiteten gegen 


die Dienſtvorſchriften keinen Tagelohn, ſondern nur Wer- 


pflegung gewährt hat. Im Uebrigen bezeichnet Herr Ober⸗ 
förſter Aßberg das Verhalten des Beamten als durchaus 
correct. — Bemerkenswerth iſt die Thatſache, daß Lipski 
und die Bobkowski bereits wegen Begüuſtigung beſtraft ſind. 
Die Begänſtigung beſteht darin, daß beide in einer Unter⸗ 
ſuchungsſache vor dem Amtsvorſteher wiſſentlich ein falſches 
Zeugniß abgelegt haben. 

Nach einer kurzen Frühſtückspauſe wird in die Beweis⸗ 
aufnahme eingetreten und mit der Vernehmung des Ober⸗ 
förſters Aßd orf begonnen. Dann folgte Förſter Hennig, 
Gemeindevorſteher Löffelmacher⸗Ezarnen, Amtsdiener 
Nürnberg ⸗Hagenort, Gensdarm Sturm ⸗Hagenort. 
Die Zeugen beſtätigen im Weſentlichen den ſchon 
geſchilderten Thatbeſtand. Es iſt auffallend, wie die Angeklagten 
alte ihnen nichrgpajjenden Ausſageuebemängeln und angreifen. 
Namentlich iſt es Bieſeck, der ſich fortwährend zum Wort 
meldet und der ſogar den Gensdarm Wurm, der ihn abſolut 
nicht belaſtet, verdächtigt. Die Zeugin Frau Chirrek be- 
tundet, Frau Pollun habe einmal leichthin zu ihr geäußert: 
„Auf den Königlichen Wald ſchwören (in Forſt⸗ 
diebſtahlsſachen ſchwören) iſt keine Sünde!“ Verth. 
R.⸗A. Fabian bezeifelte im Laufe der Verhandlung die 
Zurechnungfähigkeit des 78 jährigen Lipski, behielt ſich jedoch 
definitive Anträge noch vor. 

Im Uebrigen entrollt die Verhandlung das aus unſerer 
Kaſſubei und beſonders aus der Gegend um Hagenort Be- 
kannte Bild von Verwandtenhaß, Parteifeindſchaft und käuf⸗ 
licher Zeugenſchaft. Hagenort dürfte unſeren Leſern ja noch 
aus früheren Meineidsproceſſen, fo aus dem großen 
von Wiecki'ſchen Proceß bekannt ſein. 

Um ½%6 Uhr Abends wurde die Verhandlung auf morgen 
um 10 Uhr Vormittags vertagt. 


Eingeſandt. 

Wer gezwungen iſt, täglich um 1,35 Uhr Mittags 
den Vorortzug Zoppot zu benutzen, wird ſich wohl ihon 
öfters über das unziemliche Betragen einzelner Schüler 
geürgert haben. 

Es wäre zu wünſchen, wenn nicht nur die Eltern, 
ſondern auch die Herren Directoren und Leiter der 
Schulen es ihren Söhnen bezw. Schülern eindringlich 
zur Pflicht machten, ſich auch außerhalb der Schule 
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gefittet und artig zu betragen. Verfaſſer dieſer Zeilen, 
welcher täglich die Unarten der mitfahrenden Schüler 
anſehen muß, hat ſich feſt vorgenommen, ſobald er noch 
einmal durch Unarten beläſtigt wird, den Namen des 
betreffenden Schülers feſtzuſtellen und ihn behufs Be⸗ 
ſtrafung zur Anzeige bei feinem Director zu bringen. 
Hoffentlich genügt dieſer Hinweis, um das Publicum 
vor weiteren Beläſtigungen durch die Schüler zu be⸗ 
wahren. Unus pro multis. 
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Torales. 


» Sängervereinigung. Am Sonntag Nachmittag 

waren in Dirſchau im dortigen Schützenhauſe 
20 Vertreter der Männergeſangvereine „Sänger⸗ 
bund“ Danzig, „Liedertafel“ Marienburg und 
„Männergeſangverein“ Dirſchau zuſammenge⸗ 
kommen, um über die Bildung einer Sängerver⸗ 
einigung, die aus den drei genannten Vereinen be⸗ 
ſtehen ſoll, zu berathen. Dieſe Vereinigung wurde ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen und als Zweck Veranſtaltung gemein⸗ 
ſamer Sängerfeſte in engerem Rahmen und freund⸗ 
nachbarlicher Verkehr hervorgehoben. Die Theilnahme 
an den Gau⸗ und Bundesſängerfeſten darf dadurch nicht 
behindert werden. Das erjte gemeinjame_ Sängerfeſt 
wird nach getroffener Vereinbarung am 7. Auguſt 
in Dirſchau, und zwar in den vereinigten Gärten 
des Schützenhauſes und des Herrn O. Lindemann ſtatt⸗ 
finden. 
N * Dem Bericht über die Ferieneolonien und Wade: 
fahrten armer krünklicher Kinder im Jahre 1897 ent⸗ 
nehmen wir, daß die Ferieneolonien Babenthal, Junter- 
ader, Steegen, Carthaus A und B, im Ganzen 5 
an der Zahl, allerdings beibehalten wurden, dagegen die 
Zahl der in die einzelnen Colonien aufzunehmenden Kinder 
non 110 auf 126 und die der zum Seebade fahrenden Kinder 
von 246 auf 298 geſteigert worden ift. 10 Kinder wurden in 
die Kinderheilſtätte nach Zoppot entſandt. Die Feriencolonien 
wurden für die Zeit vom 3.—31. Juli entſandt. In Baben⸗ 
thal waren 22 Knaben, Junckeracker 22 Knaben, Steegen 
29 Mädchen, Carthaus A 19 und Carthaus B 23 Mädchen 
untergebracht. Die durchſchnittliche Gewichtszunahme betrug 
bet den Kindern in Babenthal 2,75 Kg., in Junkeracker 
2,73 Kg., in Steegen 3,78 Kg., in Carthaus A 3,85 Kg., 
in Carthaus B 3,54 Kg. Die Badefahrten nach der 
Weſterplatte wurden im Monat Juli an 24 Wochentagen 
ausgeführt. Es nahmen daran theil 127 Knaben und 
171 Mädchen unter Leitung von 5 Lehrern und 7 Lehrerinnen. 
Frühſtücksportionen wurden im Ganzen 6293 verabfolgt. Die 
Einnahmen und Ausgaben beliefen ſich auf 12 213,39 Mk. 
Unter den Einnahmen figuriren an Zuweiſungen 3450 Mk., 
an Sammlungen 3474,80 Mk., an Bazar- Einnahmen 
4045,52 DE. Das Vermögen hat ſich im letzten Jahre um 
6208,01 Mk. vergrößert. 

* Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentburean Eduard M. Goldbeck, Danzig. Gebrauchsmuſter 
ſind eingetragen auf: einen Aeetylengaserzeuger mit in der 
Gaſometerglocke angeordneten, nach einander in Wirkung 
tretenden Entwicklern, deren Waſſerzufluß durch Ventile nb- 
geſperrt wird, für Ernſt Bohl, Tiegenhof Weſtpr.; ein durch 
Auswechſeln einzelner Theile als Grubber, Rüben⸗ bezw. 
Kartoffelheber und Wurzelſchneider benutzbares Ackergeräth, 
welches durch Haudhebel in und außer Thätigkeit zu ſetzen 
ift und beffen Rahmen zwei Zähne und einen Bügel zur Be- 
feſtigung an der Radkarre trägt, für Guſtav Lippe, 
Podwitz, Kr. Culm; einen Seildrehwirbel mit auswechſelbarem, 
getheiltem Holzfutter für C. J. Dogton, Rittel, Wpr. 

* Veränderte Schreibweiſe von Ortsnamen zur 
Herbeiführung einer einheitlichen Schreibweiſe iſt vom Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig für die nachbezeichneten 
Ortſchaſten des Kreiſes Carthaus die folgende Schreibweiſe 
feſtgeſetzt worden: Borſcheſtowo (für Borzeſtowo), 
Cetſchau (für Czeczau), Kaminitzamühle (für Kaminitza⸗ 
myhle), Miechutſchin (für Miechuezyn), Skorſchewo 
(für Skorzewo), Gribno (für Grzybno), Warſchenko 
(für Warzenko), Patſchewo (für Paczewo), Sdunowitz 
(für Zdunowitz), Sykorſchin (für Sykorzin). 
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Araninz. 

g. Dirſchau, 20. Juni. Der hieſige Verein für 
Armen⸗ und Krankenpflege durch Diaconiſſen 
hielt heute Nachmittag ſeine Generalverſammlung ab. 
Nach dem Caſſenbericht betrug die Einnahme 5787,16 Mk., 
die Ausgabe 5543,78 Mk. Der Vorſitzende betonte, daß 
der Verein noch hüchſt bedeutſame Aufgaben zu erfüllen 
habe, wenn auch das Krankenhaus eingegangen ſei. In 
der Gemeindepflege z. B. ſeien von der Diaconiſſin 
1742 Beſuche gemacht worden. Die Mitglieder des 
Jungfrauenvereins ſeien von 20 auf 42 geſtiegen, die 
Kleinkinderbewahranſtalt empfängt täglich 114 Kinder, 
der Kinderhort 54. Faft noch einmal ſoviel müßten 
wegen Raummangels abgewieſen werden. In das 
Siechenhaus waren 7 Sieche, in die Waiſenanſtalt 
4 Mädchen aufgenommen. Die Volksſchule 
Dirſchau⸗Neuſtadt feierte heute ihr Schulfeſt in Gerdin. 
Leider wurde das Feſt durch einen ſtarken Regen geſtört. 

n. Marienburg, 20. Juni. Der Officier: 
Verein Marienburg wird am 25. Juni ſein 
Sommerfeſt feiern. Die Theilnehmer fahren per 
Extrazug nach Dirſchau und von da per Dampfer nach 
Weſterplatte. — Der heute hier tagende Weſt⸗ 
preußiſche Bäckerverbandstag, zu welchem 
ſeitens der Regierung Herr Regierungsaſſeſſor, 
Dr. Wö bte entiaudt worden it, ift überaus zahlreich 
beſucht. Heute Vormittag ſprach der Obermeiſter der 
hieſigen Innung Herr Balzer über den Marimal- 
Arbeitstag, Herr Rarow⸗Danzig referirte über Nen- 
organifation der Innungen. Zur Theilnahme am 
Verbandstage ſind im Ganzen 185 Karten ausgegeben. 

Elbing, 20. Juni. Der Preußiſche Forſt⸗ 
verein, welcher die Provinzen Oft- und Weft- 
preußen umfaßt, hielt hier heute feme 27. Jahres⸗ 
Verſammlung ab. Die Herren traſen zum Theil 
ſchon Sonntag Abend hier ein, wurden auf dem Bahnhof 
empfangen und mit den nöthigen Weiſungen bezüglich 
ihrer Quartiere verſehen. Im Caſino fand man ſich 
Abends zu einem Glaſe Bier gemüthlich zuſammen. 
Gegen 10 Uhr Vormittags wurde heute mit der 


Berliner Börſe vom 21. Juni 1898. 


Deutſche Fonds, Grieg. e ee SE 8 44.30 Türt. eoni, A, 1890 RE A 
10 8 1109. o. mit laufend. Coupons. .| pe i n Fr.⸗L. p. St. fr. 11 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 2 HR Holländ. Com. Creed. | — Ang. Gold⸗ Rente 4 102.75 
u 1" o: "| 37] 9660 [ Stal, ſteuerfr. Hypothek fu. | — do. Kronen⸗Rente 4 | 99.20 
Preis. conſolid Anleihe unk. 1905 | 3 102.60 bo pz Nat.⸗Bank bę SW er aa Pe 4¹ů1 SA 
2 5 4% 31/21102.60 DD $ z WODO s > , If ZEN a ilkin W — D 
u " n 9 Ą Italieniſche Rente 492.30 
5 3 | 9640 ŁA EE = = 
Stantsihulbinerne ” 1 w «| 3½ 100.00 hon kleine A SA Juländ. Hypoth.⸗Pfaudbr. 
Bertiner Stadt⸗Obl. 66.75. . | 312110030 f Mexikaner e Rente . 9870 | Deſch. Grundſch⸗Bant . 4 100.20 
y „ 1892 „ e „| 8121100.10 Merikaner 100 ... 6 99.20 do. unkündbar bis 1904 . . .|4 103.00 
Sante Ventral. Pe = 1 Meritaner 1890 100 S8. 2920 GRE den ei 10 
Central. Pfobr. . Z ot: do. ⸗Eiſenbahhnn 4.75 amb. Hypoth.⸗Bk.⸗Pfobr. 81—100 |4 | 99.90 
Dibrerkijge” : : % | stoi potopie © | e = | m m nes 80 
n 4 * 2| Jo er. Goldes z 2 ję N ” alte 1—45 2| 90.9 
eee be e ee. % ge e a e 
7 DO Ak: u 7 do. do. 1000 G. Aij — eininger Hyp.⸗Pfandbr unk. 1900 | 4 8 
Bene 1 30½ 99.70 do. Silber ⸗Rente 100 O sk 101.10 | Nordd. Grunder.⸗Pfandbr. 3. 4 100.00 
eſtpreußiſche rittſch. 1. 1. B. 30 (100.10 5 % 1000 G 4 1010 „ 4. 5. unk. bis 1908 ... 4 100 80 
Weſtprkußi neuländiſch. 3 ½ 100.10 do. baer Looſe . . 3 195.00 Pom. OVP. 5. 6. unk. bis 1900 4 100.50 
Weſtpreußiſche ritt ch. 1. 2.31.10 do. Baer L. p. St a Z u 7.8. unk. bis 1904 . . .|4 102.00 
‚ Brewbijde Sientenbwiefe. „ . .| 4 |108.10 dp. GOEÓL 11a lusso | „7 „9470: unk b. 1906 . . .|4 103.25 
2 n Je 31/2| 99.90 y 1 6 der £ p. gi. i . 322.80 Pr. Bodener.⸗Pfandbr. t 11 7 SU a 
Ausländi e Fonds Re alu Zan andbrf.. 4 99.75 4 9. 4 100.00 
j l . Sol ALIENA "Ie „ 4 == ” w > 
Argentinſche . 5 . kr. | 79.10 Ter Kane en 11 ja|= |» n W 
50. kleine 5% . fr. 79,10 Röm. Staats⸗Anleihe 1, . . 494.5 7 5 A et ER 40 
o. innere 4% . © | 6480 | bor 228 4 s - . . « 6 »|4 98.90 | st. Ae N: 97. 
do. äußere u: ee | = Rum. fund. Rente 5 101.20 | PE he Guns 8—12 H dh 
ff | fr | 6680 | bo. bo. 400 Mint... .|5 110120 F 
lett. L. M. p. St. r. 00 do. amort. Rente 3 100.1 n 1 f 
e leite es fr. 4450 bo. bo. 400 Mark:: 5 10040 » r rasta Ry 
ineftſche Anleihe 1896 , . 20 „ amoyt. de 1892. 5 101.5 7 4 AT Ą 
6 8 155 Jess HR 5; Ale 88.00 7555 Do. eis 5 101.50 Stettiner Nat.⸗Hypothekeñd . sia seb 
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elektriſchen Straßenbahn nach Vogelſang gefahren, wo 
die eigentliche Verſammlung ſtattfand. Es hatten ſich 
zu derſelben etwa 70 Theilnehmer eingefunden. Unter 
dieſen befanden fih außer dem Herrn Oberpräſidenten 
Graf v. Bismarck⸗ Königsberg, der während der 
Tagung eintrat und von 11 Herren des hieſigen „Radfahrer⸗ 
clubs 1886% von der Stadt nach Vogelſang mit Fühnchen 
in der Hand begleitet worden war, ſehr viel hochgeſtellte 
Perſonen. Aus Danzig waren die Herren: Regierungs⸗ 
und Forſträthe Goulon und Rodrega erſchienen. 
Herr Majoratsbeſitzer v. Kalckſtein⸗Schultitten eröffnete 
die Verſammlung mit einem Waidmannsheil als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender. Er fand in dem Wunſche, 
an den von Gumbinnen nach Erfurt verzogenen Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Oberforſtrath Hellwig ein 
Begrüßungstelegramm ſenden zu dürfen, die Erlaubniß 
der Verſammlung. Nachdem Herr Oberbürgermeiſter 
Elditt die Verſammlung namens des Stadtkreiſes, 
Z Landrath Etzdorf fie namens des Landkreiſes 

bing begrüßt hatte, wurde vom Schriftführer, Herrn 
Oberförſter Krieger⸗Ortelsburg, der Bere 
waltungsbericht vorgetragen. Demſelben iſt zu 
entnehmen, daß die Mitgliederzahl von 199 auf 191 
zurückgegangen iſt. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Oberforſtmeiſter Boy ⸗ Königsberg gewählt. 
Nach dem Caffenbericht pro 1897/98 ift eine Einnahme 
von 3114,24 Mk. und eine Ausgabe von 1006,72 Mk. 
zu verzeichnen. Der Baarbeſtand betrug 2107,52 Mk. 
Herr Oberförſter Neumann ⸗ Lorenz ſprach hierauf 
über die Frage: „Mit welchen Mitteln und Erfolgen 
iſt die Staatsverwaltung in neuerer Zeit bemüht 
geweſen, ſich ſtändige Waldarbeiter zu ſichern, und 
welche weiteren Maßnahmen find zur Erreichung 


dieſes Zieles zu empfehlen?? Um dem Abzuge 
der Waldarbeiter nach den Grok- und] Induſtrie⸗ 
ſtädten ſowie der Sachſengängerei wirkſam zu 


begegnen, müſſe man, ſo führte Redner aus, für bejjere. 
Lohn⸗ und Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter im Often 
ſorgen. Hierin fer bereits ein guter Anfang gemacht. 
Durch den üblichen Verding werde der Tagelohn nun 
geſteigert, die Arbeiter erhielten in Oedländereien gute 
Wohnungen, Pachtungen ꝛc. Es dürfte fiğ empfehlen, 
für die Waldarbeiter auch die Krankenverſicherung zur 
Pflicht zu machen. Herr Oberforſtmeiſter Hellwig⸗ 
Erfurt wurde zum Ehrenmitgliede ernannt. Zu der 
„Aufſtellung der Beſchußvläne für Rehwild“ bemerkte 
Herr Forſtmeiſter Zacher⸗Mehlaucken, daß jeder 
Sberförſter beſtrebt ſein müſſe, den Iſtbeſtand des Reh⸗ 
wildes einzutragen und zu controliren. Ueber Inſecten⸗ 
ſachen ſprach Herr Forſtmeiſter Eberts ⸗Födersdorff: 
Maikäfer, Borkenkäfer, ſpaniſche Fliege, Nonnenraupe. 
Von der Nonnenraupe ſei am meiſten Gumbinnen ver⸗ 
ſeucht, am wenigſten Okonin (Reg.-Bez. Danzig). 
Ueber neue Erfahrungen im Gebiete des forſtlichen Be⸗ 
triebes und des Jagdweſens ſprach Generallandſchafts⸗ 
rat Herr v. d. Goltz⸗ Königsberg. Redner beklagte 
das colofjale Abnehmen der Privatbeſtände in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen infolge der mißlichen Vemögensver⸗ 
hältniſſe der Waldbeſitzer. Nachdem die Herren Forſt ⸗ 
räthe Schneider, Meerhardt und Krotfeldt 
als Commiſſion zur Wahl des Ortes für die nächſtjährige 
Verſammlung gewählt worden waren, wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. Gegen 2 Uhr Nachmittags erfolgte 
die Rückkehr nach hier und Beſichtigung der Sehens⸗ 
würdigkeiten unſerer Stadt (Rathhaus, Fabrik Loeſer 
und Wolff pp.). Um 4 Uhr fuhr man wieder zurück 
nach Vogelſang, wo im Wald⸗Reſtaurant das Mittags: 
mahl eingenommen wurde. Darauf fand in Vogelſang 
ein Waldſpaziergang und Abends am „Karpfenteiche“ 
ein Feuerwerk ſtatt. Morgen ſoll eine Dampferfahrt 
nach Polsk auf der friſchen Nehrung zur Beſichtigung 
der dortigen Dünen⸗Anpflanzungen erfolgen. Das 
Mittagsmahl wird in Kahlberg eingenommen. 

W Reuenburg, 20. Juni. Geſtern feierte der 
Kriegerverein ſein Sommerfeſt durch Ausmarſch, 
Concert und Tanz. — In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde davon Mittheilung gemacht, 
daß Herr Holtz als zweiter Bürgermeiſter in Köslin 
gewählt worden iſt. Sobald die Wahl die Beſtätigung 
des Königs erhalten hat, ſoll die Ausſchreibung der 
Stelle erfolgen. 5 

* Bromberg, 20. Juni. Die Mieltſchiner 
Majeſtätsbeleidigungsſache kam in einer 
der letzten Plenarſitzungen der Bromberger Regierung 
zur Verhandlung. Seit einem Jahre ſchwebte gegen 
den Hauptlehrer Sell ein Verfahren wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung, weil er bei einem Waldfeſte bei dem aus. 
gebrachten Kaiſerhoch ſitzen geblieben war. Der An⸗ 
geklagte befand ſich, als das Hoch ausgebracht wurde, 
mit dem Propſt an einem Tiſche ziemlich weit abſeits 
der Geſellſchaft. Die Verhandlung endete mit völliger 
Freiſprechung des S., nachdem ſchon die Gnejener 
Strafkammer zu demſelben Urtheil gekommen war. 
Der Hauptlehrer S. war ſeit einem Jahre ſuspendirt 
und bezog nur die Hälfte ſeines Gehalts. 


UAermiſchtes. 

Die Spielbank von Monte Carlo iſt 
dieſer Tage eines ihrer erfolgreichſten weiblichen 
„Pioniere“ beraubt worden. Sie hieß Stefania 
Tonello, ſtammte von italienijchen Eltern in Mare 
ſeille und zählte erſt 22 Jahre. Vermöge ihrer außer⸗ 
ordentlichen Schönheit und Gewandheit lockte ſie junge 
reiche Männer aus aller Herren Ländern nach 
Monte Carlo und veranlaßte ſie zum Spiel. 
Vor einigen Wochen lernte ſie in Bordeaux den 
Sohn eines reichen Weinhändlers, Marius Sacrepe, 
einen jungen Mann von 24 Jahren, kennen und bewog 
ihn zur Reiſe nach Monte Carlo. Der unglückliche 
junge Mann hatte bald ſeine verfügbaren Mittel ver⸗ 
loren, reiſte nach Bordeaux zurück und ſtürzte ſich in 
Schulden, bis er ſchließlich in ſeiner Spiel⸗ und Liebes⸗ 
wuth ſo weit kam, ſich durch gefälſchte Wechſel Geld zu 
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ver gohen Die ſchöne Stefania fühlte heraus, daß es mit 
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ihrem Geliebten zu Ende gehe und wandte ſich von 
ihm ab. Dadurch wurde der arme Marius zur Ber- 
zweiflung getrieben. Geſtern Nachmittag ſaß er in dem 
Cafe gegenüber dem Caſino. Da erſchien oben auf der 
Freitreppe des Spielpalaſtes Stefania Tonello, ſchöner 
und herausfordernder als je zuvor. Sie kam aus den 
Spielſälen. Marius eilte zu ihr und traf mit ihr in 
der Mitte der prächtigen Freitreppe zuſammen. Sie 
schlenderte ihm ein paar verächtliche Worte ins Geſicht, 
Marius zog einen bereſtgehaltenen Dolch, ſtieß 
ihn ihr in die Kehle und durchſchnitt ihr Luft⸗ 
röhre und Schlagader, daß das Blut hoch aufſpritzte. 
Eine Freundin der ſchönen Stefania fiel dem Raſenden 
in den Arm, erhielt aber ebenfalls einen Dolchſtich 
und lief laut ſchreiend davon. Marius verſetzte ſeiner 
ſterbenden Geliebten noch einen Dolchſtich 
in die Bruſt, wandte dann die Waffe gegen ſich ſelber 
und ſtürzte mit dem Dolche im Herzen neben der 
ſchönen Stefania auf die Freitreppe hin. Nun faßten 
auch die zahlreichen Beamten des Caſinos, die ſich 
Bisher in reſpectvoller Entfernung von dem Dolche des 
Anglücklichen gehalten hatten, Muth, kamen herbei, 
trugen die Leichen in die nächſtgelegene Todtenkammer 
des Spielpalaſtes und reinigten die Freitreppe von 
dem Blute. 
Ruſſiſche Landärzte. Eine Warſchauer Zeitung 
erklärt die bekannte Scheu der jungen ruſſiſchen Aerzte, 
eog der ärztlichen Ueberfüllung in den Städten ſich 
auf dem Lande niederzulaſſen. Allenthalben begegne 
das Polk den Medieinern mit Mißtrauen und erſchwere 
ihnen die Stellung ganz ungemein. Die Aerzte hätten 
auf dem Lande mit den Feldſcheren und Apothekern zu 
Eisen, ganz beſonders aber mit den munder- 
räftigen kurpfuſcherigen Verſprechern. Das ginge 
ſogar ſoweit, daß die Aerzte vielfach genöthigt wären, 
die Art und Weiſe dieſer letzteren zu imitiren, um 
überhaupt ſich behaupten zu können. So habe ein Arzt, 
um einen Bauern zum Gebrauch einer Milchkur zu 
veranlaſſen, ihm die Vorſchrift gegeben, daß er nur die 
Milch von einer ſchwarzen Kuh mit weißen Flecken 
nehmen dürfe, und das habe denn auch glücklich dem 
auern imponirt. Ein anderer habe feinem bäuerlichen 
Patienten die Weiſung ertheilt; daß er, bevor er ſein 
huhn, daß zu verzehren er ärztlicherſeits angehalten 
war, abſchlachte, einen grauen Kater drei Mal um das 
Huhn werfen müſſe zc, 
„ Zwei Banditen als Geheimpoliziſten. Aus 
Paris wird berichtet: Der Rentner Rocher kehrte in 
‚einem Gefährt von den Rennen in Vincennes zurück, 


Eine Zuckerin-Tablette 
YE” zu 2 Pfennig 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet, 


1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. (1953 


Zu haben bei: 


A. Fast in Danzig, 
en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- 
: preussen, 


Rich. Utz 

W. Machwitz 
Arnold Nahgel Nachf. 
A. Winkelhausen 
R. Wisohnewski 
A. Kurowski 
Paul Machwitg 
Carl Voigt 

P. Parlowski 
Dito Pegel 

Ernst Kunz 
Bernh. Kurowski 
Joh. Blech 
Gerh, Loewen 


Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


Sin 1. Juli 1898. 


Es kommen billig zum Verkauf: 


i Rothwein, Ungarwein, 
500 "55, Gerrie 


Sardinen in Oel, Lichte etc». 


Handwagen, Schlitten, Waageſchalen ze. RE find 


billig zu haben. : 


Georg Hawmann, 
Schüſſeldamm 15. 


ygienischer Schutz. 


(Kein Gummi.) 


E Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


Schachtel 3,50 4, % 5 
½ Schachtel 1404 
| 8. Schweitzer, 


½ Schachtel (12 Stück) 7 


Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 
ł Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469=trag. Auch in Drug. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


Hunde werden geſchoren 
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general-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Jamaika⸗Rum, 

Kümmel und Liquente, 

pa 8½ Ctr. hochfeiner gebr. Kaffee von 74 ~% an. 
affeemehl, Kaffeeſchrot, getrocknete Birnen, Pflaumen, 


; Wer einen Wattenrock beziehen 
dr. Krämergafie 1, 1 Treppe. | will, kann fih meld. Breitg. 70, 3. 


Mittwoch 


Rue Taitbout zwei Sindividuen in feinen Wagen 
ſprangen und ihn unter Hinweis auf einen Haftbefehl 
aufforderten, ihnen fofort nach der Polizeipräfectur zu 
folgen. Herr Rocher befahl ſeinem Kutſcher zu wenden 
und nach dem Boulevard du Palais zu fahren. Er 
kümmerte ſich um die zwei Leute, die an ſeiner Seite 
im Wagen ſaßen, ganz und gar nicht, ſondern rauchte 
ruhig feine Cigarre und gab auf ihre Fragen keinerlei 
Antwort. In der Nähe der Place du Chatelet ſprang 
einer der Geheimagenten aus dem Wagen und ergriff 
das Haſenpanier. Der zweite „Sicherheitswächter“ 
wollte bald darauf desgleichen thun, wurde aber von 
dem „verhafteten“ Rentner am Kragen gepackt und 
dem erſtbeſten Poliziſten übergeben. Auf dem Polizei⸗ 
Commiſſariat erzählte der 28jährige Jules Bochette, 
er und ſein „Buſenfreund“, den er aber nicht nennen 
wollte, hätten den Plan gefaßt, dem Rentner durch 
dieſe Verhaftung Furcht einzujagen und ihn zu einer 
Entlohnung für die Vertuſchung der Angelegenheit zu 
bewegen. „Denn,“ ſagte er, „jeder Rentner hat was 
am Kerbholz!“ — ga hatten fie ſich verrechnet, die 
Kaltblütigkeit des Rentners hatte ihren Plan ſcheitern 
gemacht. Der Hallunke wurde in das Polizeigefängniß 
abgeführt. . 

Aus der guten, alten Zeit. Vor 68 Jahren 
wollte ein junger Leipziger Componiſt einen Walzer⸗ 
cyclus herausgeben und ihn Leipzigs liebenswürdigen 
Damen widmen. Als dem Cenſor dieſe Widmung zu 
Geſicht kam, ſtrich er ſie an und ſchrieb dazu: „Paſſirt 
nicht, weil ſich die Damen, welche nicht liebenswürdig 
ſind, dadurch beleidigt fühlen könnten.“ In der 
„Sachſenzeitung“ ſollte wie in vielen anderen Zeitungen 
eine Adreſſe der württembergiſchen Stände abgedruckt 
werden. Der Profeſſor und Cenſor Chriſtian Daniel 
Beck ſtrich ſie jedoch nach der „Leipz. N. N.“ mit der 
eigenhändig darunter gegebenen Bemerkung: „Geht den 
Sachſen nichts an, was in Württemberg geſchieht.“ 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 21. Juni. Spiritus loco 52,70 bezahlt. 
Bremen, 21. Sun. Raffintrtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,05 Br. 
Hamburg, 21. Juni. Kaffee good average Santos 
per September 29½,, per März 30. Behauptet. 
Hamburg, 21. Juni. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 5,85. i 3 
München, 21. Juni. Saatenſtandsbericht für das 
Königreich Bayern, Mitte Juni: Der Stand der Saaten iſt 
mit geringen Ausnahmen ein guter, vielfach ſogar ein ſehr 


Maz Lindenblatt 5 a N B 
„ Solman [=] 2 
Qito Perlewitz 5 U b h 
ein ri dja 4 E e ETZIE er - 
„ Weide jun, Kalkgasse = ie da D, „Ć Pa | 
a erun 2 in Kammgarn u. Chepiotſtoffeen 
k k ŻA 2 . Po 
s Gebr. Pendler, Fiscimarkt Für A. gates. in neueſten Tarbenftellungen Ady: 
J, v. Dieczelski Empfohl. u. A. von Geh. Z war: 
Wilk. . — Ba bel i Prof. s a2l, 24, 27, 30-36 Mk. . 
r eh. Med.⸗Ra tof. r pa 
Julita Kopper Dr. y Borgman, u Werth bedeutend höher. . 
h. Wedhorn rof. Dr. v. Leyden, Prof. Dr. / i 
Heinr. Albrecht Jul. Woli zc (644 Großes dager 
Alexander Wieck compl, Kiuder-Apparafe fertiger Herren⸗Garderoben. 
Gustav Henning nur 10 Mk. ab Berlin. i ERAS 
P. Zimowski x Broſchüre m. 27 Abb. gratis. 
A. L. Wachowski-Stadtgsbiet |) St. Sachs, Ørthopädiker Vom 1. Auguft 
5 10 z í Berlin W. 3, Leipzigerſtr. 13. HS 1 ft 27 
ee e F PRAP MIENIE K EN AE SE Wiederverkäufer geſucht. & p zmar * 
e ba Meufahrwasser, Dr. med. Lindtner S 1 N * ie 
Auguste Hohnfeldt it Naturheilanftalt 4 Neuestes i Die Reſtbeſtände i 
BLE. Fast in Ole, „Finkenwaldle“ efa Schutzmittel ga | ROPA 
E. 8: i ot. an der Buchheide b. Stettin, Poft Höckendorf i. Pomm. | |) tlich empfohlen uib ht 
5 gate . zu (4748 $errlidje, lang zeieu. pejdigie San Bla am 6700 ha azot gosjtci nt. XDD. gun k W. PIG Jen BUCHTANIA £ 
Erfinderin Wwe. Schmidt, $ |} 


| Budjen= u. Fichtenwalde. — 
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LJ 
eseniiits- Anzeige 

Einem geehrten Publicum von 
Danzig und Umgegend Bie er- 
gebene Mittheilung, daß ich 
das Geſchäft des verſtorbenen 
Malermeiſters Herrn Mac 
Kuntze, Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl 20, übernommen habe 
und in derſelben Weiſe forte 
führen werde. 

Es wird mein Beſtreben ſein, 
ſteis zur größten Zufriedenheit 
meiner werthen Kundſchaft zu 
arbeiten und bitte ich, das 
meinem Herrn Vorgänger ge⸗ 

ſchenkte Vertrauen auch mir 
8234 bewahren zu wollen. 

Mit der Bitte, mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen, zeichne . (782 
Hochachtungsvoll 


Gerigk, Maler. 


(6663 


Porto 
20.9 


Joh. Ohnesorge, 
Czersk Wpr. 


— — E A RE — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


als an der Ecke des Boulevard Hausmann und der guter und berechtigt zu ſchönen Hoffnungen. Die Durch⸗ 


Lodlogonjiokani Ae Hanel! 


Ein großer Poſten Sommer⸗Handſchuhe 


in vorzüglicher Qualität, von 10 „ pro Paar verkauft jo lange 


der Vorrath reicht Fr anz Thiel, Portedaifeng, 9, 


Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


Schuhwaaren 


aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten 
gefertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und gutenSitz 
in den neueſten Fagons und allen Größen für Herren, 
Damen und Kinder empfehle zu mäßen Preiſen. 


Fußbekleidungen nach Maak, 


auch für Fußleidende, werden in meiner Werkſtatt 
nach beſtem techniſchen Syſtem ſorgfältig hergeſtellt, 
ſowie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. 


M. J. Krefft, 


Drehergaſſe Nr. 21. 


Ill. Proſpecte gratis u. franco. 


Der XXIII. Bockverkauf der 


Rambonillet-Stammheerde 
Sullnowo 


beginnt am Sonnabend, den 
16. Juli 1898, Nachmittags 


w uhr: 2 w 
Hampshiredown-Böcke 

zu jeder Zeit verkäuflich, ſoweit 

der Vorrath reicht. 
Bahnſtation Schwetz / Std., 

Laskowitz ½ Std. 

Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station 

Schwetz (Weichſel). 


Matjes⸗Heringe, 


Einige hundert Centner das Feinſte vom Junifang, 


vollfett, hochfein ſchmeckend, Stück 
(8253120 Markthaß 95. (7207 


22. Juni. Nr. 143, 
der „Kgl. Seehandlungs⸗Societät Berlin“ und der „Breslauer 
Discontobank“ übernommen. Den Aetionären werden auf 
je eine alte Aetie von 1500 Mk. 1000 Mk. neue vollgezahlte 
Actien zum Curſe von 113 angeboten. 

Dresden, 21. Juni. Das Königliche Sächſiſche Finanz⸗ p. 
minfſterium hat an die Sächſiſche Bank in Dresden, die (7 
Allgemeine Deutſche Creditanſtalt und die Leipziger Bank in 9 
Leipzig 53 Millionen Mark ſächſiſche 3 procentige Rente feft 
begeben. Die Genaunten beabſichtigen im Verein mit dem 
Bankhaus S. Bleichröder in Berlin dieſen Betrag in der 


ſchnittsſtandsziffern find folgende: Winterweizen 1,76, 
Sommerweizen 2,17, Winterroggen 1,83, Sommerroggen 2,22, 
Sommergerſte 2,05, Hafer 2,14. 

Paris, 21, Juni. Gerreidemar tt. (Schluß bericht.) 
Weizen feft, per Juni 26,15, per Jult 25,35, per Juli- 
Augu 24,25, per September⸗December 21,45. Roggen 
ruhig, per Juni 18,60, Septbr.⸗Deebr. 13,35. Mehl feſt, 
ver Juni 59,05, per Juli 56,14, per Juli⸗Auguſt 54,45, ver 
September⸗December 47,50. Rüböl ruhig, per Juni r Er M 4 
543, per Juli 54¼ per Juli⸗Auguſt 54½, per September- erſten Tagen des Juli zur öffentlichen Subſeription aufzulegen. 
December 54½. Spiritus behauptet, per Juni 48, ver] Das Königliche Sächſiſche Finanz⸗Miniſterium hat die 
Juli 48¾, ver Juli⸗Auguſt 48 ½, per September⸗Deebr. 43½ Je ertheilt, bis zum 30. Juni 1899 weitere Beträge 
Wetter: Bewölkt. ” |Bprocentiger Rente nicht ohne Zuſtimmung der genannten 

Paris, 21. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 29 | Banken zu begeben. ć 
230. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, Wien, 21. Juni. Saatenſtand Mitte Junk. Im Ale 
ver Juni 31, per Juli 31½, per Juli⸗Auguſt 31½ per gemeinen mar die Witterung im Juni günſtig. Die Mugs 
Oetober⸗Januar 312], ſichten des Roggens find einigermaßen beeinträchtigt, doch ift 

Antwerpen, 21. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.)] eine gute Mittelernte zu erwarten. Der Stand des Weizens 
Raffinirtes Type weiß loco 175% bez. u. Br., ver Juni im Allgemeinen beffer als der des Roggens, 

175% Br., per Juli 17%), Br., September 18 Br. Zeit. namentlich frühe Saaten ſtehen gut, doch ift Roſtſchaden, 

Schmalz, per Yuni 78. namentlich in den Sudetenländern, feſtgeſtellt. Beſonders 

Veit, 21. Juni. Produetenmarkt. Weizen loeoſchön ſteht der Raps. Der Stand der Sommerſaaten tft 
matter, per Juni 11,05 Gd., 11,10 Br., per Herbſt 9,03 Gd. ſehr ungleich. Bei Gerſte ift Gelbwerden ſowie Roſt zu 
9,06 Br. Roggen per Herbſt 6,74 Gd. 6,76 Br. Hafer bemerken. Klagen über Froſtſchäden und Hagelſchlag liegen 
per Herbſt 5,68 Gd, 5,65 Br. Mais per Juni 479 Gd., nur vereinzelt vor. Im Allgemeinen ift der Stand der 
4,81 Br., per Juli 4,79 Gd, 4,81 Br., Kohlraps per] Sommerſaaten etwas beſſer als der der Winter⸗ 
Auguſt⸗September 12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Bewölkt. ſaaten. Der Stand des Mais iſt im Allgemeinen befriedigend. | 


Havre, 21. Junt. Kaffee in New⸗Pork ſchloß Zuckerrüben werden in Galizien jetzt das erſte Mal behackt, Í 
mit 5 Points Batjje. Rio 10000 Sack, le 50% 1 5 in Böhmen geſchieht es meiſt ſchon zum zweiten Male. Hier | 
Recettes für 2 Tage. wie in Niederöſterreich ift die Culturarbeit faft beendet. In 

Havre, 21. Juni. Kaffee good average Santos per | Böhmen find Wurzelbrand und Wurmſchäden zu bemerken. 
ar a per September 35,75, per December 36,25. nm Tr . 
Behauptet. 111 

New⸗Vork. 20. Juni. Weizen eröffnete flau mit g amilientiſch. 
niedrigeren Preiſen und gab auch im weiteren Verlaufe im Charade. 


Preiſe nach in Folge von weichenden Kabelmeldungen und 
auf günftiges Wetter. Gegen den Schluß zogen die Preiſe 
etwas an auf Deckungen der Baiſſiers. Schluß feft. — Mais 
eröffnete willig und ging im Preiſe zurück, ſpäter trat in 
Folgevvoun Deckungen Erholung ein. Der Markt wurde 
beherrſcht durch die Fluctuationen in Weizen. Schluß feſt. 
Chicago, 20. Juni. Weizen ſchwächte ſich im Verlaufe 
in Folge günſtigen Wetters und auf weichende Kabel- 
meldungen ab, erholte ſich jedoch ſpäter auf Deckungen. 
Schluß feft. — Mais gab anfangs im Preiſe nach in Folge 
von günſtigeren Ernteberichten, fteigerten ſich jedoch ſpäter 
auf Deckungen. Schluß feſt. 
Poſen, 21. Juni. Die heutige außerordentliche General⸗ 
Verſammlung der Provinzial⸗Actien⸗Bank des Großherzog⸗ 
thums Poſen beſchloß die Umwandlung dieſer Bank in 
„Oſtbank für Handel und Gewerbe“ und die Erhöhung des 
Grund - Capitals von 3 auf 8 Millionen Mark, wovon 
3 Millionen voll und 2 Millionen mit 50 Procent eingezahlt 
werden. Die letzteren nehmen erſt vom 1. Januar 1899 an 
der Dividende theil und erhalten bis dahin 4 Proc. {aufende | 
Zinſen. Die 5 Millionen neue Actien find ſämmtlich von 


Auf deinem Pilgergang durchs Leben 
Begleitet dich das erſte Paar. 

Mit rechtem Glanz es zu umgeben 
Verſteht dein Dritter wunderbar. 

Doch geht's, wie's immer geht auf Erden: 
So nützlich auch die erſten Zwet, 

Sie machen manchmal doch Beſchwerden 
Und gern wirſt du von ihnen frei. 

Da bringt der Dritte Dir das Ganze, 
Das dich vom erſten Paar befreit, 

Bis dies, umſtrahlt von neuem Glanze 
Sich wieder deinem Dienſte weiht. 


(Auflöſung folgt in Nr. 145.) 
Auflöſung der ane aus Nr. 141; 


Wird von allen Cacao-Kennern in Folge der Güte, Ausgiebig- 
keit und des vorzüglichen Geschmackes der Vorzug gegeben. 


Neu! D. R.-P. 94582, 
7 
Nach patentirte 


* 


MI, | 


Holzmarkt 22, 


fertigt anf Befitelung nach Bi 
aaß zu Ausverkaufs⸗ sa 
Preiſen ; 


hochelegant ſitzende j 
Sommer- 


KngelAiah-Apparate 


zur Zimmergymnastik 
für Gesunde 
und zu Heilzwecken. 
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gehörigen 


Glaswaarenlagers, 
hauptſächlich Beleuchtungs⸗ Artikel, 


taxirt auf circa 1200 , ſollen im Ganzen meiſtbietend 
verkauft werden. i 
b Donnerstag, den 23. Juni d. J., 


fr. Hebamme, (6040 
Neue Roßſtr. 5. 


| Berlin 


S., 


Ueberzengen Sie sich, 
RAON e. dass meine 
Fahrräder | 
u. Zubehörtheile 
yo die besten unddabei f 
Spo die allerbilligsten sind, 
„ye Wiederverkäufer gesucht. 
© Haupt-Katalog gratis & franco. p 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 4 
Special-Fahrrad-Versand-Hau 
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Verkaufstermin 


5 11 Uhr Vormittags, i i Geſchäftszimmer, Holz. 
ES ittngó, in meinem Geſchäftszimmer, Holze | 


Bietungscaution 300 M 
Der Coneurs⸗ Verwalter. 


Georg Lorwein. 


Dee 


Kuhn's Glycerin- 
Schwefelmilch⸗ 
Seifen 50 iſt die beſte 


A Das Vorzüglichste für die Toilette: 
5 Karola, Lieblinysseife der Damen. 


Hautreinigungs⸗ a — 
M Seife. Echt nur von Bin 75 . Ś WO" * 
Franz Abs, Sen = Mütter u. Töchter v. Danzig. 3 
hauſſee. Nürnberg. Hier bei K. Linden- Reklame giebt's an allen Enden, p 
ion | berg, Breitgaſſe Nr. 131/32, =; Lasst, Hausfrau'n, Eueh davon nieht blenden. ES A 
(8226 H. Volkmann, Matztauſchegaſſe. Nur Karol Weil's Extrakt ist gut, > A 
. Rahm. (5885 =: Weil er die Wäsche schonen thut. 
> (4855 — \ 
A- 
= 


Billig. Billig. 


„ Ueberall käuflich. Karol Weil & Co., Berlin 48. 


„Bł 


r eea A 
Stroh Ps") feine und Being | SAdddWWWWWAWWWAWWAAW | 
hat noch billig abzugeben Romadour-Käse, pg fe a ATE Pr ie chten Werder-Grasfäie,]  Sdmiedegajje Nr. 37 wir 


. b. ganzen Broden u. ausgew. bill. billig Wäſche angenommen zum . 
Hoch Redlau bei Kl. Katz Weſtpr. gut Ráje a Stck. 15.20 0 Nen 2 | 


OD) UCD BEA TEE WON: empf. Waſchen und Plütten auf 
BienenhonigMarkthallegz (7882 R. F. Hauschulz, Pfefferſt. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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